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A 
10 die die engliſch⸗ruſſiſche Spannung hat ſich merklich verſchärft. 
E fürworter der Kündigung des Handelsablommens und des 

der Beziehungen ſtreuen aus, man habe bei der Durch⸗ 
des Arcos⸗Gebäudes eine Reihe von Dokumenten gefunden, 
die Arbeiterpartei äußerſt kompromittierend feien. 
A 4 n fie geltend, daß England der moraliſchen Unter: 
1 4 


für 


bung Amerikas ſicher ſei. Infolgedeſſen könne England 
t beidt ile? ſich an die Spitze der kommuniſtenfeindlichen Bewegung zu 
gji E Eine endgültige Entſcheidung darüber, ob e 
tej ußland abgebrochen werden follen oder nicht, ift bis jetzt n die 
alle n. Bemerkenswert ift jedoch, daß der Widerſtand 
huge ittigen Amtes gegen den Abbruch der Beziehungen neuer- 
ge nachgelaſſen zu haben ſcheint, während das ſtark b 
be ſtellte Innenminiſterium auf einen Abbruch drängt. Wie ra 
A e fung der gegenwärtigen engliſch⸗ruſſiſchen Spannung 29 
ber die konſervativen Parteipolitiker glauben ſchon er 5 
1 Arbeiterpartei durch das in dem Arcos⸗Gebäude gefu 1 — 
FL U ein ſchwerer Schlag verſetzt worden fei, vor . 
ein weil dieſes Material eines Tages bei den Wahlen n 
I ein könne. Jedenfalls ift der Zuſammenhang 0 lich 
1 1 ay. Außenpolitik in dieſer ganzen Angelegenheit außerge 
* . A 
0 N dn das „Neue Wiener Journal“ melbet aus London, . 
nen beer diplomatiſcher Quelle, Briand und Chamberlain en en 
| It in London über den Kampf gegen den Bolſchewismus einig 
Ei den, Dabei wollten fie angeblich keine Neutralität Deutſch. 
PAA E e dulden. Wenn Deutſchland an einer Militärallians gegen 
La „Hand na der Reichswehrſtärke, 
Iden teilnehme, ſo erhalte es Erhöhung iebe 
Ie errider und Danzig bewilligt und werde am „Wieder- 
en Rußlands beteiligt. Wenn aber Deutſchland fih weigere, 
berate Deutſchland . . gans entwaffnet und zwangs⸗ 
9 Sitet werden. j: ? 


2 f De t er Meldung — beſonders ihres Schkuß⸗ 

W lernte, Und doch kann man fie leider 

as gewöhnliche Ente abtun. Einzelnen engliſchen Diehards 
er Umgebung Shurchills. Birkenheads, Johnson 
e General Childs ſchwebt lalſächlich folgender vage Plan 
 dlliger Brud mit Rußland, 8 pae 
bad Tuffi Regierung (Kerenski ), die ſich außerhalb Ruß⸗ 
Wa h "ak eine Expeditionsarmee erbittet. Die foll aus 

Hl Arbeitsloſen gebildet werden und die neue Regierung nach 
1 KM führen, ziemlich kampflos, wie man erwartet. Und dann 
A Ri ‚einträgliche‘ 
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Wiederaufbau Rußlands. (Die Luſtig⸗ 
Ee pbe Saftuliecien Erwägungen ſpringt in die 
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ap tatin i zufammen mit Frankreich 
F GR eutialan Pee pirit werben. Yn Franfoeid, haben 


paar Militärs für den Plan intereffiert, ſonſt niemand. 
land hat 55 5 keiner zuſtändigen Perſon Fühlung 
Weder Frankreich noch Deutſchland kommen ernſtlich 


Uneinigleit der Danziger Polen. 


„D. A. 3.“ läßt us Danzig melden: Innerhalb der 

chen Minder 11 10 — Wo ſich eine erhebliche 12 

kung bemerkbar. Nachdem die „Ongela Gpatista“ jo offen 

geweſen war, mitzuteilen, daß die wenigen Polen in 

dan in ſich uneinig ſeien, nimmt auch die Warſchauer 
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u Stellung, und zwar bringt der „Przeglad Wieczorny 
Meldung — der Üeberjceift „Schlimmes Spiel TAPAN 
> ſchen Bene in h Das Blatt weiß zu berichten, 
p i i ügel unter der 

Danziger Volkstage ein Flüge 
des ſcharf Seis ſtehenden Arztes Dr. Rubacs 1 
iſchen Volksgemeinde, einer Zuſammenfaſſung der pol- 
el der olen mit Dr. Mozynski an der Spitze ſich 
National Arbeiterpartei 125 den Delegiertenrat (an 
et Vereine ſtütze. Beide Stüge der polniſchen Minder- 

a 4 

en, feien erge slos geblieben. Man könne erz 
n gorl fein, a Beier ſich dieſe polniſche Uneinigteit bas 
ausnodember bevorſtehenden Wahlen zum Danziger Vo 
wirken werde. 
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pe ere b der ünftäpfigen polniſchen 
} u 
É Pok, 
inderheit, unterſtüzt werde, während der andere 
8 ämpften fig, und alle Verjude. fie zu 
ni 
tten 


A Eine Radioftation in Pommerellen? 


ai i achobniej Poleti" nden des 
i s ub [Sti den Vorſitze ) 
fs. t gr m 0 zum n Wojewoden Mlodzia⸗ 
a an dard, um bie Stellungnahme der Negierungsbehörden 
M einer ſtarken Radioſtation in erellen qu 
Herr Wojewode erklärte, er werde fiğ bemühen, daß 
‚tote : I i it dem 

i] tie nalderbände in Pommerellen ein Abkommen mit der 
1 Aer Radio“ ſchließen und dabei ihre finanzielle Unterſtützung 

| 7, cinto Wojewade bemerkte ferner, daß es der Wunſch der 
e Safe. und der Kommunalbehörden ſei, daß dieſe Station 
105 N a eſtärke von ungefähr 15 N 
, a eke Station in Pommerellen wäre ein neuer wichtige 


im Korridor und im Küſtenland als Gegen 
kõu den deutſchen Stationen, deren Wellen jetzt 


E | ander okkupierten. 


Sum Kaſſeler Straßenbahnunglück. 


An 20. Mai. Im Laufe des heutigen Vormittags wurden 

goter des Unglückswagens Gerlach und ber 0 AE 
rant ud rich von der Polizei vernommen. Sie lehnen je 

aug kung ab Der Führer hatte die Plattform verlaſſen, 

y 7 1 2 Heiter ei [a= 

„der Schaffner lud mit einem Arbeiter einen Salz 
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Englands Kriegsplan“ gegen Rußland. 


für den tollen Plan in Frage, der fogar in England kaum durch⸗ 
zuſetzen ſein würde. 
Waun kommt der Bruch? 

Die Vertagung der Ausſprache im Unterhaus über die engliſche 
Politik gegenüber Sowjetrußland hat den Leitartikelkrieg im 
Londoner Blätterwald neu belebt. Die Regierungspreſſe bemüht 
ſich, den Anſchein zu erwecken, als ob im Kabinett nur die Frage 
Form — das heißt, ob mit oder 
ohne ſechsmonatige Kündigung — das Handelsabkommen 
annulliert werden fell, 

Frankreich und die Politik Englands 
gegenüber der Sowjetunion. 

Paris, 21. Mai. (R.) „Echo de Paris ſtellt heute die Frage, 
was Frankreich tun würde, wenn England mit den Sowjets breche. 
Es ſchreibt: England kann von unſerer Politik nicht erwarten, 
daß Frankreich allen Schwankungen der engli⸗ 
Wir haben gewiſſe Gründe, die auch 
denen Englands ähneln, uns gegen die Sowjets energiſch 
auszuſprechen, aber wenn derartige Gründe nicht 
hätten wir keine Urſache, das engliſche Kabinett zu 

Aber man darf auch etwas anderes nicht ũberſehen 
Das Foreign Officie wird ſich, wenn die Dinge zwi En 
und Rußland ſich verſchlimmern, bemühen, eine europäiſche 
Block⸗ Politik zuſtande zu bringen und auch erklären, daß 
Deutſchland dem Einfluß der Ruſſen entzogen werden müſſe. 
land unſeren Standpunkt 
vergeſſen: Deutſchland helfen heißt Rußland helfen und um⸗ 


Die engliſche Preſſe über die Politik Englands 
gegenüber Rußland. 

London, 21. Mai. (R.) Die bevorſtehende Entſcheidung 
die künftige engliſche Politik gegenüber Rußland wird von der 
Londoner Preſſe eingehend beſp ! l tio 
ſtehendes Blatt ſchreibt darüber, daß nicht nur das engliſch⸗ruſſiſche einer Verbannung. In London packt die Kriminal- 
Handelsabkommen aufgehoben, ſondern auch die diplo⸗ 
matiſchen Beziehungen gelöſt würden. Das 
Amt fol die Ueberzeugung gewonnen haben, daß eine ver ſöhn⸗ 
liche Haltung gegenüber den bolſchewiſtiſchen Beſtrebungen 
unmöglich fei. In dem gleichen Blatt wird die Frage unter⸗ 
ſucht, welche Stellung Italien 


zur Debatte jtände, in welcher 


ſchen Politik folgt. 


dieſer Frage darf Eng 


Ein der Regierung nahe⸗ 


Sowjetvertretung 
an der Spitze beſtehe, deren Ziel der Sturz der britiſchen Berfaſſung 
f In Kreiſen der engliſchen Induſtrie machen ſich Stimmen 
geltend, die auf die 8 Folgen eines ſolchen 


Montag fallen. 
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ſack ab und mußte infolgedeſſen den Wagen unbeauffichtigt lafen. 


In dem $ 27 der Dienſtanweiſung der Großen Kaſſeler Straßen⸗ 


Die Stadt Kaſſel wird für alle Toten eine gemeinſchaft⸗ 
liche Toten feier in einer Kaſſeler Kirche veranſtalten. 
öffentlichen Gebäude haben halbmaſt gefaggt. 


Anleiheſorgen in Bukareſt. 


e Rumäniens und 
aire Auslands⸗ 


tierten und an die ehemaligen Feinde fei. 
olle fh ur verpflichten, den Zweck der Anleihe end⸗ 
llen und eine Kontrolle gzuzulaf 
ren Zwecken zugeführt wird. 
erliner Kreditver handlungen, 
iſter Lapedatu, reiſt nun am Sonn⸗ 
ſt und Wien nach Berlin ab, wo er am Don⸗ 


Anleihe nicht etwa ande 
Beauftrage für die B 
der ehemalige Fin 


Ventzki 
Mac U [l | It 
alle Pflug-Ersatz-Teile 


liefert sofort ab Lager 


Woldemar Günter 


Landmaschinen 
Poznan, Seu. Nieliyiskiego5 
Telephon 52-23. 2 
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Chriſtenwelt contra Sowjets. 


heit, und daher iſt dieſe letztere Frage auch von einer 


reich klärt und der von den Jahren 1914—1922 aufge- 
wirbelte Staub ſich überall zu legen beginnt, ruhige 
Männer an das Ruder gelangen und die Nachkriegs⸗ 
pſychoſe einer nüchtern⸗beſonnenen Politik weicht. 

ir leſen: der gelbe Zyniker Tſchangtſolin, der 
langjährige ungekrönte König Nordchinas, haut in das 
kommuniſtiſche Weſpenneſt in Peking mit feinem Mar- 
ſchallſtab ein, und das diplomatiſche Korps billigt 
dieſe Vergewaltigung der geheiligten Unantaſtbarkeit. 
in ganz bedeutender internationaler Schritt iſt dieſes 


f 


über Gutheißen: es gleicht einer Erklärung der roten Simili⸗ 


Diplomaten außer Acht, einer Verſtoßung der Welt⸗ 
friedensſtörer aus der Gemeinſchaft der Kulturnationen, 


polizei in einer ſolchen Weiſe die Herren „Nuſſen“ an, 
wie fie fimple jüdiſche Schwindler und internationale 
Hochſtapler 5 pflegt: einſtweilen nur in 
den Räumen 


würden, „Handelsfirma Arcos“). Die Regierung Griechenlands 


empfiehlt den Herren „ruſſiſchen Diplomaten, ihre An⸗ 
ur 4 Die Siebgigf zu verringern: man ſei in 
e 


im chriſtlichen Oſteuropa 
kommt das Richtige. 


Ja, man hat ihn geſchürt! Denn es iſt eine kin⸗ 
diſche Ausrede, wenn man dem böſen „Boche“ immer 
wieder vorzuwerfen verſuchte: er, der böſe Deutſche 
allein, ſei es geweſen, der das Rote Sowjetgreuel in 
Breſt⸗Litowſt und in Rapallo, in Berlin und in Moskau, 
in Kowno und in Angora und weiß der Himmel noch 
wo unterſtütze. Wenn man ein Volk jahrelang quält, 
ausbeutet, demütigt und peinigt, wie es die Herren 
„Sieger“ mit dem deutſchen Volke feit Versailles tum. 
ſo ſollte man ſich fürwahr darüber nicht wundern, wenn 
der Gepeinigte fih, wenn auch beim Teufel ſelbſt, nach 


Hilfe umſieht. Die gemeinen Verfolgungen der deutſchen 
Minderheiten in den meiſten Randſtaaten (die kleinen 
Tyrannen, beſonders wenn ſie Parvenüs ſind, ſind be⸗ 
kanntlich die ſchlimmſten), die ſchwarze Schmach im 
Herzen der deutſchen Lande, das Herauspreſſen ſelbſt 
ſeines Lebens aus dem Beſiegten, um die Habſucht der |y 
„Sieger“ zu ſättigen: dieſe und Tauſende anderer welt⸗ 
bekannten Tatſachen treiben das deutſche Volk wiſſent⸗ 
lich in die Arme der Sowjets, — „ſchlimmer als jetzt 
kann es uns ja ſo wie ſo nicht mehr geh'n“, ſagt ſich der 
kommen mag, es muß 
aber anders bald kommen, und geht die Menſchheit zu⸗ 
grunde, ſo ſind es wenigſtens nicht wir allein, die 
da zugrunde gehen müſſen, wenn der jetzige Zuſtand 


Gepeinigte. „Und wie es auch 


fortdauern ſollte!“ 


Es iſt eine Verrücktenpolitik, dieſe Politik der Ver⸗ 
zweiflung. Amerika hat das zuerſt eingeſehen; Amerika 
war das erſte Volk, das dem Verzweifelnden durch die 
Daves⸗Anleihe den erſten Troſt geſpendet hat, — zum 
Wucherzins allerdings. Aber beſteht die Politik, feit die 
Menſchenkinder die Benutzung der Valuta kennengelernt 


haben, nicht aus lauter Wucher an ſeinem Nächſten? 


Und gerade deswegen, weil es mit dem ſchmutzigen 


Geſchäft, das wir Politik nennen, ſo und nicht anders 
beſtellt iſt, wird 1927 „umkalkuliert“, nachdem man ſich 
endlich, endlich davon überzeugt hat, daß man dadurch 
allein, daß man den lieben Nächſten an den Vettelſtab 
bringt, ſelber noch gar nicht unbedingt reicher wird. 
Die Wucherer⸗Kalkulation des „genialen“ Umkreiſungs⸗ 
politifers King Eduard VII., der den Weltkrieg organiz 
ſiert hat, d. h. die Politik der alten Herren der owning⸗ 


Street, die durch die innere Zermürbung des ruſſiſchen |de 


Koloſſes und durch das Zerſchlagen des deutſchen Kaiſer⸗ 
tums ihre Lancaſhire⸗Induſtrie zu ſchützen und das 
Paradies von Indien mitſamt dem Levante und China 
für ewige Zeiten für die angelſächſiſche Ausbeutung zu 
ſichern hofften, dieſe Politik erwies ſich als eine gründ⸗ 
lich falſche Kalkulation: die Abſatzmärkte Aſiens 
ſchrumpften zuſammen und ſcheinen bald in derſelben 
Weiſe gänzlich in Ausfall kommen zu wollen wie Nuß⸗ 
land. Arbeiterſtreiks von nie dageweſener Wucht rüt⸗ 
teln an den Grundfeſten des engliſchen Lebens; die 
Kolonialreiche emanzipieren fih, dem Beiſpiele Ame⸗ 
rikas folgend, — und das Merry old England ſieht 
abermals, wie vor dem Kriege, vor ſich das Geſpenſt des 
eigenen Unterganges auferſtehen. Sir Baldwin kalku⸗ 
liert um. 

Der Hauptherddergemeinſamenwelt⸗ 
wirtſchaftlichen Gefahr, das Rote Mos- 
kau, muß „gelöſcht“ werden. Die unbändige 
Energie des deutſchen Volkes muß dabei auf ein anderes 
Geleiſe eingeſtellt werden als die unerträgliche Mehr- 
erzeugung von billigeren Waren, als ſie England her⸗ 
ſtellt; die Energie der 60-70 Millionen Michels ift 
gerade gut genug, um den gefahrvollen Oſten Europas 
zu bezwingen. Für ſich ſelbſt aus einem brennenden 
Herde heiße Kaſtanien zu holen, das gab es bei Albion 
niemals: der Deutſche ſoll wieder einmal ſich für die 
Rettung der Menſchheit anſtrengen, und der Angelſachſe 
wird dann, als Lohn für ſeine Großmut, für ſich die 
fetteſten Stücke zur rechten Zeit holen. Dieſes iſt die 
große Richtlinie der neuen Weltpolitik von 1927! 

And what is about Poland? — Ach, mein Gott, 
was für eine Frage! Brauchen denn die Polen keine 
Anleihe? Gewiß, brauchen ſie eine Anleihe, — zwei 
Anleihen, drei Anleihen braucht das Ländchen dort. 
Politik iſt ja lediglich die Kunſt, mit anderen Völkern 
Wucher zu treiben, feit die Menſchheit den Gebrauch von 
Valuten kennengelernt hat. Dr. von Behrens. 


Die Duplizität der Fälle. 


eſſanten Beiſpielen an der g it nachzuweiſen. Es wird 
alles wiederholt. Nur macht man dabei die gewiß erſtaunliche Beit 
che 


e 
nach ihrer Ankunft in Deutfhland eilig hatten 


wechſeln. Dabei kam dieſe Lil. 18 nollſtändig tners 
Bent t. Sie war eine natürliche Folge der Umſtände. Es war 
aber ein 


großes Unglück für uns, 
daſt der Ausweiſungstermin für die Optanten ausgerechnet mit 
dem Moment zuſammenfiel, als der Zloty äußerſt ſchwach war. 
Was die Lage verſchärfte, war der Umſtand, daß weder ich noch 
die Bank Polski von dieſem Ausweiſungstermin 
etwas gewufft haben. Gewußt hat davon nur das 
Innenminiſterium und die Woje wooden, aber nieman⸗ 
dem iſt es eingefallen, daß die Auswanderung einiger Tau⸗ 
ſend Deutſcher eine Bedeutung für unfere Währung 
haben würde und daß man davon diejenigen ys unterrichten habe, 
die über das Los der Währung zu wachen haben.“ 

Nun, das Unglück hätte man abwenden können, 
Hieb auf die internationale Stellung des N 
brauchte wahrlich nicht ausgeführt werden. Aber leider, leider 
8 man immer erſt nach ziemlichem Blutverluſt, 
Eifer e man ſich ins eigene Fleiſch geſchnitten hat im blinden 
N ee man annehmen, daß aus dem unheilbollen Vorgehen 
Ahe utiden Optanten eine Lehre gezogen wurde? Wir 

u die 18 Hier deren Diefer rage offen laſſen. 
bee a Pas ter N a” en . Offen⸗ 
gen. nter Sigismund 11 e x ein in Polen zuge⸗ 
deutenden Einfluß, und eg: 1. gewannen die Jeſuiten einen Ber 
gelang ihnen, den Nane zu verſchie⸗ 


und der 
3 Staates 


Denn 
heit) Zuge, as 


+ BVoſener Tageblatt. 4- 


denen Maßnahmen zu veranlaſſen, die fih gegen die Diſſi⸗ 
denten, die Nicht⸗Katholiken, richteten. Dieſe Nicht⸗Katholiben 
waren zum größten Teil Deutſche und dank ihrer Charakter⸗ 
eigenſchaften tüchtige Vertreter ihres Berufes, die es 
semi gleich ob ſie nun Kaufleute, Aerzte oder Handwerker 
waren, zu bedeutendem Vermögen gebracht hatten. Infolge der 
Religionskämpfe nun ſahen dieſe angeſehenen und wohlhabenden 
zürger ſich veranlaßt, Polen den Rücken zu kehren. Aus 
dieſer Zeit datiert der Beginn des Verfalls der polniſchen Städte. 
Die Diſſidenten nahmen ihr Vermögen mit und ließen 
Armut hinter ſich zurück. Gerade die Stadt Poſen 

bedeutend unter der Abwanderung der Deutſchen gelitten. 
Ihre Blütezeit war mit dieſer beginnenden Abwanderung beendet, 
bis die Schwedenkriege ſie völlig zu Grund richteten. Ueber die 
Jab 408 der Diſſidenten jagt, ein Poſener Manufkript aus dem 
Jahre 1624: 

„Als man den Lutheranern und anderen Ketzern verbot, ihren 
Glauben auszubreiten und ihre Andachten öffentlich zu verrichten, 
als man ihnen ferner jeden Zutritt zum Magiſtrat und zu anderen 
Hieni en Aemtern und Ehrenſtellen verwehrte und then weber 
öffentliche Begräbniſſe zu veranſtalten noch Ehebündniſſe öffentlich 
zu ſchließen geſtattete, da begannen ſie die Stadt zu verlaſſen und 
nicht nur ihre Kinder und Frauen, ſondern auch alle ihre Waren 
und Kleinodien, ſowie Gold und Silber, kurz alles, was ſie er⸗ 
worben hatten, mitzunehmen.“ 

Das war alſo im Jahre 1624. Und 900 Jahre ſpäter, im 
Zeitalter des Fortſchritts, des Weltfriedens und des Völkerbundes? 
Die gleichen Geſchehniſſe, die gleichen Fehler mit den 
gleichen Folgen. Man zieht keine Lehre aus den Geſchehniſſen. 
Martin Marian, 


Die Arbeit der Enquete: Kommifjion. 


Ein Vertreter der Polniſchen Telegraphen⸗Agentur Hat fih 
an den Vorſitzenden der Enquefekommiſſton, Note or Rothert, 
mit der Bitte gewandt, ihm eine Unterredung über die Arbeiten 
der Kommiſſion zu gewähren. Prof. Rothert erklärte zu Beginn 
der Unterredung: ' S 

„Grundſätzlich verteilen ſich die Arbeiten der Enguetefonmifjion 
auf folgende drei Abſchnftte! 1. Ausarbeſtung eines Fragebogens, 

t das nötige Material über die Bedingungen und Soften der Wro- 
duktion liefert. 2. Unmittelbare Nachprüfung in den einzelnen 
Induſtriewerken, die der Enquetekommiſſion Angaben machen über 
die Rationaliſierung und Verbilligung der Produftionsprozeſſe und 
3. Ausarbeitung von Anträgen über die Bedin nge und Koſten 
der Produktion und die Natismalifterung der Ir uktionsprozeſſe. 
Der erſte Zeitabſchnitt, der die Zeit vom 1. Februar bis jetzt um⸗ 
faßt, iſt abgeſchloſſen. Die Enquete liegt en vor. Sie 
würde auf Konferenzen mit Vertretern der Naphthainduſtrie, der 
Kohleninduſtrie, der Metallinduſtrie, der Bau-, Konſum⸗, Textil⸗ 
induſtrie und anderer Induſtriezweige vereinbart und wird jetzt 
den Unternehmen zur Aus füllung zugeſtellt. Bei der Aukarbeſtung 
der Enquete hat die Kommiſſion eine ganze Reihe von Schwierig⸗ 
keiten zu überwinden gehabt. Vor allen Dingen mußten die eapi. 
bogen fo aufgeſetzt werden, daß man die Angaben aus den ein⸗ 
zelnen Unternehmen dergleichen und Ber den Schlußarbeiten in 
ziweckdienlicher Weiſe zuſammenſtellen konnte. 
die techniſche Seite jo ausgearbeitet werden, um den Unternehmen 
möglichſt wenig Arbeit zu machen. Wir haben aus e 
a mit dieſer Arbeit begonnen, und nicht mit der Unter⸗ 
uchun 


in den einzelnen Induſtriewerken.“ A 
„Wie iſt das Verhältnis der unterſuchten Induſtriezentren zu 
den Arbeiten der Enquete⸗Kommiſſion?“ 


Pr 


if! 
die der 


lernten.“ j 

„Wie lange werden noch die Arbeiten der Enquete⸗Kommiſſion 
dauern?“ ; s; s 

„Der Charakter der Kommiſſionsarbeiten erfordert, daß dieſe 
Arbeiten ſich nicht allzu lange hinziehen. In allen Ländern ſind 
die Enquete⸗Kommiſſionen dazu berufen worden, aktuelle 
Schwierigkeiten zu überwinden, und deshalb ay ei 
die Arbeiten in verhältnismäßig kurzer Zeit beendet fein. ie 
Arbeiten unſerer Enquete⸗Kommiſſion ſollten alle im Laufe 
dieſes Jahres zum Abſchluß kommen. Natürlich werden nach 
Beendigung der Arbeiten die von der Kommiſſion zuſammengeſtell⸗ 
ten Angaben von der Regierung noch ziemlich lange benutzt wer⸗ 
den fünnen, Die Arbeiten der Enquste-Kommiſſionen im Aus- 
land ſind innerhalb verſchiedener * — beendet worden. Die 
Hoover⸗Enquete dauerte ungefähr 5 Monate, aber fie hatte nur 
die eine Aufgabe, die Verſchleuderungen in der Induſtrie zu unter⸗ 
ugen. Die Kohlen⸗Enquete in den Vereinigten Staaten von 
Nordamerika, die ſämtliche Fragen der Kohleninduſtrie umfaßte, 
dauerte ungefähr 11 Monate und koſtete nahezu 600 000 Dollar. 
Sie wurde von 70 Perſonen geführt. Die deutſche Kommiſ⸗ 
ſion, die vor einem Jahre ins Leben gerufen wurde, iſt heute 
2 5 tätig und hat ihren Bericht noch nicht bekanntgegeben. 
ſtelle mir vor, daß unfere Arbeit ungefähr ein Jahr dauern wird, 
obwohl wir ein weit größeres Arbeitsfeld vor uns haben, als z. B. 
die Hoober⸗Enquete und die ame rikaniſche Kohl nquete.“ 

„Ich möchte den Bert Vorſitzenden auf die Ungeduld der Ve- 
ponera, hinweiſen, die ſchnellere Reſultate von der Kommiſſion 
erwartet. 


— 


tierens über die i der 
bar vorgeſtellt, daß Eng 
über Konflikte zwif 

nehmern Gutachten abzugeben. 
weit entfernt davon, und deshalb ; 1 j ) 
fie denn mache, weshalb ſie nicht in dieſe Dinge eingreife, nicht 
ihre Meinung äußere zur Preisſteigerung uſw. Unſere Aufgabe 
iſt eine andere, und dieſe Aufgabe hat für unſer Wirtſchaftsleben 
eine jo grundlegende Bedeutung, daß fie nicht haſtig erfüllt werden 
darf, da ſolche Arbeiten gründlich durchgeführt werden müſſen.“ 


Uneingelöſte Verpflichtungen. 


Der „Glos Pramdy“ har entdeckt, daß die Sowjets Polen 
eine Summe von 80 Millionen Goldrubel ſchulden, deren Rück⸗ 


Die Kommiſſton ſteht 
at man ſich verwundert, was 


abe 

Nette der von den Sowjets Polen gegenüber nicht ausgeführten 
Verpflichtungen, die ſich auf den Rigaer Friedensvertrag 
ſtützen, hat die Rückgabe einer Summe bon 30 Millionen Gold- 
rubel für unſer Wirtſchaftsleben und die Geſtaltung der gegen⸗ 
feitigen Beziehungen zwiſchen Polen und Sowjetrußland gro 
Bedeutung. Dieſe Summe ſteht uns auf Grund des Artikels 18 
des Vertrages zu, der die r Rußlands und 
die Ukraine enthält, aus dem Titel der aktiven Teilnahme 
der polniſchen Länder am Wirtſchaftsleben des 


Dann mußte auch 


ch land nicht noch verſchärfen möcht 


in folgenden Darlegungen verlangt wird: „In der langen d 


. . 
zahlen. Die Hö eſer 
weitgehendes Zugeſtändnis, das W 
Berechtigungen Polens in dieſem Punkte auf e 2 
Summe hinausliefen, wie bon der polniſchen Dele verlangt 
Rigaer Konferenz von den Moskauer Vertretern an eg ierung 

wurde. Dieſe 90 Millionen, auf die ſich die polniſche Bar 
einigte, ſollten im Sinne dieſes Artikels 18 nicht ſpäter 9 70 an 
werden als ein Jahr nach der Rattfisterung, lief alfo 
denspertrages, die am 30. April 1921 erfolgte. Die Be jen fi 4 
am 30. April 1922 ab. Obwohl ſeitdem fünf Jahre verf m) 
t die Sowjetregierung nicht nur dieſe Summe nicht aue mach. 
e auch keinen Vorſchlag zur Regelung dieſer Frage H at 
ethode 

n 


eriums jene Summa aufe 
AA =i ünferejeie ‚0 1 


Sie hat auch auf jegliche Vorſtellungen unſererſeits einfa 
nicht geantwortet, So iſt hier in bolſchewiſtiſcher 
die gewohnte Sabotage in Anwendung gekommen, die ; 
daß die Moskauer Regierung ſchon in Riga, als fie die eit ihrer 
Verpflichtung unterzeichnete, nicht mit der No wendig b a 
Ausführung rechnete, indem fie von vornherein den Veilh Aah „ 
danach zu ſtreben, daß der Verpflichtung der Charakter tog 
jeßesbuchitaben gegeben wurde. Abgeſehen davon, daß 
bon 30 Millionen Goldrubel, die ungefähr 80 Millionen 5 
ausmachen, eine zu beträchtliche Summe ift, ale daß unfer 
. geringſchätzen könnte, namentlich bei den g g 

irtſchaftsverhandlungen des Landes, worüber fid d ol 1 
wiſten, die die Entwicklung unſeres Wirtſchaftslebens aufm der 
verfolgen, klar find, — EN hier eine andere Frage, M 
die Sowjets in Ihrem eigenen Intereſſe rechnen follten. | 
liegt nämlich nicht dem geringſten ifel, daß Gomiettl 
durch Gee raſſe Vergewaltigung von Verpflichtun for natio 
dem Gebiete der wirtſchaftlichen als auch der politiſchen . Nit 
nalen Beziehungen e Vertrauen uUntergröb "onien 
nur wir, joren überhaupt alle mefteuropäifden achte meri r 
daran denken, wie die Sowfets ihren Verpflichtungen na öh 
beſonders bei Handelstransaktionen, die fidh auf die i 
von Krediten für Moskau ſtützen.“ 


Muſolinismus. 
Ueber 08 


Muſſoltnismus des Herrn Witos fi 
Lodzer „P N 


„Auch die Witosregierung hatte ſich 
falen e borhereitet. Man tr 
Erfolgen Muſſolinis in Italien, . ery un 
niſchen und dem ftlieniſchen Volke beſteht der 4 % 
legende Unterſchied, daß wir in Polen gwei 
haben: 70 Prozent Landbevölkerung, die in Unwiſſenheit ver 
iſt, und 30 Prozent Stadt⸗ und Arbeiterbevölkerung, die 5 
ſehr aktin und aufgeklärt ift, die auf jeden Druck reagiert u 
liche Oppoſitiunstendenzen aufweiſt. Jene Mehrheit hat 
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n dem Pige 1 


Und 
meldet. 


gierung ge 
e. 


Angel 7 der „St. 8 im leer 7 1 
ngelegenheit der „Straż owa“ den ; 
tionalbemotraten: i da 

5 


„ 


kraten vergeeſſn, daß ſte keinen Muſſolint, 
nicht das Heer hinter ſich haben. Ob es eine P. ne i 
eine „Straz Narodowa” ift, die Organiſationsverſuche h eehte 
auf. Die Werbeparole iſt immer die 1 Puch, 
An Uebertreibung hat die Nationaldemokratie in dieſem 
en 1 iten 1 * A Somjettagunge, Í 
Iten die rſchauer Genoſſen Rügen für ihre geringe N 
ergebniſſe, aber die Nationaldemofraten rufen laut: „Es ifi 
wahr, ſchlagt fie nicht, fie arbeiten vortrefflich und we 
Tages die Herrſchaft an fih reißen.“ Die Rufen 0 02% 
den Nationaldemokraten nicht. Das Land wird durch das ve 
von der Gefahr der roten Anarchie alarmiert, und alles upt 
nur, um den Boden vorzubereiten für die eigenen fe 


nepublif Polen. 


Ein Miniſterrat über die deutſche Minder. 
Im Präſidium des Miniſterrats hat unter dem Anden, w b 
Vizepremiers Bartel eine längere Beratung ſtattgeſu wort, 
der die Miniſter Zalesti und Staniemicz zugegen , 
Die Beratung betraf Fragen der deutſchen Minderheit 117 Br 
und Pommerellen im Zuſammenhang mit dem letzten A k 
X 

g 

I U 

| 

N 


* 


äch 
des Miniſters Staniewicz in Poſen. (Es ſoll ſich 1 77% 
darum gehandelt haben, die ſcharfen Maßnahme "gur 10 
die deutſchen Güter abzuſchwächen, da man 


allzu rückſichtsloſes Vorgehen gegen die deutſchen Sue 
ohnehin ſchon geſpannten Beziehungen zwiſchen Polen un 
e. 


Deutſcher Proteſt in Bromberg f 


Die für Mittwoch einberufene Stabtperorbnetenſiß 
Bromberg wurde mit einer Verſpätung von 20 Minuten e, gi 
und, nachdem der Stabtverordnetenvorſteher feſtgeſtellt fen. gih! h 
die Verſammlung nicht beſchlußfäyig fei, wieder geſchlo pi 600 i 
nüchſte Sitzung foll mit der gleichen Tagesordnung ohne, Sit 1—b 
auf die Zahl der Anweſenden ſtattfinden. Der Ausfall de HAT) 
iſt darauf zurückzuführen, daß die deutſchen und oaie g gr i 
Stadtverordneten fernblieben, um auf dieſe Weile ge wahlen * 
Mifachtung ihrer Rechte bei den Stat able 
proteſtieren. Es kam hierbei deutlich zum Ausdruck, we naa 
mäßige Macht die beiden Parteien darſtellen und welche 
tigkeit es ift, daß fie über keinen einzigen Vertreter I 


verfügen. 
Um die „engliſche“ Arbeitszeit. 
3 


t 
Der Kampf um den engliſchen Sonnabend in Lods dba 
weitere Kreiſe. Auf einer Verſammlung der Abe en pat 
wurde beſchloſſen, am Sonnabend in einen Proteſtſtrei ber | 
Der Arbeitsverband rollt in Entſchließungen die Frage ageh” yt! 
reviſion auf, indem er dabei von der Vopausſetzuſig er Ai 
der Schiedsſpruch die materielle Lage der Arbeilerſchaft Ude 
beſſert habe. Ferner wird eine ergtebigere Verpf N 
duſtriezentren verlangt, die Politik des Miniſters Arbeit 
verurteilt und das ern ausgeſprochen, daß die Pen 
folge mangelhafter a a, des Empfanges des Gá 
enten in Lodz nicht Gelegenheit hatten, den hohen üben 
Mauern des polniſchen Mancheſter geſchloſſen zu begrü 
Die Kommuniſten in an af 
Die Kommuniſten in Warſchau haben einen Aufruf Som 
in dem ſie ihre Auen er auffordern, bei den Wahlen Num! 
ihre Stimmen auf die für ungültig erklärte Liſte zählen, 
abzugeben. Sie wollen auf dieje Weiſe ihre Kräfte ga 
— — e 1 


ä 
2 22 
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PE 


agus 

x Erſte Beilage zu Nr. 116. 
det 

Hr Aus Stadt und Land. 

os Poſen. den 20. Mai. 

alo Gulden, Groſchen, Pfennige. 

en Von Hans Runge. ' 

5 (Nachorud untersagt) 
af Im Jahre 1252 verließ zu Florenz eine Feingold⸗ 
ode münze die Prägewerkſtätte. Dieſes neue Zahlmittel erhielt eine 
25 Lilie und die Umſchrift „Florenus auf der Wappenſeite. In 
abe Deutſchland nannte man die Florentiner „Guldene“ = „Gol⸗ 


m bene”, Aus diefer Benennung entſtand der noch heute gebräuch⸗ 
f liche Gulden, den zum Beiſpiel Danzig erft kürzlich zu feiner 
mé NV. Münzeinheit erfor. — Die erſten deutſchen Gulden wurden 
E im Jahre 1386 von Rheinlandfürſten geprägt. Dieſe rheiniſchen 
Re Gulden waren aber Silbermünzen. Man ſchlug achtzehn 
0 Stück aus einer feinen Mark Silbers (fünfzehnlötig). 
e- 
am V Aus dem lateiniſchen Worte crassus (dick) entſtand die Be⸗ 
der zeichnung Groſſus für eine dicke deutſche Scheidemünze. Hier⸗ 
— ° N e Er e bon wurde fpäter die Benennung Grof hen” abgeleitet, die be- 
wif AN t kanntlich mit der Einführung der bronzenen Behn r en te n pfennig- 
ior A L früde und ber neuerdings aus der gleichen Legierung hergeſtellten 
‚ct NW NIW BE t S nen wieder bei uns volkstümlich geworden iſt. 
en r tauſendjährigen Reichs⸗ und Kaiſerſtadt Goslar 
A Id 5 MAMA t 7 5 sage 5 16. r guy Groſchen geſchla⸗ 
„ gung r war. Hiervon 
leitete ſich die jahrhundertelang feft in ganz Deutſchland gebräuch⸗ 
` — liche Bezeichnung Mariengroſchen ab. Eine alte Urkunde, 
een 
Í en des Herrn Beneſch, er Dr. , i è i 
a Nach der Joachimsthaler Konferenz. Spina — Deutigesieits ber Nuhr ber erſten deutſch⸗tſchechiſchen . „Anno 1504 it fie g Goßlar / in der new⸗Müntz / 
; 2 8 Regierungskoalition feit Beſtehen des tſchechoſlowakiſchen dichtig nach dieſer Weyſe und Formen: uff ihren Schilling / uff 
ie m Von unſerem ſtändigen Berichterſtatter. Keuen Jen — . 2 wagen, dem 5 10 der 9 — fe — De, n te: e iiebe nr u A Er in der, funnen y 
dr A euen Freien Preſſe geradezu das Grablied zu fing eider ward i 2 en und uff der 
5ren ar nenn r oana na E J an 
I die Konferenz der Kleinen Entente, d. h. die Ne der Kabinett nur mehr als Perſon ang örte, während feine Partei, . ee e a hen 3 555 e 
N der Außenminiſter Rumäniens ugoſlawiens aa 55 die iſchechiſchen Nationalſo ialiſten, ſchon ſeit ſechs Monaten in überein die auch in letzterer Leat bald auge 
* dale oflowakei, ift zu Ende. Nichts agende Commu ik [der Oppoſition ſtand. Auch ein Kurioſum. — Schon einen Tag | Mari aof Geben Ten —— a einge führten 
m afte Miniſterreden, aus denen immer wieder chütter⸗ nach Joachimsthal meldete die informierte hi ilhe Preſſe, da 2 0 e 0 u 
„ His Werend das Motto durchklingt: Treu und und Berlin, die Verhandlungen wegen des Eintritts der iſchechiſchen Rational |... 1510 „ und fiesen bem Nahe . 
i . „ Dazu die deutſche Preje in Prag, Wien un „ſozialiſten in die Regierung vor der Aufnahme ſtehen. Enden e : p-m auch marien oen Jğlahen ( den 
r iip ito lachend über die gegenjeitigen Freundſ 1 e erfolgrei, dann oe die deutſchen Regierungspatteien iber- een / unfer li ng ee be u Liah hi 
gt N der drei. Leider ſehr mit Unrecht, ganz im enf b s Kals, und können den Stuhl vor die Tür geſetzt bekommen. Teich / aber uff ber andern Sies. ſtund F 1 — E (dn 2 
m j Kleine Entente bleibt kaputt, aber 5 es denn Auch nicht zuletzt ein Ergebnis von Joachimsthal. und ; füweigs) 8 . 
„BT p P ⅛—bl Stark, Meier Doniei 
uerſt — = bgeſchnitten, wi R e x 1 in i 3 2 i 2 
y ' Pic führende deutſche Preſſe > a mer ER war. Seine in jeder Hinſicht ſchwache Polition blieb nicht ei en 55 W Mer e A Fi 
A Joachimsthal nichts ir 115 ffiziellen Folgen. Das Schwergewicht innerhalb der Kleinen Entente groſchen acht Pfennige an Wert ſollten, und die älteren 
d N euli e re nen Bi 5 — rutſchte 3 90 . SR, 3 ee 9292 Cifbeogeofiien bier S mehr, alfo zwölf Pfennige gelten 
owakiſchen Preſſebüros. . unumwunden ausgeſprochen werden, unter Beneſch's bewährter | follten, — Die Siib hören i i 
a AG . — 5 man ſich aber in zwei Fällen mit dem Vermittlung x den Außenminiſtern der Kleinen Entente eine Einführung ber N E RE ope Se a nach He. 
A Mien Sonderkorreſpondenten fogar n 25 ene ale rian einheitliche Auffaſſung der jo ſchwierigen Situation geglückt. Daß endigung des deutfch-frangöfifchen Krieges — der ed an. 
9 ich Im übrigen konnte das Pra 75 u A um das Rezept zur Bereinigung der wirr durcheinanderlaufenden $ 
A ; ig zufrieden fein. a ler ad Abi tug e 8 DIN win 1575 825 ihrer Nachbarn Ueber den Urſprung des Wortes Pfennig mögen zum 
gute wie ge e = $ eute no eheimnis rer Außenminiſter iſt, ini ä . z 
4 te die veutjeje Großpreſſe dann aite irgendwelcher nie tut wirtlich nichts zur Sache. Jedenfalls gehört dazu die, wenn e e Abe us re deal Benin nur auf 
dien Korreſpondenten, die bei ſolchen a Auf ja immer auch derzeit noch verklauſulſerte Bereitwilligteit, Ungarns neu einer Seite eine Prägung; infolgedeſſen waren ſie ein wenig hohl 
y i pig . 55 Er Igen aaeyes ase tape a be 1 K clan man dann noch] und konnten mit einiger Phantaſte als winzige Pfannen 
I uag,⸗Lemeinplätze A N y ie Tatſache, daß gerade am Tage des luſſes der Konferenz angeſprochen werden. Nach alten Iateinif Mönchsſchrifte uie 
j í . konnte, die aber benie nicht mehe: un nicht weniger die 1 einer ene Alllanz man bije e „Pannin 8 auch 5 12 
c T . G umee peaos ilr 
7 ort À A Zweifel 1 N re DR — x 1 wu. Aar, folidere 5 d Allerlei von der Sonne 
N nun Joachimsthal ſelbſt. ne Zweifel, an der Kleinen Barriere gegen Deutſchland als die alte Kleine Entente. s 
4 Ne w der Zeit nicht ſpurlos vorübergegangen. Aus Prag reiſte der Rumäne Mitilineu, auf deſſen Wun ; ; Rahprud unterjagt.) 
ae ß A 
1. 19/192 ü uropas verloren. na rankreich, wie ein r beſonders e Be⸗ > er fid, wenn er 
e. IN; . ne BE ln 5 eiſtigen Vaters, des A zu Feneih „genießt“, son vorzeitig zu melden ver⸗ von ihr beſchienen wird. Zwei leicht erklärliche Gegenſätze! Das 
7 Aer aud isher einzigen tſchechoſlowakiſchen Außenminiſters mochte. Nach Paris, wo man Briand und Doumergue gerade | Daſein aller Lebeweſen, von Menſchen, Tieren und Pflanzen hängt 
A gude weſ ch der 1 0 1 t trotz Fuat 0 1 ess ar N N gern 9 man dort die Entente einzig und allein von der Sonne ab, denn wäre fie nicht, möchte 
der Vierziger ift. In den Wochen vor ms cordiale aufs neue be ; i : Tod und Finſterms das Erdreich beherrſchen. Sie muß eine ges 
4 lde nen 5 getreten, etwa Rumänien-Stafien, Joachimsthal⸗London. Duplizität der Ereigniſſe?]waltige Kraft befiken, um unſeren und die anderen Planeten 1 
8 i un Südflawien, Rußland⸗Rumänien, een 15 Wenn ja, fatal! Aber wozu die Miyftif? Einheit der ſihrer Entfernung zu erhalten und zu beleben! 
der im alten Wetterwintel, jede te und blaster] e 61 c, dürfte richtiger fein, Wie mag es auf ihr ausſehen? 180 Millionen Kilometer tren- 
„ politiſchen Mathematik. Un Wir haben gerade beim Beginn der Konferenz eine ganze] nen uns von ihr. Ein normaler Schnellzug brauchte bei ununter⸗ 


brochener Fahrt gegen 250 Jahre, um ſie zu erreichen. Hätte ein 
Kind einen ſo langen Arm, mit dem es ſich an der Sonne ver⸗ 
brennen könnte, ſo würde es in ſeinem ganzen Leben nicht den 
Schmerz ſpüren, weil das Gefühl weit über 100 Jahre zur Zurück⸗ 


ol teic À Gegend, Herr - A x 

ſte politiſche Mathematiker aus jener Gegend, Rei olitiiher Syſteme und Relationen aufgezählt. Der 
Š K 1 N, ver mid mehe febr moht, Sell akor Beuti" fet ite barin, Cr fehlt feider aud heute nod. — 
ken gehalten, daß man 17157 von der notwendigen U mej Was jagt die . r iaaa 


` Mtierung zu Deutjhland ſprach, um der drahen⸗ 
NIE ; , j 11 66 1 $ i t t 2 “ fi 2 25 elt 2 2 è 
Beethoven: „Missa solemnis 44 e eee ee flaliſcen Werfen oica" Sinfonie) | behandelt; es birik ihm nicht immer leicht fallen, die Singſtim⸗ 
Leſt⸗ Kong äßli inweihung der evangelij kann vielleicht nicht fo ſehr von einer überkonfeſſionellen Geiſtes⸗Iund zwar ich n € ti , 
ert aul der Einweihung te Beethovens is. vielmehr bon einer Befreiung im Rahmen an 2 = a = 5 bie Wer Roel Umſtand hal 
benie muſitaliſche Weihe gab der wiederhergeſtellten Kreuzkirche ber katholischen Kirche ſprechen. oa Geltendmachen dieſer Eigen⸗ hätſe don den orcheſtralen Wi $ 
a geng Missa solemnis“ dargebracht vom Poſtene rf perſönlichtet innerhalb ber gegepenen Grengen ee ea nicht überall eine Hare Vorſtellung gehabt, fie enthalte vieles, 
i Aegean. ein Ereignis, dem von pa . ie a 1 2 Ta e: 1 N92 e großen Inſtrumentalmeiſter taum noch begriffe 
.! b N a 
in Je a8 den j i | 
Gier netjchlag hinterließ. Es wäre töricht, zu verſuchen, z often * Mee ee, enen totalen" eie f U we 5 iſchen Ae * jati 
Lettern und] mehr von einem allgemein Be orientierten Standpunkt aus, ſtimmen hinzu. Akkordiſche Begleitung, akzeſſoriſche Verſtärkung 
Sn nachfolgender Beſprechun wird man A daher auf faber wie hat er, auf freierer ee bauend, dem geiſtigen] und enmotitziſche Ben ng des Chors Finden ſich einzeln 
tvo einiger Beſonderheiten in weiten 1 2 N Gehalt des Meſſetextes tiefiten s E — dach der Gothe Si 2 0 de en, 3 Bemertenßwert ift ferner in der 
7 d s $ be * sf H 222 7. > 

An Denen, Smet al dee Wen e bei beiden nähern, indem er feine in moderner Nelistonsanſchauung wur. im „galanten Stil. nod) ftar? in Blüte befindlichen äußerlich folo- 
eee 5 9 7 5 Die erſte war für bie 2 Gasen h 990 Subjeltinität ta rig e Und wie der fonft jo eite ng Sübrung der Sol 1 A die Fugenthemen zei- 

Antages der Fürſtin Eſterhazy in Eiſenſtadt (der a ichtsvolle en ie zur erben Beibeibnftiuhkeit este den | ment”, dee Burch nr * . 
0 y Paien, iomele 15 en er 180 e Empfinbungen ber „Mia im denen die Ueberzeugung | trog ee einer Stim 175 it ur ollen Saspildumg 
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„ A Ni ner Leitung des Meifters am 13. September 1307.. 1 er ee 
. f . ̃ ..., ß, . Aue Torn 
„ üb gedeeich anläßlich deſſen 2 thoven nie vorher daher De ität unter ſich verloren habe, der Schluß des Chores] holung Verwendun Hinſicht fällt die Kom⸗ 


inden. 
eden at. Schindler berichtet, —— Titfeins geſehen. im „Agnus Dei, (dona nobis pacem) ein Trugſchluß wäre, bleibt] pofition der anden chf. Die bom anche sum Nen 
Il Beben. dran ee dran bei e unverſtändlich. Ein klein wenig mehr Berechtigung a bictus überleitet. Außer der 75 üblichen Orgel verwende! 
N un den Cep datt e ee (Herbst 1819) fei er een welcher fi ar PEN lein d eit des Vokal⸗ n e or Streicher, anoi und tiefbefeßte Flöten. Die 
À 5 f “ Häftigt. un > ichtig Fugen h - k 
Ka pa tobende eg a NEA 59575 e fake 4 zu Organen der feinſten und inne rlichſten Seelen überhaupt alle Teile der „Missa solemnis“, weit über den gewöhn⸗ 
ñ Gönner e! 


„ Werk am Ta A è i inaus. „Bo 4 

N der. r bewegungen erhob und die menſchlichen Freuden und Schmerzen] lichen Rahmen hinaus. „Bom Herzen möge es zu Herzen nr 
n ee e en en ausge drt bude cs im [in iprem Ganzen Umfange bur fe m usdeud beachte, ih nur|diejen Leitipru gab Beethoven femer „Missa solemnis”, die et 
K 10 Id 24 > überreichen! erſtmal In Ahr eines Fürſten |fdwer in die Natur und t menſchlichen Stimme 8 e und gelungenſtes Werk“ begim 
uns in Petersburg durch Verm wir hören, ügen konnte. Er fordert von Sängern und gerinnen faſt] mit auf den Weg. In dieſem Sinne wollte er es aufgefaßt und 
1 ud das J will es fer unfaßlich n falt gänglid) ſch. Un iches hinsichtlich des Stimmumfangs und der Stimmfüh- ver wiſſen, und die Gegenwart wird weit eher, als es bei 
15 aa ‚I terefje für Beethovens Opus 128 Te hre ſpäter dant | rung, die te vokale Wirkung geht andererſeits manchmal] feinen Zeitgenoſſen der Fall war, dem genannten Motto Reſpekt 
j Kin, at daft der „Missa solemnis” erft bergig Riedel⸗Berein ge⸗ beils durch Deckung der Stimmen unter fid, teils durch das zollen Mag der eine oder andere durch die Art, wie der Meiſter 
í , ig agen Förderung durch den Leipziger Or r verloren. iſt es übertrieben, zu behaupten, hier ſeinen e e ee Gedanken Geftalt und 


ch allmählich durchzuſetzen. Das hatte natürlich feine Ur⸗ che s wohl in der „Missa solemnis“ wie im] Form gab, dengeſtellt fein, de habe 155 
u h n hoven ih jowo ” rear! mn Ag! € dem erhabenen fitt- 
er D er Di erlea ei Schi chor hei a Sinfonie fee Gewalttä n gegen die lichen Ernst. der in dieſes muſikaliſche Glaubensbelenntnis einge⸗ 
i Sn toke Obwohl Beethoven ſelbſt betanin,” Jewohl 5 ben line 22 Stimme verleiten laſſen. Es finden ſich lediglich PORS ift, wird jedenfalls niemand entziehen können. 
ae 1 1 ige iine zu erwecken Stelen bor, die namentlich den Sonranen ungewöhnliche Schwie⸗] us dem G oaen geht hervor, daß die „Missa solemnis” 
nls bel den Buhörenben religiöfe Gef Pheozetikern ge, kigleiten bereiten, die Stimmen werden weniger eechniſch an in in mehrfacher Qinfiğt nicht leich. wiederzugeben ift, und man 
3 , nr Aa ae 0 bee Helne, Ahnen 
ordneten Zwec des tün n en 5 ; s ensdorf 1880 möglich gemacht hat, fie perans 
Asa für e ten fan Bronze Wee babe 116 I botalen Glangmittel find augunfien iu dend Fin . Eu nian peuiuiege ift die Zahl der geſchulten Chöre, die du 
Jung tem n hatte. Der deutung des Textes muſikaliſchen Darſtellungsmomente in den Hintergrund geſchoben. nichts gurii zuſchrecken brauchen, gegen damals eine un Ri 
en und viejpalt mit der kirchlichen Be Mee, obwohl er „Es dürfte wenig fehlen, daß es (das Werk) nicht beinahe durch größere: was zu Beethovens Zeit als ni cht Annas aut ungleich 
tij Vert d die dogmatiſche Bedeutung der À r ) die Stimmen allein ausgeführt werden kann: je mehr berdoppelter | der Jetztzeit gefahrlos gelöſt. Ich war bar galt, wird in 
an eee den kirchlichen Gebrauch en ei 1586 150 vervielfältigt ſelbe aber 1 er der 8 der Seitz Bachberein“ bir Davon überzeugt, vah, Fe 
en. Dem i (gendes entgegenzuhalten: tender Di i irkung jein”, ethoben an [D. Greuli ; ih ein Dirigent, Herr Paftor 
Ne der Zeit Be ige Hmmälgungen, die in der fran⸗ find, befto gel Sage * f » lich, gerade die „Missa solemnis” als willtommene Ges 


legung des langen Weges gebraucht. Eine Rieſenwärme ſtrahlt 
das Tagesgeſtirn aus, eta 6000 Grad Celſius. Bisher hat man 
nie bemerkt, daß dieſe Temperatur abnimmt, und wir dürfen des⸗ 
halb für die Zukunft ohne Sorge ſein. Eine ungeheure glühende 
Gaskugel ſchwebt vor uns, über 1½ millionenmal größer als die 
Erde. Faſt alle irdiſchen Elemente ſind in Dampfform auf der 
Sonne vorhanden. Auf der Oberfläche ſehen wir, manchmal ſogar 
ohne Fernglas, öfters dunkle Stellen, die man Flecke nennt. 
Ungefähr alle elf Jahre treten ſie in Mengen bzw. in geringer An⸗ 
zahl auf. In dreizehn Tagen läuft ein Fleck von einem zum ans 
deren Sonnenrande. Dann ſind meiſtens viele Flecke ſichtbar. 
Dieſe Erſcheinungen ſtellen wahrſcheinlich trichterförmige Vertiefun⸗ 
gen dar, in denen Gasmaſſen wie Wirbelſtürme umherkreiſen, wo⸗ 
bei elektriſche und magnetiſche Kräfte im Spiele ſind. Am Sonnen⸗ 
rande ſieht man die Flecke vielfach von hellen Partien, den ſoge⸗ 
nannten Sonnenfackeln, umgeben. Vielleicht entſtanden letz⸗ 
tere durch Ausbrüche aus dem Fleckeninnern, wobei Maſſen zur Seite 
und in die Höhe gedrängt wurden. Außer dieſen Phänomenen 
leuchten für das unbewaffnete Auge bei totalen Sonnenfinſterniſſen d 
rötliche Flammen in allen Arten vom Sonnenrande empor, die 
Protuberanzen genannt werden. Es ſind häufig mächtige 
Waſſerſtoffausbrüche, die ſogar eine Höhe von annähernd 900 000 
Kilometern über der Sonne erreicht haben. 

Fortwährend finden derartige Umwälzungen ſtatt, die man mit 
beſliimmten Inſtrumenten verfolgen kann. Flecke, Fackeln und 
Protuberanzen ſtehen in dichtem Zuſammenhange. Dauernd herrſcht 
Unruhe auf der Sonne, täglich Veränderungen und wechſelnde 
Bilder und alles bei einer Hitze, von der wir uns keine Vorſtellung 
machen können. Dr. W. 


Das Einſammeln von Tee 


Jetzt, wo ſich Mutter Erde wieder zu ſchmücken beginnt und in 
ihr grünes, bunt durchſticktes „Sommerkoſtüm“ ſchlüpft, iſt es an 
der Zeit, mit dem Einſammeln von Kräutern und Blüten zum 
Zwecke der Teebereitung zu beginnen. Zwar iſt in den früheren 
Zeiten die heilende Wirkung der Teekräuter ſehr überſchätzt worden, 
denn iſt es ſicher, daß manche Pflanze bezüglich ihrer heilkräfti⸗ 
gen Eigenſchaften noch nicht genügend gewürdigt wird. Mancher 
Leidende mag ſchon bei einem Spaziergange durch Wald und Feld 
ſein „Glück“ mit Füßen getreten haben! Unſer Wiſſen bezüglich 
der guten Eigenſchaften mancher Pflanze iſt noch ſehr lückenhaft. 
Doch wir wollen einmal feſtſtellen, welche gute Wirkung den Tee⸗ 
kräutern, die wir ſchätzen gelernt haben, eigentümlich iſt. 

Da haben wir das 3 den Huflattich und die Eibiſch⸗ 
pflange. Nimmt man zu gleichen Teilen das Kraut der erſteren 

beiden und miſcht ſie mit zerkleinerter Eibiſchwurzel (Altee ges 
nannt), ſo hat man einen Tee, der Bru 8 ganz vor⸗ 
treffliche he Diete leiſtet uch zum Gurgeln ift er, gleich dem 
Malventee, gut zu Gr e Weiter werden n und 
Viberneli ene gegen katarrhaliſche Anfälle empfohlen. Kamillen⸗ 
iee ift I einer der vorz üglichſten Tees gegen verſchie⸗ 
dene 2 Er ea ung wird bei Kolikanfällen vers 
er und Augenleiden 
fluß u er 


Sindens titeni > 
e verringert den 
ſchweiß, ee wirken gegen Fieber, rgeltee 
hif gegen Nievenkoliken, und Fliedertee wird als ſchweißtreiben⸗ 
fl . N Geſchätzt iſt auch der W le der 1 z 
ere, Ge eg ik ER har Me ** el Bee 
n ik un sentzündungen wir effermi 
tee, während Birkenblätter die die Nieren 8 be; 


Warnung vor era See al 


Seit eini Umpeſ⸗ 
vor der nt 8 ben mc. Ge Ede par 
den be Dapil Fr Dr. 
Sulge. im immer Wine, af auf polati en a unter pol⸗ 
niſchem Namen. Bei Deutſchen behauptet ſie, nicht Polniſch d 

nnen, bei Polen wrai dabei ift feſtgeſtellt, daß fie beide 
Sprechen tadellos verſ in unverſchämter 
CCC 
öffnete Tür, Zutritt zu den j ſucht, nachdem jie 
das Mitleid der enden durch Bei ihrer Verhältniſſe 
RT in n (pro Stück 

zl) zu u nicht betteln, ſondern durch Handel 

1 — 8 5 In auffälliger iſe muſtert ag die Ein⸗ 


immer den Drang na 


R x 
e ee Trifft fie A Ren 


icht an, ver⸗ 


Mer 


Die 75 chſte Zeit Y Ni von Wohnungen in 


da faft alle ſchon beſetzt find. Rieſiger Zuſtrom der Gäſte. 


— Voſener Tageblatt. +- 


ſucht ſie ſogar die Angeſtelllen zur e 
ſtützung zu bewegen; fte wäre eine alte liebe Bekannte der Herr⸗ 
ſchaft, die die Auslage mit Freuden erſetzen würde. Als Beför⸗ 
derungsmittel von einem Ort zum andern benutzt ſie teils Miets⸗ 
fuhrwerk (täglich 18 21), teils Auto. Als auf einem Dominium die 
Nummer des Autos ST 
Einnahme des erbetenen Imbriſſes, verſchwunden. Während 
feiert in den Wohnungen ref posaient, umſchleicht ein Geno si 
er ih als Oberjt a. D. vorstellt Mt, das Anweſen. Dieſer Oberſt 
tritt an manchen Stellen auch als ihr Bruder auf. An einem Ort 
ſpionierte ſie in der Wohnung, der Obe rſt rekognoſzierte Hof und 
Garten, und in einem geschlafen A eits haltenden Auto pers 
bargen fih noch drei Männer. In der Nähe der Polizei, zum Bei⸗ 
ſpiel auf Bahnhöfen, tritt die Geſelſchaft ſtets getrennt auf, unter⸗ 
wegs werden, nach Angabe eines Mietskutſchers, Lieder in fremder 
(ruſſiſcher ) Sprache geſungen. Da vom Bleiſtifthandel kaum 

nf Perſonen leben Bnn 1 Ben man die hohen Koſten für 
Fuhrwerk und Autos die Perſonen immer unter an⸗ 
BR Namen au earan Tie rsi: 8 we Lügen operieren, die Polizei 
wie das Feuer ſcheuen und ihre für Poſen angegebene Wohnung 
nicht ſtimmt, müſſen ihre Expeditionen einen anderen Zweck haben, 
der doch anscheinend das Togeslicht ſcheut. Ihr Auftreten konnte 
bis jetzt einwandfrei in den Kreiſen fen, chmiegel, 
Grätz und Samter le tgeſtellt werden; es dürfte, deshalb an⸗ 
ann fein, Publikum u Poren auf diefe Vergnügungsreiſen⸗ 
en aufmerkſam zu machen. Die Dame iſt mittel Br hager, 
dunkel, der Oberſt macht nicht den Eindruck eines ſol 


Ein Maiausflug und ſeine Folgen. 
Unter dieſer Ueberſchrift plaudert die Bromberger „Deutſche 
Rundſchau“ folgendermaßen: ai 
enbl Bir Edmund Ki 
een Kane Sof eo o if ee Schwwedenhöhe, „übten. in 
ai borigen ei e Ku 8. 8 
fider fühlten, beſchloſſen fi, ey 
* o p fe n INH vi 
vad nicht 


en zu unternehmen. Da ſie ein eigenes — 5 
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Sy mit Eo 


Tag machten!” Darauf ertönte 
„mein ga 2 beträgt 
Geld Darauf 

= b faltig wir ver⸗ 
kloppen n, der und in bie 
Quere kommt!“ Wie elettrifiert prang der Führer vom Rade und 
umarmte ſeinen Freund. Beide hielten eifrig Umſchau nach einem 
Käufer; das Glück war ihnen hold, denn fie ſahen von fern zwei 
Männer des Wegs 3 — aber ie 8803 dieſe kamen, deſto 
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wir uns pine einen ve 
es von vorn zurüd: 7 
vier Groſchen; haſt du — die Taj 
wieder von hinten: 8 ſei 56 ni 

das Rad dem en P 


de Fal ſeinen Freund zu 
reinar ndipiduen mit Bar⸗ 
Als ve die 5 in Rufweite waren, 
Rad an, und man einigte ſich auf einen ges 

be dane b D oR 5 eine ber ub 5 Bauen und 
vor dem uſſe pro» 

Header aber die den beitanden auf ga des Preiſes 

25 Zloty. (Das Rad hatte einen Wert von 130 Zloty.) 

wendete darauf 8 Taſchen ſeines Anzuges, der im 


nd abe 3 
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Stromer 
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Stromer dem Treiben ſeines 
b ſeinem Zunftkollegen ein 
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ER aa be Rad perj wun en. 
kam nun, wie es kommen mu Reum begaben ſich 

Dr Sünder zu Fuß auf den Weg zum guten Freunde, und als 
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t beantr: i 
te beide zu je Fünf Ser 
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Romuald gironi ang Panigroda, 


nowska aus isiy zowo, 
Il — * 


legenheit benutzen würden, den hoben Grad rer mufi F 
erneut > Maene me en 2 


an Tel 
— Das war 
heit der ru a 


mame teine 
Beitätigung. Dann war bami die linksſeitige 


Abe ung keid Blä B= 
eingin bidjet Hó bier . a ge Aufteilung a Te 


wirken w als kein 
ae „dh se der das Blech 8 nde Pfeiler war 
Gut war der Gedan Soliſten ihren Platz 
—1 hun 8 rege anzuweiſen, io enter er d 3 
Worte unter 8 ihrer ganzen Schönheit Chor und und 
Orcheſter ſchweben. Diefe Schalleindrücke gewann ich auf der 
erſten Südempore, ob fie auch für die Teile der Kirche 
7 . ich nicht zu beurteilen. nun die au 
etung anbelangt — der gnus ef 
5 fo war ſich die Leitung 1 5 händig bewu 
RE matoriſche e unter allen Fab in den 
grund zu en es mu ern 
glangen, 8 an Ne u und 


nichts 
Fa lee 8 a ve Raft und ee 
Das kunſtvolle laß. fe en erk, die der Themen 
hatten keinen en 2 0 Ki A 75 ein ⸗ 
gehender Behandl 
funktionierte irre Ma 
ugen. Erol. 


hor had 
a hnten, nicht w ee N 

r beben Faktoren pe ein Minimum herabzu⸗ 
hon wiederholt lobend hervorgehobene Gabe des 
weiſen te kam dem Dirigenten diesmal in hervorragen⸗ 
dem Maße zugute, es war manche die Stimme . 
orche ſtrale 25 weggebügelt, 5 5 hinya Guthaben der mit⸗ 
wirkenden Muſiker bom tr W hat durch dieſes verſtänd⸗ 
nisvolle Eingehen ſelſtderftändlich elituna etne reicherung 
erfahren. Der Chor fang unter Entfaltung großer Beweglichkeit 
mußte auch e Steigerungen, ſofern es die 


in den beiden 
gent, zwiſchen 
u er i 
n m 
drücken 


matoriſche Kraftfülle erforderlich machte, ſiegesbewußt in 
F u h e Die mannigfachen Fährniſſe des muſikali⸗ 
wurden es, die insbeſondere vom Sopran gg eà 2 75 
monif überwunden, eine Lockerung r⸗ 


Front t 
wA tät, mit e Norbert nicht ein, ein Beweis Bir die 
Das Soloquasien" bereitungen getroffen worden waren. 
waren wieder bewä en gewonnen 


st wird, und der auch 
diesmal wieder die Aan iten ſein ae, Tenors aufs 
deckte, und Prof. Hermann en ö e de Berlin, der durch 
die üppige Fülle und den Wohllaut * mme imponierte. 
Vereint oder ei iee par te er „goben De 

ihre Partien zu Que ii € äftheti è» 
nuffes ee Das Violinſolo im „Sanctus“ wurde von 


ren 
Paſtor Gottfried Greulich⸗Wronke mit au m Fein⸗ 


eg erleſener Reinheit der melodiſ Linie i ielt. An 
E ee Paſtor Lic. Schul 93 ch in die 
en 120 Inſtrument zu ebenen” einordnete. 
Die Fülle En 3 muſikaliſchen A werden 
die Dun ſie ſeeliſch Erbauten tanaam nachfühlen, Dank Herrn 
Greulich, der ihre eg ie Vermittlung bewerkſtelligt 

hat, und Anerkennung all denen, die ihn hierbei mit gleichem Eifer 


be 
Bali Alfred Loake, 


Büchertiſch. 


— Paul Buſſon, Sylveſter. Eine 1 eaa N 
G. Speidelſche par wir Fan tung © Wi 580 U. München, 
Ni rg 
ichter mit men 
des Mel . 
i= | grobe We! 
leine Welt der eigenen Seele, ‚u hit 
i ühren. Abendlicher Goldton, der einen 


ruchtbaren Geſchehens um t, a me e Geſchichte, 
Fr den x Tiefe, ſte ant de 2 5 ins ewig galten 


indet en n, Tiere und Wald, die ganze Natur zuſammen und 
[hatte pen um zeitlofer Dichtung. — Der Roman, einfach, reif, 
„ ſpielt jth zwiſchen Mann, Frau und der Dritten ab. 


ten, das und auch die Hunde, die 
noſchaft, der per felbjt werben ge- 
Figuren und ſchaffen an der Entwick⸗ 
Vor allem Sylveſter, der hellſichtige, 
weißblonde Knabe, der durch defen Sommer geht, ein zweites Ich 
522 Erzählers. Er ahnt und weiß und leidet mehr denn die an⸗ 
deren, die in der ſo Poena Wirklichkeit ſtehen, und erfüllt fein 
Schickſal im Augenblick feiner erſten und letzten Tat, eines Opfers. g 
Denn Opfer des einen rg er 
en Buſſon, dieſes Buch, der Liebe. 


Aber ge, re Nebenge 
Bäume, der Wald, die 
wiſſermaßen zu handelnden 
lung des Exlebniſſes mit. 


t des anderen. — Ein 
die ihm entgegenſchlägt, 


rieben wurde, war ſie ſpurlos ui > 


einen Maiausflug nad, 


Der Bleirohre. 


x Bu zur Fliederblüt⸗ 


ir 


Infa Malty na| 


e 
Malzextrakt neutralisiert für yna 
he estellt aus speziellem Malz durch 
ie Krakauer Brauerei Jan Ai: 


0 718 für Kinder (Primärarzt Dr. Wind 
Preis Zloty 6.— 


Alleinige Vertretung und Engros-Verkauf für das gan 
Gebiet der Rzeczypospolita Polska * 


a 


Sp. Ake. „Pharma“ Magister S. Jawornickl, 
Erhältlich in Apotheken und Drogerien. 


Wojew. Poſen, Januſz Tomaſzewski aus Warihal; 
Diplo lim Be P 8 mit EN Titel 3 Magiſter Kazimierz 
binski aus Viata. 

X Der für die Stadt Poſen geplante Zentralfriedhof l 
jetzt eingerichtet. Der Magijtrat hat zu dieſem Zwecke VOL 13 d 
hiefigen Landamt in Junikowo ein 65 Hektar großes 5 | 
erworben. 7 

x Tödlicher Unglücksfall. Gefen nachmittags fiel auf Ri 
Grundſtuück ul. Mateckiego 6 (fr. Prinzenſtr.) das drelläh! * 
Kind des Polizeibeamten Stanislaw Filipiak in eine und“ 
Kanalgrube und zog ſich dabei fo ſchwere Kopfverletzungen all 
es bald darauf ſtarb. auf 

X Mit einer ſchweren Gasoergiftung beſinnungslos e'i 
gefunden wurde heute morgen gegen 4% Uhr in feiner ge 
Gaſiorowskich 5 (fr. Alleeſtr.) der Italiener Dominiko. Er 9 
dem Stadtkrankenhauſe zugeführt, wo er ſich bald wieder ereot 

X Dingfeſt gemacht worden ift geſtern in einer Gaſtwi pet. 
in der Feloſtratze 8 ein bekannter Poſener Schwindler Marjan . X 
aus der ul. Grunwaldzka 5, der ſchon lange Zeit polizeilich g 


wurde. 

x Diebſtähle. Geſtohlen wurden: in der Nacht u N 
PR. 4 Uhr einem Einwohner der ul. Gen. a gene or Bi 
Wilamowitzſtr.), der auf einer Bank am Waly Kro. owe 5. Pa 
(fr. Burgg rasen, ung) eingeſchlafen war, von einem „ 1 
300 zł; Freitag abe y aus einer Wohnung in der Breslauer 
einem Aftermteter Stanislaus Szymkowiak Anzüge und Wa asche 0600 J 
Werte von 650 zt; aus einer Parterrewohnung in der ul. wur 
fr. Büttelftraße) geſtern abends 9 Uhr Kleidungsſtücke im Werte m 
150 zł; aus einem Berlaufstiost an der Ecke ul. Poczto 
ul. Kreta (fr. Friedrich⸗ und Kohleisſtraße) verſchiedene Waren h 
kannten Wertes; einer Bureguangeſtellten aus dem Haufe St. 
ſtraße 55 ein Oberbett mit Bezug. eine Weckeruhr und 30 2 
Geld im Geſamtwerte von 150 zt; einem Angeſtellten der gan 
am Peiriplatz Marjan Sroka ein hellgrauer Anzug 1 Nickel 
uhr, 1 Paar Schuhe, Hemden, eine Geldtaſche, eine Ge rien 
und ein Perſonalausweis im Geſamtwerte von 200 zt; vu 
Haufe Glogauerſtraße 111 ein Fahrrad „Vigo“ mit der Nr. 1 
im Werte von 200 Et; aus der ul. Eukaſzewieza 49 (fr. Beppe 
Ein Einbruchs diebſtahl wurde in den Karl Matula 
Lagerraum an der ul. Dluga 18 (fr. Langeſtr.) verſucht; det 
wurde jedoch verſcheucht. Bi 

X Der Wafer finit der Warthe in Poſen betrug heut. 
abend, früh -+ 1,49 Meter, gegen + 1,60 Meter geſtern eV? 

X Vom Wetter, Heute. Sonnabend, fruy waren bei 
Himmel neun Grad Wärme. 


} Vereine, Veranitaltungen uſw. 
Sonntag, 22. Mai. 8 Uhr vorm.: Männer⸗Turn⸗Verein P ) 
Volkstümliche Uebungen, Fauſtballſpiele auf dem Turn. 


Ra g. A 
onntag. 22. Mal. Madfahrer⸗ Berein. Poznan. Früh 6% 

re nach Jabkonna. 
Sonntag, 22. Mai, vorm 844 Uhr: Ruderklub „Neptun“: 
meinſame Nudertour in die Fliederblüte nach Radojewo. 7% U 
Sonntag. 22. Mat. Evang. Verein Fi An DET, Pr 
getrennte Verſammlungen an Aelteren und Jüngeren ff. 


Sonntag, 2. Mai: cher Naturwi iſſenſchaftlicher 


7.85 E 0 


e È 
f 


Montag. 28. Mai. Evang. Verein junger Männer, 8 
Poſaunenchor. 
Mittwoch 25. Mai. Evang. Berein junger Männer. 
Poſaunenchor. n WE 
Donnerstag (Himmelfahrt), 26. Mai, Evang 
Männer, Ausflug nach i ocb eim (. 140 88 e 
3 26. Mai, vormittags 10 Uhr: Ruderklub 
nach dem Eichwald und pelee nach dem Booth 


Dat gum Berein Dentider Sänger bittet uns, mitzuteilen 
die Aus fluge nach Paledzie (Strecke 
Wunsche) W 40. jondern bereits um 7.40 erfolgt- 

* Adelnau, 20. 


e der 8 Poſen. 
Mai. N poll nur ut = i 5 
nach amtlicher Feititellung eine Jun u h 
Günther in Pawelau. Der 
Bromberg 20. Mal. Geſtern vormiita 
MWoltenitrane ein höchſt bedauerlicher Ania 
Straße wird augenblicklich das Haus Nr. 12 abgetragen. 
der 24 jährige Schmes Thomas Ka marek und der A er 
dystam Fiorezat eine Granate, die fie zu öffnen verſuchter wur # 
kam es zu einer Exploſion, bei der K. ſoſort getötet ene 
während F. mit fhweren Verletzungen davonkam. K. iſt 


und Vater eines Kindes. ; i 
mea 
in pa t f v 


* Gnefen, 19. Mai. h * 
Gtationsvorfieher € S 1 2 zkowo en € 
8 ehe en 

15 et Berio hen, die anſcheinend 

j A fel I a a p nbat 

155 bie . hajiette 0 öffnet ns 

ohne die eiſerne n ee 

von Handwerkszeug; aus eher haften fe 18 21 J geflohen: 

auf der en Stotion re) je aten, 4 

welchem Erfolg, iſt noch unbekannt. 9 1 
auf e e 

ci r 


a | T 


wiri? 
5 78 berbrau y h 


ereigneie 


Nat . Seb 2 Marten 81 fat ie Feen e erm 
el n ein ifaf aus i N 
Als der Tat verdächtig wurde jet der Brunnenba ver BER a 
Waliſzewski verhaftet. — Selbſtmord d u r a 
[hängen verübt hat der T2jährige Jozef Bu laws ki. 

„ RNeu⸗Borui, 20. Mat. Hier wurde in der vergan m 
en großes Oiebes neft von der Polizei aus Kirchlich Bor 
Einwohner D. aufgedeckt. Viele Leute konnten fo wieder 
Beſitz ihrer geſtohlenen Sachen gelangen. Sped. Kaninchen . 
Leinwand und verſchiedene andere Sachen wurden gefunden. 
ſein Komplice wurden verhaftet. p 

p Neutomiſchel. 19. Mai. Nieder gebrannt, ift y 
Michorzewo ein dem Landwirt Johann Glink 
Weizenſchober im Werte von 30 0 zt 

* Samter, 19. Mai. Die letzte Stadtvero 
ſitzung dauerte von 8 Uhr abends bis 1 Uhr nachts. "ofen 
Peate die Berichterſtattung der nach Warſchau geſan une 

on. Es wurde dann beſchloſſen, einige Anleihen aufs u 
lung des Schulgebäudes an det ul. 3. Maja ge) 
a Be pe Krajowego in Warſchau zu ven; S 
ıgationen, in Goldzloth zahlbar in 20 Jah 


ròn 


20 Ferrit 
a — 


i Eonntag, 22. Mai 1927. 


1 | Aus 


ge 


Stadt und and. Í 


di Boren, den 21. Mai. 
i 8 ſtimmungen für die Radio⸗Anſchlußgebühren. 


zahlveicher Anfragen über die Anſchlußgebühren geben wir 
des zur Kenntnis: 
1 Abonnementsgebühren, zu deren Eintreibung im Sinne 
er bade ſion der Konzeſſionär berechtigt ift, entrichten alle Be- 
gon Nadioempfängern. Das -Radſo Poznanstie” erhält als 
k: Bea Nionär die Abonnementsgebühren nur aus dem Gebiete 
KEN ener Wojewodſchaft. Die Abonnementsgebühren werden 
I nen des Konzeſſionärs von den Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
deb, eingezogen, die dazu beſtimmt find, Ermächtigungen heraus ⸗ 
Men für den Befig von Radioempfängern, alfo verpflichtet find, 
er der Beſitzer von Radivdempfängern zu führen. Gegenwärtig 
I, Mende Anſchlußgebühren: 
pi ds 


für deren 
icher Demonſtrationen, 


monatli Von Radioempfängern, die unab⸗ 
io bon der Anzahl a) in Räumen von Radioamateur⸗ 
zungen inſtalliert And, jährlich 60 zl, vierteljährlich 16 und 
i 96 zl; b) in Räumen von Handels und Induſtrie⸗ 
Nehmen, die Radioapparate vertreiben, jährlich 60 zl, 
eff hrlich 16 und monatlich 6 zl. Von jedem Radioempfänger 
nent lichen Lokalen (Hotels, Gaſtwirtſchaften, Kaffee- 

N uſw.), wenn für die Worführungen keine beſondere Gebühr 

i senden 90 al. vierteljährlich 24 und e 
ondere übren dann gilt für j 8 
* Seen erhoben, Damm gilt für jebe Cingel 


Satz von 20 zi, während die 
ickiade eines polniſchen „Kronprätendenten“ ra ie ; DENE o e i E 
Eu Caunerftüdchen, das dem Streich des Hauptmann bon) X Der Zugverkehr durch den Korridor. Das Ein- und Aus- 
a * bürtig ift, hat fih jüngſt in einem Heinen Städichen | eigen in Koni 8 bei den Werben Tranſitzügen wird ente 
ugreßpolen ereignet. Joſef Szwezyk egen früheren Verlautbarungen, nun doch noch nicht erfolgen 
ichers, der fid mit einigen Genoſſen in das hy slipte önnen, da die bs laben ng der Abmachungen ag deutf und 
erklärte, „der letzte Sproß aus dem Haufe de 
e bte Sproß er agiti 


pol iſcher Seite bis in n icht vollzogen ſein kann. it dem 
Inkrafttreten dieſer e rung wird man erft frühestens 
zum 15. Juni zu rechnen haben. 

X Das Diplom als Fo ieur erhielt Roman Palacz 
De, aus der Wojewodſchaft 1 : 


m auffctfühe 


aufſi 
au 


U 


ng dieſes Aufrufes tein Schloß zur Verfügung ftehe, foli 

leer ſich des Herrenſitzes von Mibojzla bemäch ri 

Ie deſſen rechtmäßiger Eigentümer fih gerade in Warſchau 
An dem feſtgeſetzten Tage drang nun der „König“ an der 
0 feiner Getreuen 


R KM 


enz 

Steuerpflicht der Ge eeresdien tiger um Er; 
BRD, zur Chef en 21 e erhielten die 
Benachrichtigung, daß Militärpflichtige. die vor der Einberufung 
Geſuche um Erlaubnis zur Heirat einreichen, von der Beſteuerung 
des Geſuches nicht befreit find. Für ſolche Geſuche ift dieſelbe 
Stempelgebühr zu entrichten, wie für andere, und zwar 3 21 für das 
Geſuch und 1,50 21 für jede Beilage. 


Früchte jet neben feinen weißen Blüten hängen und fiğ im Licht 


röten. 3 5 i 

Aus weiten Anlagen hei er Phönixpalmen, ſacht wehen⸗ 
der Mimoſen, kühl 8 ben ſich marmorne 
Paläſte, an denen gwif weißen Statuen freie Treppen zu den 
Stätten der Wiljenf führen und zu den Sammlungen der 
Kunſt. Nirgends wird in edleren n das Vermächtnis einer 
Zeit gehütet als hier, und dennoch it Athen kein Mauſoleum. 

Denn weit und 5 0 lagert ſich eine neue Stadt und iſt 
bewegt von vielfältigem Wirken. Ganz griechiſch iſt dieſe Stadt 
ediehen, in der nichts mehr an jene kaum vergangenen vier r= 
Weiß ſtreckt und hebt ſich 


Iten ich mich faſt = 


eine 

Ag 

nah inen Ausgang 

ru verworrener finden 1 — 


wirklich ein Volk des 


* 188 
k 1 55 überzüchtet 


1 underte türkiſcher Herrschaft erinnert. 
7 0 e eee ben Bel dem Heime |‘ I vor dem . re zum 1 Inge Bet 
% j u. b am Ufer des Drei Dinge fehlen hier, die ſonſt alle 
% ier oder jenem Sagen von rn, da La n pflegen: Athen hat keinen Giebel, keinen 
Ii dreimal ſeinen Namen wechſelte? n und beinah keinen Turm. Mit klugen Händen haben 
. kebe Athen. ich in Stambul durch Monate ae die r, die diefe neue Stadt erbauten, fid) jeden eigenmäch⸗ 
$ "heit eines Städtebildes, Grundlinſe einer Birgeri tigen Eingriffs enthalten und alle modernen Verſuche dort ber» 


l 

X MUS ei ptſtadt: i Morgen 

de ee ea jeier mie om Ke an Nen 
n. 


mieden, wo die vollkommene Linie vor Jahrtauſenden erdacht ward. 


8 
N Dieſe Stadt hat keinen Ipigen und kaum einen runden Bogen. Wo 
an ein 


lud deu gefunde er Stelle @öttertempel mehr zu bauen war, 
Ayti ä eine Stadt, | bauten ie ihn den Statuen und Bajen, dem Gold, den Münzen 
Ei inen oss was wäre ber Gs dug Erben gar ung Bringen. bie aus dem Schule auferftanden find, oder dem 


und Mo- 


‘enes Noms neuen Aeropag 


rr draußen unter den Oliven von Kolonis lehrte, als 
übte, 


oder den Univerſitäten und Akademien, deren en 
n 


— 


an Ce 
aut? 8 fie von Anbegi A 2 

hr i i ü blüht. Denn ımbergänglich hegten Sonne und 

> Dies e werde en Gern menſchlichen een und rufen + 

wie ehedem neue Blätter aus den alten Gärten Attikas. t 

er Mandelbäume belaſtet, ſtehen im Februar 

n Ecken und balten Beete von Narziſſen feil, die 


Ueberliefe⸗ 


und geg leich im Geiſte der 


an 
. Brügge od nedig oder Damaskus waren | man in Körben kauft. Aber über allen, über Hyazinthen und Ane- 
RE gg iiber, y Ey Ronen Merk t und verſchwendet ſich das Veilchen, nicht jenes 
I den 8, was jeit den Tagen der Kindheit ber Geiſt fid | kleine nordiſche, das man beſcheiden nennen konnte, ſondern das 


es wie das erwar⸗ 


i leidenſchaftliche, das feine große Blüte wie eine allzu 
sr Fame auf — Stengel hält. 
f breiten Straßen, in der milden und leichten Luft 
en gene Ebene vom Meere her noch immer 
ner mit ſchnellen Schritten nebeneman⸗ 


Insert anb Beil wirklich iſt 

N gelagert un iter. 

he en rg tu einer 2 fiche rt N A n 
wi 3 d — 2 2 

i ltiert und ſchon dies i pare liah ene im Orient. Breit Attikas, E Sen die ige 

eje Hauer fin m 5. Salle e fas er h leren und reden, ſitzen unter den Orangenbäumen und 

nae Ging und dunaidh alles Wird bon Cäulen] reden, ſtehen in Gruppen auf den Plätzen und reden und politi- 


: A : och zwiſchen Witzen und Geſchäften, nicht anders 
alle ſind bon weißem Marmor, heute wie ehedem. eg es ſcheint, als hätte der kritiſche und 


' p nep Tah Athen. 


m die Strenge der Säulen zu mildern, bilden davor als ; Geiſt der Agora allen Verſuchungen der larbaren 
N Taten oeh nnb eee un 121 SEE und HA in Siefer Sprache erhalten. Ja, man tver- 


Orangenbaum zur 
acht in Stillen, bildet er, 


S alle der Baum des Lebens heißen darf, den Schmuck 


{ 
N, Straßen und Alleen wie in Athen, wo ſeine goldenen 


n und in Vorgärten wir 


N 
Pen Geſtalt. Nirgends, auch ni 


ehr zeiki ihnen fogar die Entſtellung dieſer Sprache, die fie allein r w- 
13 Nabe 


zu reden behaupten, während der Humaniſt unerſchütterlich 


t r 
den Dogma des Erasmus anhängt. 


»ofener Tageblatt. 


tner in ben Hof des Herrenſites ein, wo „Seine 8 e 
e eine große Anſprache hielt. ven der Be- Ned ges ie 
L die er felbft durch jeme Worte entfacht 8 pellati in Ber- 


Rreiz- | jeine 


Zweite Beilage zu Nr. 116. 


Schutzmarke „Kamm“. 


Hiermit allen Abnehmern und Verbrauchern unserer Nähgarne die Bekanntmachung, daß das Lodzer Kreis- 5 
gericht am 8 März 1927 in unserer Anklage gegen Herrn Leiba - 
Kamm-Marke beschuldigten. folgendes Urteil gefällt hat: 


UR T EI L. (Vehersetzung ins Deutsche). 


» Dajez wird für schuldig erklärt, bis zum 30. Juli 1926 in seinem Unternehmen unberechti 
willig für seine Rollen mit Nähgarn das Warenzeichen verwendet zu haben, welches für Ware derselben Art der 
Firma „Tow. Ake. Łódzkiej Fabryki Niei* registriert ist und wird zu zł 25000 Strafe, welche im Falle der Zah- 
lungsunfähigkeit in 4 Monate Arrest geändert wird, und Entrichtung von zł 2500 Gerichtskosten verurteilt“. 


Im Sinne $ 366 des Strafgesetzbuches sei betont, daß der Vertrieb von Waren unter Schutzmarken, 
welche eine augenscheinliche Aehnlichkeit mit solchen haben, die für einen anderen Unternehmer registriert sind, 
ebenso gesetzwidrig und strafbar ist, wie das Nachahmen einer registrierten Schutzmarke. 


Towarzystwo Akcyjne Lödzkiej Fabryki Nici. 


Dajez in Lodz, den wir der Nachahmung unserer 


und mut- 


Zus Der Wojewodſchaft Poſen. 

+ Bromberg. 20. Mai. Die für geitern 6% Uhr abends ein 
berufene Stadtverordnetenſitzung wurde erft 10 Minuten 
vor 7 Uhr eröffnet. Nachdem der Stadtverordneten vorſteher feſtgeſtellt 
hatte, daß die Berſammlung nicht beſchlußfählg war. 
mußte die Sitzung geſchloſſen werden. Die nächſte Sitzung mit der 
gleichen Tagesordnung findet ohne Rückſicht auf die Zahl der an- 
weſenden Mitglieder ſtatt. Der Ausfall der geſtrigen Sitzung tft auf 
das Fernbleiben der deutſchen und ſoztaltſtiſchen 
Stadtverordneten zurückzuführen, die auf dieſe Weiſe gegen 
die Mißachtung ihrer Rechte bei den Stadtratswahlen protes 
tierten. (Bekanntlich it die Wahl des deutſchen Stadt. Rechts⸗ 
anwalt Spitzer von der Aufſichtsbehörde wieder nicht beſtätigt 
worden.) Deutlich wurde hier zum Ausdruck gebracht, welche zahlen⸗ 
mäßige Macht die beiden Parteien darſtellen, und welche Ungerechtig⸗ 
keit es bedeutet, daß die genannten Parteien nicht über einen einzigen 
Vertreter im Magiſtrat verfügen. 


+ Liſſa, 20. Mai. In verhältnismäßig großer körperlicher und 
iſtiger Friſche beging am Donnerstag die Lehrerwitwe 
8 Kahl, ul. Dabrowskiego 6a ihren 85. Geburtstag. 
— Voneinem durchgehenden Pferdegeſpann umge⸗ 
riſſen wurde Donnerstag vormittag auf dem Neuen Ring ein 
Kind und erlitt dabei leichteren Schaden. 
Aus Polniſch⸗Oberſchleſten. 


* Königshütte. 20. Mai. Zu der Verhaftung des Millionen: 
diebes Keßler ijt noch mitzuteilen: Zunächſt verhaftete am Mittwoch 
die Frankfurter Polizei in Offenbach die Komplizen des 
Poſt ten Keßler. Die Komplizen find Gottfried Cicli? und 
rau. Bei den Verhafteten fand man 350 000 Ztoty, und in 
einer Frankfurter Bank waren von den Tätern 500 000 Zloty. die 
ebenfalls beſchlagnahmt wurden, hinterlegt worden. Keßler ſelbſt 
wurde in Schlierſee in Oberbayern jeftgenommen. Bei ihm fand 
man 400 000 ty. Der Reſt des geſtohlenen Betrages, etwa 
250 000 Zloty konnte bis jetzt nicht ausfindig gemacht werden. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 
Blutwallungen, Her 

Gehraug) bes irg 

räftigen, daß das Frans- Josch 


Waſſer bei Verſtopfungszuſtä aller Art mit beſtem Erfolge dient 
In Wagen fahren fie boritber und rufen fih über die 5 


weg ſpöttiſche Worte zu, und die eleganten Athene rinnen trippeln 
in hinreißenden Stiefeln ungewiß über den Fahrdamm und ver⸗ 
ſuchen keineswegs den raffiniert einfachen Karyatiden des Erede 
Be zu gleichen — bis plötzlich unter einem ſchief ſttzenden 

tjer Trotteurhütchen eine ſtilwidrig gerade griechif e 
hervorſchaut oder ein wundervoll alexandriniſches Kinn. ak 
we parer fie mes 3 groben, 1 eriy auseinanderſtehenden 

ugein, die au zfigurigen n wie ein Stein in ein 
lebendiges Geſicht 255 erſcheinen. 

Unter den rieſenhaften Säulen des Hadrian, auf der Baſis 
ſeines Jupitertempels, die mit einem ten, grünen Grasflaum 
bedeckt ift, ſpielen die Kinder in der Sonne, und fie ſehen von 
weitem aus, wie winzige bunte Inſekten neben der Unbeweglich⸗ 
keit der korinthiſchen e. 1 — dem Reifen fli die Heinen 
Beine her, ſchmal und ſehni nn nur die Kinder Bopen noch ein 
wenig vom Brauch der Antike, die Glieder der Luft zu laffen. 

Vor einer Marmorhalle, die zwei reiche Brüder geſtiftet haben, 
beſchattet von immergrünen Eichen, in Bieten ü N 
tagen die älteren Athener auf und nieder, und wenn jie an der 
Rampe ſtehen bleiben, ſchauen fie am violetten S des 
Hymettos borbei, auf die ſtillen, grauen Oelbäume der Ebene 
hinab und zeigen auf das Meer, das immer noch hinter allen 
Wünſchen und Taten die wahre Heimat der Hellenen blieb. 

Aber erſt, wenn ich auf die Götterburg ſteige, vermag ich es 

3 zu überblicken. Dann ſchwingt ſich die Bucht von ne 
ron, mit janften Dünen innend, bis ſie zum hohen Felſen von 
Caſtella ſteigt. Blau baut ſich drüben von Salamis die Silhouette 
auf, aber dahinter ſteigen, vom 1 bedeckt, die Gebirge des 
Peloponnes. Dieſes im Süden iſt Aegina, jenes im Weſten heißt 
Korinth, aber je näher ſich der Blick nach Norden wendet, um ſo 
ſchattenreicher ſteigen Berge, um fo heller finken Täler von Attika, 
ohne Makel, wohlgeformt. 

Dies alles iſt Athen, und vieles ift Athen, lange, bevor die 
Zunge ſich erkühnt, den Namen der Athena Parthenos zu nennen 
oder der Athena Nike. Geſondert von der neuen Stadt, wie ſie 
geſondert von der alten lagen, pugen ie Tempel auf jenem Hügel, 
deſſen Gipfel, Jahrtauſende vor Perikles, die Pelasger zum Vau- 
grund geebnet haben. Gelaſſen glänzt das Haus der Götter auf 
erhöhter Fläche, nichts ſtrebt empor an ihm. 

Nichts ſtrebt empor in dieſer Stadt. Alles prangt in ge⸗ 
lagerter Freiheit, wie Dinge tun und Menſchen, die im Lichte 
ehen ma e Fend 

it beſonderer nehmigung des Verlages Ernſt Ros 
wohl t, Berlin, dem herrlichen Reſſebuche „D Ra itte 100 eer” 
von Emil Ludwig entnommen.) s 
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Waldbeſtände, Holzausfuhr und Holz: 
wirtſchaft in Polen. 


j i e ee i 

t ur Zeit mehren ſich die Stimmen aus Fachkreiſen, die 

au en lenderung der Forſt⸗ und Holzwirtſchafts⸗Politik des 
Staates auffordern. In der bisherigen Wirtſchaftsart erblickt man 
eine Gefahr, die Polen in kurzer Zeit nicht nur eines ſo wichtigen 


arbeitung und der Fracht. Davon wird noch ein gewiſſer 
Prozentſatz gekürzt und das Rund zu einem Schleuder⸗ 
preis fob irgend eines ruſſiſchen ens ans Ausland verkauft 
um auf diefe Weiſe und um jeden Preis Deviſen hereinzubekom⸗ kn 
men. Für dieſe Auslandsdeviſen werden Importartikel gekauft, á 
die dann der Staat jeinen Bürgern mit einem Gewinn von 
mehreren Hundert Prozent abgibt und ſo den Verluſt 
beim Verkauf der Exportware wieder wettmacht. ; 
Wie ſchon erwähnt, ſucht die polniſche Holzinduſtrie wach |pertarmten Hochmeiſters Ge Plauen, 
neuen Abſatzgebieten und hat dieje auch in Belgien, England, | Marienbur 


— 3 


it 
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ir 


ss 
ss 
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yaltors im Nationalbermögen, wie es die polniſchen] Holland gefunden. Die Verſuche, mit anderen Ländern, wie Ita⸗ Höhe am weiß Mo P 
Walder find, berauben könmte, ſondern, was noch ſchlimmer ift, der] lien, Spanien Nordafrika, die überaus waldarm find, in Ver in- tefe 1 5 der 8 775 sh“ kei 
polniſchen Holzinduſtrie bedeutende Exiſtenzmöglichkeiten] dung zu kommen, ſcheitern an der Preisfrage, an der Genauigkeit ahebei f. Sach, We 
und Kapitalien zu entziehen droht. der Bearbeitung, an den polniſchen Dimemſionen, die in den bes mit ſeiner € 


Dieſen Befürchtungen wurde während der Beratungen der 
Holzinduſtriellen und lahändler Polens, die im Herbſt vorigen 


treffenden Ländern nicht handelsüblich find, und nicht zuletzt an 
dem Mangel an Kredit, den der polniſche Holgexporteur aus Kapi⸗ 


3 


Der nördlichſte Abſchnitt des re 


N ; ei f ; se bis auf weiteres für die die 
Jahres in Warſcha fanden, wiederholt Ausdruck gegeben. An] talmangel nicht gewähren kann. ter wäre ein Eingreifen des nurmebe % 
die m * penen Selen ge t mam nungen, Die, oen auch] Staates ſehr am Pake, der durch Gründung einer Holzwirtſchafts⸗ Se ee Br ea miis irga D 
zum gehen Teil von Branche⸗Intereſſen diktiert, einer allgemeim-|Bant der Induftrie neue Möglichkeiten ſchaffen könnte. bar an ber: Wende ärts von . ald 
mirti iden Bedeutung nicht a eh des fers nordwärts der 2 y 

W N Rolle die Holzausfuhr im polniſchen Export und ſomit h of E i 
auch im r Gondel ba des Staates ſpielt, wird klar, wenn pit i e auch endios gebeinie Waherfiuten mad) bonb ang Mitte ~g 
man fidh vergegenwärtigt, Polen allein im vergangenen Jahre rtſchaft der vorhandenen Ho Ner Be- noch ſchöner ift der Blick von dem im Often ſteil auforganſch i 
1 8 e r Crp budenberg, dem höchſten Punkte der Strandhöhe, an den 
au x i 

eines ters durchſchnittlich mit ca. 700 Kilogr. an, jo erhält 
man ionen 


iert wurde. Yt nun auch ein gutes Drittel der (che durchiſſen von wißgewell i 
nholg, Stangen und Moſten mit einem Durchſchnitts⸗ abſtürzen. mer neu, immer glei find 
3% Dollan je Tonne, p kann der allgemeine Durch⸗ anj AAA SERIES ke en Pede 

8 doch mit 7 Tear je angenommen werden. chen H 85 e En 
TEATA 2 e e G fts acht Maß. bald auf fleiler Höhe, bald in den tiefen. 
weniger 32—85 Millionen hohe 
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. ö lucht, vorbei an dem anmutigen Vi 
a Inte, nur far d 8 Sa bäder leitend, nach 
eh 76 debe Soe 775 birge des 
NN Hakens in i r m Sute e 
im der des eim mächtiges Hilfsmittel zur Eind nd Vorſprü „ weſtwärts Prüf 
Sanierung ber Valuta und ber tab; jedod) wurden Tatſache ſteht, mit ſeinem wärbs Aer Cranz Iman bie an bee , 
habei oft Fehler Holge aus gewirtſchaftet zu haben. Das Kahlholzenſder Kuriſchen Nehrung verfolgen. g 
bemerfbar mache n V ungeheurer Woldflächen aus ſtrategiſchen Gründen im Oſten Weiter nkt fih die Kirſde ab. — MAH 
gen w au u Zwecken der Agrarreform und zur Ablöfung von Servituten uf ee ag a Ina hier Sang. Se 17 5 
: Kon 5 für den Staat fataler werden als die Unzufriedenheit einiger aug ; 3 5 it feinen Stedu hin 
widtete und zur weitge n De jandhungriger Tauern. 5. B. Gegend erft wieder bei Roſehnen mit feinen eem EA 
Gub-Statë in der Pofener, eine Kolonie von Holzhäuſern, meiſt in norwegi o pidt. 
nen zwang. Dies war ein 353558 3 b 55 ten, erſcheint, der 5 Teil von — 7 
m nån- 2 c 
rie bas coenae Giir m Weitere . Keiſebilder aus dem deutjhen Often. eee en e eee GA 
am . jaiei u: Senden en Samland. i j gg T S 55 4 
itten, es bergab. Da Südlich i Pregel, öſtli de 0 it. Und in einer halben Stunde trägt die i 
Die er 1 . d. — ae — — 1 — Deime, noch vom ee Due ge ee C den eee in die date rege e 
Eat Gattung, Boden, bei ; t, dehnt ſich i tegel- i Wilhelm 
mati — — — ner Schaden — ‚er mit . — backen: Selfinfel im EEE ee 


„der bekannteſte der zwölf alten Gane 


ch lifri it Dentſch⸗ des Pruggeniondes, feit Jahrtauſenden berühmt als Hauptfund⸗ | f 

Lamb e fe Paien in vellseirtfinfißien Sinne ar Ber [Mitte e um 2 las h Tei Aus dem Gerichtsſaal. Ai 

Slimmerung ber Ronjunltur im der Holgwirt⸗ geſchäßt. Dr bei Nennung feines Namens „ Bojen, 19. Mei. Wegen Notandi wurde in 
Ae ch bis beute anhält. Gleich Ber gis ehemalige Reiminalfdmimann Leon 2 64 


A icht & 
„Die milde erklärt fich daraus, daß 

iſchengeit an den Wogiftvat 1197,40 z} aurüchgegahlt Wi | 
* Bromberg. 20. Mai. Wegen Verbrechens im a WO 
begangen durch zahlreiche Unterſchlagungen amtlicher Genie, u 
ſich der Gerichts vollzieher Wackaw Lewandowski von ran) "4 1 
m | Beihilfe vefen Sohn Bolestam und feine Ehefrau z ee 

in zweitägiger Verhandlung zu verantworten. Das Urteil A geh 


Dei 
7 wér berihioffen 
auch gleich bie Arbeitsleſigkeit unter be 
sufchends vergrößerte. Das 
dantſchen Abnehmer info 


und 
bei Submiſſionen her 


Eo feigt 
a dom 
Ebt — pew enger 
- r eiae we die aa 


blieb. I ein noch Bild. 
nämlich der Nu um das Doppelte gegenüber 1925 
wogegen ſich die geſchnittener Ware verringerte 
Daß urc unrationelle itten w 
e nee unD In. boppelier die Regier 


ſelbſt bei. Erſtens war ein großer Hol rt 
der notwendigen Beſchaffung ee zur Feſti 
des Zlotyturſes dettiert. 8 i der polniſche Staat 
jelbjt Beſitzer der Waldkomplexe im Lande und grei 
ſtets jedes fid bietende Auslandsgeſchäft auf, ohne Rück icht 
auf die inländiſchen Sägewerksbeſitzer, die aus 
vorher angeführten Gründen nicht in der Lage find, f Preiſe 
für Rundholg zu zahlen, wie es ihre reichsdeutſchen urrenten 
können. Auf dieſe Weiſe gingen auch 3., B. mehrere deutſche Säge⸗ 
werksbeſitzer aus Pommerellen bei einigen Submiſſionen in der 
Forſtdirektion Siedlec und Wilna im März und Abril leer aus. 
Dies iſt für die Geſchädigten mitunter recht fatal, da ſie oft große 
Summen in den Sägewerken, Waldbahnen uſw. an 
Ort und Stelle e y aA und nun auf die Verſorgung 
mit Rohholz aus den Nachbarrebieren angewieſen find. 
Ja, es find Fälle bekannt, wo inländiſche Holzinduſtrielle en egen 
ihrer Kalkulation die ausländiſchen Käufer überbie⸗ 
ten mußten, um ihre Betriebe nicht ſtillzulegen. 
Wenn hier gerade die Rede von der Rolle weitgehender ſtaat⸗ 
licher Einmiſchung in die Holzwirtſchaft iſt, wird es nicht uninter⸗ 
ciant fein, als iſpiel Sowjetrußland anzuführen, wobei 
kn ein Vergleich mit Polen nicht gezogen werden foll. In 
Baerns it nach kommuniſtiſchen Leitſätzen der Staat nicht nur 
des bur tgoutiionsmittel, fondem auch der Produkte. Der 
Ani Arbeitung gelangenden Rohholzes wird nicht in 
dae gebracht. Berechne werden uur die Mojen der Aus 


DER no für Qualität. 


Schokolade 2 Praline zz Kakao $ 
Fabriklager: Poznan, Młyńska 3, Telephon 38-80. — 
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d Ontog, 22. Mai 1927. ; Voſener Tageblatt. Dritte Beilage zu Nr. 116. 


blieben als ein ſterniger, ſpröder Boden und rötliches Felzgeitein, 


2 . z 
— Selbſt den Archäologen hat Ithaka nichts mehr zu geben. Keine 
(Nachdruck unterſagt. ) Spur mehr von der Pracht jener heroiſchen Vergangenheit, ſelbſt 
: i ; o der Standort des Palaſtes ift mit Beſtimmtheit nicht mehr feſtzu⸗ 
Woran man einen Lord erkennen kann. den Reihen der Droſchkenführer, Boten und der anderen flüchti ſtellen. Mie ein ſchöner Traum ijt alles im Ozean der Zeit ber- 
London. Der ſehr ehrenwerte J. H. Thomass iſt nicht 8 Anbönger warb. Es kam der Wurſtkeſſel, der ſunken. ; 
5 ; . iat machte, menn ae n Glücklicherweiſe aber erzeugt die Inſel noch heute einen der 
arbeiter, jundern auch elne in den beſten Londoner Ge⸗ zwei Biffen dem 9 Semmel in eh Zerklärun e wischen köſtlichſten griechiſchen Weine, Der Exdiktator Pangalos, der 9 
lüchaftskreiſen wohlbekannte Figur. Er hält viel von Bühne und e ‚anderen Schatz ſeine Dieben g 8 einen guten Tropfen lieben ſoll, wird in ihm alle böſen Erinne⸗ 
"u ift wie verrückt auf di Oper und weiß in gaſtro⸗ Jetzt aber find wir wirklich jo weitl Wir haben das Problem ee da 55 Sr i | 
chen Dingen . Bescheid a en pa temer gelöſt! Die Löſung heißt: die Butterbrotfabrik. Bitte rungen ertrönken. Und das können wir ihm nicht verdenken. 
blen ner Beranjtaltung — und wenn die igaurenfabri- — kri 5 gleich an der 3 „Da iſt nichts von Der beſtohlene Bettler. 
m Rekordrauck Lord Birk d ein L un a, aſchine! i jungen Mädchen — ` i $ 
der eine 1 Maſtodon⸗ Zigarre 5 e ißt omas] was fage ich — von rd een komponiert mit immer de (h) Jeruſalem. Ein marokkaniſcher Bettler, ein alter Mann, 
der zweite Ehrengaft und bekommt ebenfalls feine Rieſen⸗ neuem Erfindungsgeiſt, mit zarter Poeſie die geſchmackvollſten ber- n Leibe trug, fab wage, tagein: an 
er im Handumdrehen aufraucht. Sein rundliches Butterbrotferien. Wie von einer farbenſprudelnden Palette tom- der der Bezalel⸗Straße und der Rchow jaffo und bettelte die 
cheint 8 aie illustrierten Blättern, in den Aufnahmen men Hummer, Lachs, Schinken, Braten, Gier, Tomate, Schweizer, ee in herzerweichender und beſonders die Tränen- 
, rbenpartien und modiſchen Veranſtaltungen. Salate in tauſend Varfati onen und ähnliche Köstlichkeiten. Schon rüſen der Fremden angreifender Weiſe an. Halb lahm und mehr 
lt man, daß er glänzende Geſchäfte an der Körſe längſt iſt aus meinem Papierkorb das letzte Butterbrotpapier ver- blind als ſehend, zitternd und kaum bekleidet, machte er den be- 
ſchwunden — vergeſſen und unbeweint! Iſt greife nur zum Tele- jammernswerten Eindruck tiefſter menſchlicher Armut. Er war 
phon — — und zehn Minuten ſpäter iehi das Frühſtücksgedicht ſtadtbekannt und wurde allgemein für den Aermſten der vielen 
vor mir. wahrhaftig armen Bettler dieſer Stadt gehalten, bis dieſer Tage 
2 ein Ereignis eintrat, das diefe Meinung ein wenig änderte. Eines 
r Der Negerroman. ‚ Morgens nämlich ſtürzte der plötzlich ganz gut ſehende und kaum 
„ Baris. In Bauijer literariſchen Kreiſen macht ein nettes noch lahme Marokkaner zum Chacham feiner Gemeinde, einem 
Geſchichichen die Runde, das dem bekannten Schriftſteller B., einem alten, ehrwürdigen und ſtets hilfsbereiten Mann, und klagte ihm 
Spezialiſten für Negerromane, jüngſt widerfahren iſt. weinend, daß er beſtohlen worden ſei. Ein Drittel ſeines ganzen 
Er bekam wieder einmal den Auftrag, für feinen Verleger Vermögens, das er auf feinem Platz in der Synagoge der 
elterabg at en Br 2 marroa Negerroman zu ſchreiben. Zum ſoundſovielten] Maghrebiner (Marotaner) verſteckt hatte, fei ihm geitohlen worden. 
5 Ans one: m 75 p> 1 5 i ng 1 Jelaber. | s lle übertrug er dieje Aufgabe einem echten Schwarzen, einem | Gerührt von dieſem Schickſal, das dieſen Aermſten der Armen 
bs gene 85 nen j Nr 3 gebildeten armen Teufel. Dieſer ſchreibt den Roman betroffen hatte, wollte der Chaam ſchon in den Gürtel greifen, 
FFT T . , / 
zwar in elegantem. Cutaway, feine Hoſen jedoch ſpotteten sehn oder fünfgehn Piafter gewefen feien, da bekam er eine Mnt- 
der Klei wort, die feine Hand erstarren ließ. Sechshundert ägyp⸗ 
tiſche Pfund heulte der „Aermſte“, feien es geweſen, gwei- 
hundert in Papier und vierhundert in Silber, was die für einen 
Bettler i ächtli Summe von etwa 12000 Mark 


$ ift daher verſtändlich, daß die kürzlich gefeierte Hochzeit 
5 8 ; gefeierte 
ter ein geſellſchaftliches Ereignis hohen Ranges wurde.“ 
YA einen Namen in der Politik und der maßgebenden! 
IH Daft befit, war zugegen. Und nun muß man leſen, was 
richterftatder der Londoner Fachzeitſchrift „Der Kleidermacher 
8 eider“ über dieſe Feſtlichkeit ſchreibt: 
5 waren vor allem Konservative und Liberale anweſend, 
Herren großer Ländereien und Beſitzungen. Aber 


lautvater Thomas war wie der mit einer lärmenden Reklame für B. Die Auseinanderſetzung awi- 
Labour — jo ſchließt der Ber ſchen dieſem und dem Neger, dem eigentlichen Verfaſſer, iſt aber 


und brüllt den Schwarzen an: Ich bezahle Ihnen, was ich will!] die Scheine feien verſchwunden. Statt de 1 
Und wenn ich Ihnen keinen * e gebe, können Sie mir Scheine | verſchwu ſſen habe der Dieb einen 


; _ {merde nidt verfehlen, in monatlichen Raten von 114 Pfund (ca. f 
lalopp J wol“ antwortet der Neger mit aller Seelenruhe, -Sie 0 Mark) zurückzugahlen. Er wünſche dem Beſitzer gute Geſund⸗ 
litten aber h täuſchen ſich gewaltig! Leſen Sie einmal nacheinander die erſten] heit für die elf Abzahlungsjahre. Zinſen vermöge er leider nicht 
e 3 fe 125 8. l a JJ... 0! a Te A e Daa v ˙¹.¹ . n 
R . uerſt verwu und Bettler weder an de n eintrãglichen i 
9 didem Schweiß auf feiner Stirn. Die Anfangsworte der Kapitel, 8 parn . È 
hintereinandergereiht, ergaben nämlich folgenden vielſagenden Gab: | ammm 
„IH, Charles H., habe dieſen Roman für Herren B. geſchrieben, 
eine Offen- der es wohl ſelbſt nicht konnte, denn er it ein Dummkopf!“ 
glaube nicht, daß Wetten, daß der Neger ſofort fein gefordertes Honorar 
rt, wenn erhielt? 


drunten in Musrara mehr auftreten. 


Es kümmert mich nicht das Gerede der leute 
„PALMA“-Absatz ist der, Chic“ von heute. 


Couyyrizht by Carl Duncker Veriag, Berlin W. 62. al — es nicht mit mir kommen! ... Sieh, ich beob⸗ ſetzte ſich nieder und ſtarrte ihn an. „Wieder hinein⸗ 


N), à mich jo ſcharf — es iſt Veranlagung bei mir, die wühlen muß ich in dieſe Anhäufung von Jammer und 

AN Haus am Nebelberg. Baer 5 gerade leichter macht. Und damals im Not, von Roheit, Erbärmlichkeit und Tücke!“ ſtieß er 
1 Sanatorium be 

Mm Roman von Helene Kali. it, andere Menſchen zu beobachten. And Lohr ſelbſt druck von Widerwillen in feinem Geſicht veränderte i St 

 Dorfehung.) (Rachdruut berboten.) 75 ſich viel mit mir über pſychiatriſche Fragen unter⸗ in Wut. „Vermaledeites Zeug! ... Wie ich es haſſe! i 

F i 

} 

i 


Er 5 ne hr offen über meinen damaligen Zu⸗ i 
runzelte die Stirn im nervöſer Ungeduld. „So halten und auch fe .. . Wie mich ekelt davor! ... Immer heft . 
leich wieder einlenkend, ſtand geſprochen, über gewiſſe Erſcheinungen, ihre Ar⸗ dend, hieb . — den Fäuſten SE la ſolte 
1 i 1 
Mir iſt, als wäre mein ae ias jtanden s 8 10 — aee ihm 1 Sasel Fu a Eu mem] eng hide 5 
“ m k ater 1; R ; 
. Gi zu einem Attenſtaß aan 595 ne. ella ens Marlene umfaßte mit beiden Händen feine Rechte. 


tiſch wendend, ſchlug er die zu ch ' i 

i í mich, an Hand meine Nerven in keinem ſehr guten Zuſtand und müſſen „Laß das jetzt liegen Philipp, und komm mit hinaus 
m her, ſetze dich neben zn erzählen, dennoch jetzt beſonders herhalten, da bleibt die Reaktion aus dem Zimmer. Es kann der Sache da nicht förder⸗ i 

: icht. Ach mir ift zum Aufhängen zumute!“ nicht aus. Aber man muß fi) nicht zu viel darüber auf- — ſein, 8 du in deiner augenblicklichen Verfaſſung 0 

he legte ben ar um feine Soulier: „GTD es ul fregen mnb Die Cade a ora Beer, ete fer ober Je BG Irgendwie anpuenten) 

Pic Dr ! “ ran e 4 a — | — 7 s i i 

be 0 ib endlich das Amt of ic Merten, wenn greifen müffen!“ er 800 bitte dich, höre dies eine Mal auf mich! 


an Sache i auf 
Kar bri weit kann ich ; Is — „Ach, Liebſter, laſſ' mich an als fie erwartet hatte. Seine Züge glätteten ſich, er ſa 
r Lehr bereden, r Gersitich, Tot werde 19 Die Ang de nahbenfih.an und erheb R dann wis? 
... Was denn? ... Für dich ſelbſt nicht los!“ „Warum fol ich nicht auf dich hören, liebe Frau, 
* „Gott bewahre mich! Das darfſt du nicht, Mar⸗ du Haft ja recht! Komm, wir gehen in dein Zimmer — 
. Er lachte rauh. „Nun ja, fürchten ene! Hörſt du? . . Verſprich es mir, daß du es nicht ich kann ja ſpäter noch arbeiten!“ Der Zuſatz war wie 
ten; richtige Wort, obwohl man es nicht gern ein⸗ tuſt — jetzt nicht tuft! Es bliebe mir ja nichts übrig, eine Entſchuldigung vor ſich ſelber. i 
f OAE E e 
4 eines Tages bla , mir denn doch le gehen!“ i 
t hämiſchen, ftandalſüchtigen, grauſamen Oeffent Er ließ nicht nach und rang ihr das Verſprechen ab.“ „Ach“ — er machte 
j i , : i { 3 x — er machte eine abwehrende Handb 
3 . Fuß een a nn 1 Mane .. Dann ſchloß er fie aa en 11 5 ſie. — „wenn ich ſchlaſen könnte ki eee 
F Fe denke einmal nen ad mop läng} bavongenangen! — 8 a 9 Simmer angelangt, überrafäte er fie mit 
k 1 lenk und. Ei 3 ETY r e, ihm etwas vorzuſpielen. Sehr lange war es 
ir Geſicht dem i en Augen hältſt zu mir, auch b n ee Pris her, feit er ſolches Verlangen geäußert hatte, und er 
At kal eſicht dem ihren. Si hon öfters er- drückte fie feſter an fiğ un - i örſt du? brachte ſie jetzt in Verwirrung damit. Seit die Stimme A 
ganei, das fie Í keit fort: „Verlaß mich wiht, a DR u? .. Jpier verklungen war, deren verhängnisvoller, auf⸗ 
en ei. om Du biſt krank!“ Verlaß mich nicht, auch wenn es i% A wühlender Einfluß ſie in eine fremde, ihrem früheren 
t angſtvoller Auſfſchrei machte ihn ſtutzen. „Nie, nie!“ ſtammelte ſie, aufs neue erſchreckt von Leben und Denken ganz abgelegene Bahn gedrängt hatte. 
ank bin ih? . Ach, du meinft verkückt? . der jähen Angit in feinem Ton. Datani befreite er ſichſſchlief der Klang des Flügels. ; 
r a e aae oor E17 von ihrem Arm, trat an den Schreibtiſch und ſagte ganz „Es iſt kalt im Muſikzimmer, man ka ; 
F im Zi ig: „Und nun muß ich noch arbeiten. Aber ich ver⸗ dort aufhalten!“ : : un ſich nicht 
n . le saha dir Marlene wenn das hier zu Ende geführt ijt EN! ara einzuwenden. 
3 her. P è r er dann fort: „ N ; or 7 
unteſt b Het den Einwand erheben: habe ich auch aufgehört. Staatsanwalt zu fein! l rn folgt 
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—Voſener Tageblatt. g- | A 


Der ruſſiſche Film. 
Die Kehrſeite der Medaille. 
(Von unſerem Berichterſtatter.) 
achdruck, auch mit Quellenangabe, verboten.) 
Si 7 r Moskau, Mai 1927. 

Die Slawen ſtehen in dem Ruf, mit Vorliebe nach außen hin 
durch prunt und Pracht zu blenden, während Be ſich um weniger 
ſichtbare Dinge erheblich weniger kümmern. urch die © eigenarti 
en geht als deutlich erkennbare Linie durch die Gefichte 
der Kultur und der Politik des Slawentums auf Erden. 
ſehe ſich einmal eine ſlawiſche Stadt an, mit ihren — 
Kirchen und verſchwenderiſch ausgeſtatteten Paläſten im Zentrum 
und der obligatoriſch ſchmutzigen, verwahrloſten Peripherie mit 
ioen ganzen Elend. Man erinnere ſich der in der Geſchichte der 

ölker ſprichwörtlich gewordenen blendenden Pracht des ruſſiſchen 
Yarenhofes in vergangenen Jahrhunderten und der bekannten ruſſi⸗ 
ſchen Weitherzi gkeit in Sachen der Repräſentation, — während im 
Lande ſelbſt zu gleicher Zeit alles miſerabel ausſah. Es war und 
ift nun einmal jo, die Prunkſucht liegt im ſlawiſchen Blute, die 
Urſachen dafür liegen Jahrhunderte zurück. 

Unwillkürlich macht man dieſen kleinen Abſtecher ins Raſſen⸗ 
geſchichtliche, wenn man auf den ruſſiſchen Film zu ſprechen 
kommt, ein Geſprächsſtoff übrigens, der jetzt in Moskau in aller 
Munde iſt. 

Wer weiß heute noch nicht, was „Panzerkreu wre Potemkin“ 
ift? Hat nicht „Potemkin“ die Filmwelt aufgerütt eid, Nach⸗ 
ahmung, Bewunderung, Debatten, Krawalle, Lärm verurfacht? 
Man ſpricht heute vom ruſſiſchen Film faſt ebenſoviel wie vom 
amerikaniſchen. Und vielleicht noch mehr, weil man von ihm nes 
erwartet. Alle Blicke der Filmwelt find gen Often gerichtet, 
die Film ſonne aufgeht — meint man, hofft man. 

Der ruſſiſche Film, in den Jahren der übermenſchlichen Leiden 
und gewaltigen Erſchütterungen geboren, hat unvergleichliche Er⸗ 
folge zu verzeichnen, hat unverhältnismäßig ſtarken Aufſchwung 
Rang, s Die ruſſiſche But iſt unleugbar ſtark, nicht ober» 

chlich. Der ruſſiſche Film hat Ambitionen, er geht ſeinen eigenen 

iſt originell, lehrt — und mit Erfolg. ide 

Br tendenziös, jedoch inhaltsreich und — allem echte 
Beena um der Tendenz allein willen. 

So kennt man den ruſſiſchen Film, und das ift er auch — im 
Auslande. Nach außen hin! Zwar kommuniſtiſch, aber immer- 
hin ruſſiſch — dieſelbe Raſſe mit ihren uralten Eigenſchaften. Prunk, 
Pracht — fürs fremde Auge. Für den „eigenen Gebrauch“ aber — 
— jetzt das Wort dem Chroniſten. 

Der große Prozeß des „Goskino“, der jetzt vor dem Mos- 
faner Kreisgericht ſtattfand, hat Sitten und Verhältniſſe in der 
ruſſiſchen Filmwelt zutage gefördert, die 1 find. Ver» 

ſchwendung ohnegleichen, Unzucht, himmelſchreiende Ins 
mitfenpeit iatajttopbale Wirtſchaft und abſichtliche 8 
Emige Mufter aus den dicken, vielhundertblättrigen Gerichtsakt 
Der „Goskinprom“ in Georgien beauftragte den Regiſſeur . — 
nawa, den Film „Amazonen“ zu drehen. 2000 Frauen wurden 
die ſem Zwecke engagiert. Ihre Aufgabe war nicht ir 5 
a n im Evaskoſtüm auf vollblütigen geor ferden 
lebensgefähpylichen Gebirgsſtraßen reiten. * 5 3000 wurden 
— glücklich nach mehrmonatigen Bemühu uſammengebracht. 
Eine generelle Mufterung wurde angeſetzt, aa Meoifee mit a; 
Miene eines ag 80 ſchritt se an ichen Reihen diefer weib» 
lichen Kavallerie ab, — jedoch jet ick verdüſterte ſich. Schlecht,“ 
ſagt er, das Kolorit ift nicht Are Sind das Amazonen? Amos 
men, die ein wildes Leben in Luft und B es Pass Die 


ch, wenn 
nit, keine 


merge meig 1 a Sek. Die 5 Reder de > 
Nau mer ! zu r jungen wei 
Dam fi fi 
Babenrt gesch, um ſich e . e feni 


Ein j 
ſuchte zwar z er unſchuldigen Unwiſſenheit vorzuſchlagen, ob 
mit S Stommen ane i j 


man nihi e chminke au 

ift kein ee das Objektiv kann man nicht beſchwi 
war die ſachkundi Unitari. Die Damen fuhren nach Suchum, 
wo es brennende ne und Strand gibt, und der „Goskinprom“ 
begahlte die Rechnung. 


15 
tt Its rde 
Sen 


der Flammen kurz ae Bollenbung, Pr 1 Ab:: 
Enthuſtasmus ſtürzte ſich Wiskowski auf feine 1 neue Aufgabe, eine 
Komödie zu drehen mit dem allerdings etwas wäſſerigen Titel 
a 2251 teit ift Mi ae 2 — . nad feiner 
war A Zu genießen, ner 
Fertigſtellung von der künſtleriſchen Pri des Bildu 

derm miſſariats verboten a ee ſcheint aber ein 


Aber gehenit wird doch! 


Bismarck⸗Anekdoten von Schmidt⸗Hennigker. 
Die bekannte e des garr g7 Robert 


Lutz in Stuttgart, die bereits 28 Bände um * Tan 
burg), 3 am „Luther, Se uſw.), bringt 
den Band i sm A rd 


10. Au Sr 3 3 enthält 200 Ane 
vom Eiſernen Kanzler. ftet 2,50 Rim, 
gebunden 4 Rm.) Wir e die 5 ee 
doten daraus mit Erlaubnis des Verlages zum Abdr 
Aber gehenkt wird doch! 
Boben auf simpeni age 5 1 A auf en 
en zuſammentraf, zeigte er gegen eis ein um iches, 
reiben % en A e 1 
in ſolchen Augenblicken vergeſſen ma ang 
1849 war Bismarck der pe der Konſervativen; Pine en 
ſtärkſten r, der linksdemokratiſche Abgeordnete b 
1 bot ihm einſt als Dank für feine Höflichkeit im Foyer der 
zweiten Kammer einen Vertrag an, daß, wenn die Linke ans Ruder 
käme, fte Bismarck das Leben laſſen wolle, wogegen dieſer a 
der Demokraten bezeichnen möge, den er ſchonen würde, falls Bi 
marck zur Herrſchaft gelangen ſollte 
„Nein,“ entgegnete Bisma 
der Leiter — aber gehenkt wird 
Die Kompetenz. 
arbeitete einſt auch beim Stadtgericht in Berlin. 
Eines poser hatte er einen Berliner zu vernehmen, 1 durch 
Unperfrorenheit die Geduld Bismarcks jo erſchöpfte, Lie ſſch 
plötzlich aufſprang und jenem zurief: „Herr, menagieren Sie 
oder ich werfe Sie hinaus!“ Der anweſende Gerichtsrat, als 
Vorgeſetzter Bismarcks, klopfte dieſem freundlich auf die Schulter 
und ſagte beruhigend, doch wohl auch im verweiſenden . 7 
„Herr Auskultator, das Hinauswerfen tjt meine Sache!“ Darauf⸗ 
n wurde die Vernehmung fortgeſetzt, es dauerte aber nicht lange, 
5 geriet Bismarck über die Dreiſtigkeit ſeines Inkulpaten aber⸗ 
mals in Hitze, erhob ſich erregt vom Stuhle und donnerte jenen 
mit den Worten an: „Herr, menagteren Sie ſich endlich, oder ich 
laſſe Sie durch den Herrn Stadtgerichtsrat hinauswerfen!“ 
Anſtandsunterricht. 


1 kannte keine Empfindelei, war aber ſehr empfindlich 
wenn ihn jemand ſchlecht behandelte. Das ließ er ſich nie gefallen. 
ungemein bekannt iſt, daß er bei einem diplomatiſchen Diner den 
22 e gebüßtenden de gen Platz unten an der 1 mit 
e ae orten einnahm: „Wo ich iſt 

andermal, in jüngeren Jahren, befand ſich 


„zoo bis zur letzten Sproſſe * 
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* le 
g 771 — 
optimiſt Ge ein, ebenſo feine e denn gleich ſind 5 My ee und einflußreichſten Berit 
opia mij pes i 1 Erh en Eifer an ie ug Lines WB arr ee in der immer noch die Ena än 
epischen ilms „Minaret des Todes“. Diesmal ga der, die die Meh raahl der Poſten bei der Stadtverwa Bun, ge 
ging es ohne eine a s Expedition nach Dudara unter leinen | Poft- und Zellämtesn und öffentlichen Unternehmungen in z babe fu h der 
Umſtänden, und o. wurden dadurch die die Herſtellung des aber die Ja A rücken doch merkbar auf. Die Ehina bol | ien A 
Films veranſch ten um die Kleini von Pro⸗ die große eit des Krieges . um = niemals I her f 
zent überſchrikten. Das Ergebnis war erſchütternd. Der Film ist und wirtſchaftlich gen gu 55 faſſen. n angenehſh 2 K 
in feiner Uraufführung in einem Lenin r Arbeiterllub an 3. [| Kompromifien mit den Chineſen zurück, wa m 155 ſirikt Haben d 
gepfiffen und gleich darauf 3 worden. Man konnte Bee als die Engländer. rade im Sangbatbinen. ine ‚vi 
meinen, Wiskowski würde ſich jetzt nach einem anderen Beruf um⸗ 3: e in ber Zeit der Wirren bach f t. gapai 8 A 
te ſehen. Nicht im entfernteſten! Mit ungebrochenem Stoigismus Me ige ar we Preiſen un und gen seh Aten a 
und anerkennenswerter Sel ferung hat er jetzt die verant⸗ ingt "das die Bo ka riyen rſtändnis für China chen Großmächee en s 
wortungsbolle Arbeit übernommen, einen Großfilm „Der neunte ien Aus tell von e Viel frühe Polens 
Januar” zu breken, A de Ongin r e die Bananer die Wicitigteit ee 
Der „Goskino“ hat im enen Geſchäftsjahr 1206 Slam nahme mit den Führern der nationalen Bewegung, un? “ı 
ee erworben — und bar bezahlt! Der ift es kein Wunder, daß alle Japaner in Schanghai der Andi In Re 
künſtleriſche Rat, dem dieſes Material zugegangen it elbjtwere | ſind, fie könnten bei einer Neuordnung der Dinge in China — u 2 
ſtändlich nach der enen konnte davon nur 284 Filmmanus gleich, wie diefe ausfieht — mehr gewinnen als verlieren. ul . 
5 wählen. Die Regiſſeure anerkannten nur 64 als aufnahme⸗ größter Vorteil aber iſt die Erkenntnis, daß die japan de 5 0% Nan de 
Ehio 28 find . gedreht 17 6 von dieſen haben das bolt nicht in Schanghai, ſondern in Tokio gemacht wird, und Band 
icht der Welt erb 1200 mit gutem Geld bezahlte Manu: |jie hier auf dem ee, fejte Staatsdiſziplin halten. i 3 1 te 
ffripte wanderten in den Papierkorb. Die Amerikaner könnten vielleicht die anderen FERN fee 
Immer wieder kommt man zu dem alten Sprichwort: gewinnler 1 ben Fremden in Schanghai ſein. Aber be die a e. h 
ift nicht alles Gold, was glängt. 2 0 ral de Film hat > 116 251 Kaufleute in Schanghai ſind keine Politiker, „ L 
175 75 enfeiten. Seine Erft de und feine Verdienſte follen u. e Kae ſich wohl * 2 ehr von der Bropaganda, nA pai zent 
eimalert 8 eins mu feſtgeſtellt werden: Was in Hinai laſſen die ganz andere Ziele verfolgt. 1 p „% sein 
Ru land eſem neuen iet geſchaffen wurde, — dem ruſſi⸗ hört man in Pe A Kreiſen ganz offen die Anſicht, da ben k pu. 
ſchen Volk muß es Arge chrieben werden, — allein. feinen amerikaniſchen Schulen und ſionen in China ſchuld a N, api 
unerſchöpflichen Naturkräften, a. großen künſtleriſchen Ver⸗üherſchnellen Aufkommen der nationaliſtiſchen Bewegung g 0% ar 7, 
anlagung iſt es zu verdanken. Die Leute, die da oben ſtehen, die Vielleicht iſt ſich Amerika der Gefahr gar nicht bewußt, ſich f tep 
dieſes reiche und dankbare Material zu verarbeiten haben, haben, langem Suchen zwiſchen zwei Stühle zu ſetzen. A 1, u y 
mit wenigen Ausnahmen, nicht biel dazu beigetragen. „Grantreia hat im t = eigene grok > 5 R 06 
R abem die öſiſ öl ghais i b. Panie 
A als 285 deutſche, wie auch der 1 — bangen ier ve vu Polen l 
Eine polniſche Räterepublit in Rußland. ee i Sar sure: 5 8 ei Ei IN 
Der „Oberſchleſ. Kurier“ bringt folgende Moskauer Meldung: wohl au umfangrei tundbejiß, der ur U a 1 
ECCC0CC(Cc%C%// S 
repu an n, im euro⸗ y Dln 
pafen — er a eine volniſche Nüterepublit zu ſchaffen. Kine aſictiſchen Trümpfe noch een een beinen Á H Apte t 
ühe hat man in ber jühliden Uiraine 5 Ten e minn ei. Rato eſtellt hätte Schließlich $ be. ar 
ich n macht, der von einer polniſchen Me b ban tihe Grundb belle vor en in Pribathand, wird ai dear IR 75 
bewohnt, zu einer iniaturrepublik unmgeſtaltet wurde. ſtellun ſeiner Niederlaſſung AA wenn 1 Diefe 10 f Wie 
die ſelbſtperſtãndlich ſtark von F von im 7a ene Sinne er 5 . g An ten 1 
Juden und Deutſchen untermiſ iet der polniſchen e Wan Rugl e si 
Von beſonderem Intereſſe die 255 a 1% ch 
Soiwjetrepublit tft ben einiges größer als das denim Schanghai, die fig nick nur “at die geflüchteten a) deten 
Fürſſentumz Lichte nſtein, es einen 2 vom 620 HAS ränden die vor allem auch von dem Zentrum der von a 
Q t einnimmt. J der Basar a bhf, die pem übern meani rein g AEE Aar i e ne a 
aus ungefähr 50 Landgemeinden beſteht, es 20 n — eine ſtellt werden. das Gerücht, daß Waffen für fpes . 
N 27 polniſche, eine ukpaini die von mehr als de wecke 4. durch das e verliehen würden, und 9 % 
beſucht 1 Die kulturelle Ernst Perih r eine Wiederholung der linger 1 N Vi 
über die prif verjieht die Witwe des bekannt TO» 7 3 er die Poligei und das Militär hat fich mit Un 
riſten S e d den en die ec 7 0 Umſte Schutz vor ad de 50 2 Angriffen“ bent N 20 
3 dem ehemaligen polniſch-kommuniftiſchen Se Ghenjomweni 1 ie die Nassen Deutſchen in & Halbe 
S2 pal geleitet n. In der polniſchen Comjet- |} ý die Rechte der Erica gantet eſchützt. Man ſprich je en 
Se T Coen . — die Kaders ee ee für die halt viel von den beſonderen chineſiſch⸗deutſchen mpathiel e e Pre 
Revolution jerung Polens au 2% von einer Intereſſengemein Aber es iſt doch eine ec un 
ee e e e 
niſſe aller mittel⸗ und weſteuropan n in N 
Die Fremden in Schanghai. menfellen. „Auf jeben Bal aber Haben be Deuijäen , e 
Japan rückt auf. Zwiſchen den fremden Nationen fteht ein rc ER 
(Von unſerem ſtändigen Berichteritatter.) Element, Nachkom 3 N die en Pe h debe 
(Nachdruck, auch mit Quellenangabe, verboten!) weniger im en Por a * N enen 
Schanghai, Ende April 1927. durch JM FR een rn eee Nar 
jetzt allenthalben üdfäfägen, diente Süd- pie Nepi unb fi ung eee „ ade 
truppen im ngtjetal erleiden. Man weiß auch, aus dem Geſchäften und —— ihrem Schutz 10 in, den 
So: der Kuomintang heraus eine „die die teiner port ſcher Paar im n gafen. "Sr Einfluß W Re 
von hinten Wir erlebten in letzten Tagen litif in . iſt bedeutu 57 D 
das zep a jeuers in aage] Bine Lena enblid ift Ziel der; Pe 
— an Kämpfe — — Ren een wüten, Aug e den mi Insa ſtrie, des 5 Geldberdehrs i ba pesaka 77 
sa ei : N A ei, iſt Schan nicht nur die Zufluchts 1 
die neue, luſtige Fahne der Kuomintang, die vor wenigen : 165 i 
alle en aniti, recht ſpärlich geworden, und man ichen ee auch at he i Per ten 15 
„ſieht das N ikalen Kommuniſten. — wie dem der niſierten Verbrecher und 5 ag 
auch ſei — N hat ſich beruhigt! Zwiſchen den 595 des Völbe N 
. fenen Nerd u und 1 inej Korftädten zieht ſich Zu eg neberfluß und zur Vermehrung des Barz der 
e 15 „ger lten, und haben die Franzoſen * noch A W Ko Aa 
8 auch die E e bes fäi ftri pp en; die reich tgebvacht. A N R 
dugenommen. in feiner Ba 48 internationale . 
Go lenti fib ber Blig des in Sianga Teenben, er, be, Jer, Generationen alt. Geine Bewohner komme p * 
erſtatterg wieder auf das bunte en von 85 Nationen, gehen. Was ijt diefe Stadt der Fremden in den Augen 7 
das im . wohnt. Dieſe Schanghaifvemden, die im Auto, wohner des oßen ewigen Reiches der Mitte? Scheuen WE; r etre 
0 ern ein Leben ohne Steuer ⸗ nicht bot bennett aue eine aut Mer 
jorgen n E. Das in dag schen i 1 
1 von 10 auf 11 Uhr an a ſchonſitat! Ken" > 
denkt man r IARAA DMAE n iee PANNAN À Riin > 
wendet ſich der — — 1 en in a e 5 A Wa ach 
Bismard mit 2 — 0 5 bier, an Büro. Diejer Ein Mann — ein Wort. 72 weh! 
an eines u m gemütlich an * Noch in ſeinen orren en gt Bismarck 18 
in der A , merten 12 . sire er Bismarcks gere m B gejegt, als 17 ent . 
weſenheit Raſch dieſer an ein Fenſter — tif 8 ein Falle ee sjamil petk Norge 
trommelte g den Deflauer Na ch. eee è em tat. Biomard ee und nat? 7 h eii 
Mai 1851 wurde E . 8 merk A ber ron den Betre „Hinau Birnen er, Ot 
de haft ernannt. nachdem i e eg Ihnen en, 
. en Kale Kopf_entgmeil” % hir a 
ieſer empfing ihn mit einer den e ijjen. fen nic Keo Darauf a ra gegen he l a?e 
n | Sei wohl je abſichtlich geſuchten unbe kümmert se Her Er ein Glas aus und Erle te M 
Thun eine Bi rauchte; ja, er lud — — nicht . um dann auf . Schädel des noch immer anweſenden Ve woc Rep, 
A à w | 
ein. ward marck bei ſeiner eborenen „daß Scherben nur ſo herum Ueber dieſe oe UNa 
ih Das u panien ia Megs Situation, Jofort, Bar. . Er | Ausführung der ng war das anweſende rikgan e, S 
ne Zigarre che eine Zigarre oe und n, eine e Stille eintrat, wah ber icht ak 
ede oma M, g dens darf dh um Seer Bitte mard mit t fe egen Stimme, ols menn, gar rios 5 Reva, 
Der An ſang elt de. „ ehe g ias Sulig?" 5 Be elke 
Als Bismarck zum erſtenmal E rig Schwe Binara paite rt r 
5 Duri jelne d 1 5 2 gi ex bie, Soma N N kr ging r Pas 1 Syn 
* ne T t an EN er 2. 
e ae MATERN T die Difputation IR 
ri we ae Auer oh, Aber meninger l De nicht 5 4 E 
reden und antwortete nicht weniger angebunden: „ 1 8 
ſtehe "gh Seren r Durchlaucht, wünſchen Sie 95 ee e 3 Craft 2 ere 155 ar 
Beier, haci dem Tie zu en er diefe 4 dies in a Beit 5 an der üniperfität ae a ih ene 0 Klel 
0 We oren und nten zu einer Disputation verſa ld 
Niemals.” naas ibt gi ez Der e der Bauer, w 10 Lis 
der Be T nes Abſchieds Difoutation Aula der Machs 
N den, De on felen Be ge ee e b a eee. ging in bie , % 
hatte, äu er tet den Nailer Da die Stunde des Beginns noch nicht geſchlagen hatte, I A AAR 
° Digjet 22 1 . bh die anweſenden Profeſſoren und Studenten einen Sn R | 
und Alte ine dan ms ene uch, wi Bun W bin viel älter un ue 0 Fr 
77... ehe neun a rer re rl I 
Majeſtät, der Reiter hält es immer get das Bee Sragen en, amd Her je nicht beantworten fann, det hat einen 70 ONG 
Suverfidit. Dauer nidte, machte feinen Beutel auf, langte Taler P e bi 
von 1870 war ausgebrochen in eraus, * verlangte, daß die Umſtehenden auch einen A R Ah y 
ber Nobile ng. Da beſchlich den ‘greifen Baier ein ms g Ar 
mendes Gefühl, dem er gegen Bismarck Ausdruck Merrien, „Maje⸗ Als dies geſchehen war und ein ſchönes Häuflein blat A N CA 
ſtät, ſagte der Kanzler, „mit den Franzoſen lyxa wir ſozuſagen au bem Zijie lag, fragte ein Profeſſor: „Wie hat die Mutter * desde 
am Spieltiſch. Und wir ſpielen — Sechsundſ ge n? it te 


Die ägyptiſche Frage. 
rſt Bismarck wurde einſt von einem gern da 8 große Wort 

92 5 und gegenüber dem Reichskangler etwas zudringlichen 

der seh gefragt: a 2 Sehe n ag een E es „eh = 

er üphptiichen Frage r ruhig antworte Tt 

mit 17 755 „wurſtigen“ Miene: „Das weiß ich 55 7 D 


Kommerzienrat, ich habe heute die Zeitungen noch nicht ge 


ria!“ antwortete der Bauer, um eg, die Frage 

Wort ſſchließen: „Wie aber hat meine Mutter geheißen?“ nd 
e Profeſſoren und Studenten ſtanden verblüfft u 

8 15 ar fî mE ir Bike aus, a a in fen 1 

Der Bauer, aber erumliegenden e d 

Beutel, zog den Hut und Tate im Weggehen: „Danke te, mein 

Wenn Ge wieder diſputieren, ſo laffen Gi e michꝰs wiſſen 7 


Handelszeitung des Posener Tageblatts. Sonntag, 22. Mai 1927. 
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i 8 i 1 r. II 145%, wei 2. . 120:5; 1 ep 21. 5. 20. 5. 
er Dabrowaer Metallindustrie wird schon für die nächsten Tage DER: F à A POUTI: 4% Posen. Prov.-Obl. Bk. Ziemian (1000 M. 4.00 — 
; Ausbruch eines allgemeinen Streiks gerechnet, da die Arbeiter Mehl. Krakau, 20. Mai. Amtliche Notierungen für Ware mitt- | m deutsch. Stempel — 95.00 H. Cegieiski (502)... — 45.00 
md Forderung nach einer 40prozentigen Lohnerhöhung beharren lerer Güte für 100 kg in Zloty ohne Gemeinde-Lebensmittelsteuer: |8%, dol. listy Pozn. Dr. R. May (1000 M.) — 86.00 l 
de me Industriellen nur eine Erhöhung der Grundlöhne um 7% Krakauer Weizenmehl 45%ig 95-96, dunkles Backmehl 76—78; die] Ziem. Kredyt. .. 93.50 94.50 Papiernia Bydgoszcz ; 
u kordlöhne um 2—5% zugestehen wollen. ia Kongressmühlen. notieren: Weizenmehl. „0000“ 87—89, Griesmehl 92 — 91.00 - (1000 Mx.) UTC 
neuer Zuckerrafiinade-Prozess. (W. k) Aus Neuyork wird | bis 94, Krakauer Roggenmehl 65%ig 77—78, Posener Roggenmehl 65%ig 6% listy zboż. Pozn. Płótno (1000 Mk.) — 0.37 
eSchafts-Korrespondenz“ gemeldet, dass durch die „Susgar | 79—80, Roggenkleie ohne Sack 65—66. Weizenkleie ohne Sack 74—75. Ziemstwa Kredyt. 25.00 26.00 | Pozn. Sp. Drzewna 
i bet, Tation“ cin mne Vortahiten-zur haha ge Ten gar knn 20. Mai behauptete Tendenz am Fi 2 25.90 1000 Mk; ....- 1.10. 
t i > we . 20. 8 i eha er- y . 5 KEE 
TFT | c e Bu = a aadi eine Pals ee = 8 verhältnis- Bk.Kw.Pot.(1000M.) — PERN Unja (12 zt)...... 3 ak 
3 1 massig kühlen Tage, da anderenfalls die Preise fallen müssten. Die — . 2 á. > 
1 0 e eee eee ee 3 sind sehr begrenzt, da man allgemein eine plötz- Bk. Przemysłowców \ Wytworn. memiczna E 
i Hlillion Ooldzloty... täglich. geschätzt. ;-In.-der.. Hauptsache liche Aenderung und ein Zusammenbrechen der Lage erwartet. Die (1000 Mk.) 3.25 3.30] . : 1000 Mk.) 9 10 


Roggentransporte aus Sowjetrussland, Weizen aus Kanada und ee kaufen zwar noch grössere Mengen für die Ausfuhr, aber | Polski Bank Handl., Zar (1000 Mk.) . . . 10.00 — 


. Auch die Einfuhr von amerikanischem Weizenmehl ist] Für . etwas niedrigeren Preisen abgeschlossen. | Poznan (1000 Mk.). 1.80 — Tendenz: abwartend. 


ir. Grenzstation wird 80 bis 85 Schilling 


; i x notiert. Im Inlandshandel wird 1 er 180—190 zł für 1440 Stück 
| dem polnischen Papiermarkt ist die Tendenz fest. Die Fa-|gezahlt. Im Kleinhandel wird = EA ene Sorten (ed. 40 bis Warschauer Börse. 1 
te it Aufträgen überhäuft und arbeiten in drei Schichten. 50 Gramm) 14 gr je Stück und für mittlere und kleinere 11—13 gr je Devisen (Mittelk. | 21. 5. 120 5 21. 5. 20 5. 
Se Ungen können erst für Ende Oktober angenommen werden.] Stück gezahlt. Amsterdam . 358 00 | 357.904 Paris 35.02] 35.00 
Diember 1926 bis 1. Mai d. Is blieben die Papierpreise trotz Fische. Warschau, 20. Mai. Die Zufuhr lebender Fische ist] Zerlin ) 211.98 | 211.91 f Prag 50 26.2 
Na 4 5 Preissteigerung für Zellulose unverändert. Erst vom ausserordentlich erschwert. Jedoch wird der Bedari bei steigenden] London 8 13.43] Wien — 125.89 
i 155 wurden sie um 3—5 Prozent erhöht. Die Engrospreise Preisen gedeckt. Die schlechte Zufuhr ist ausschliesslich auf die hohe | Neuyork . a a ETE 172.05| 172.02 
5, Prozent über dem Fabrikpreise. Die Grossisten zahlen | Temperatur zurückzuführen, da der Transport von lebender Ware dem *) üb, Lo; x i Tend TR fester. 
Nee un bar, den Rest in Wechseln mit drei Monaten Frist. Die Produzenten gewisse Schäden bringen könnte. Für 1 kg lebende er London errechnet. endenz: etwas fester. 
Lange sind gut. Auf dem Markte ist viel Auslandsware Karpfen wurde fr. Warschau heute 55.15 21 gezahlt. Die Zufuhr Effekten: 21 5. 20 5 21 5, 20. 5. 
ach den amtlichen statistischen Daten wurden im März russischer Ware ist sehr gross. Notiert wird für 1 kg fr. Warschau: 8 i Ä Š $ 
.50, Dorsch 2, Flundern 2.70. Tendenz für Meezfische ist fest, | 50% re mj. o. Oo. — — IW. T. P. Cucru . 600 6.00 N 
e D ah anote No- 800 % Konwers — 99.00 Firle y — N 
kg: Eektrolytkupfer, Lieferung sofort.] 5% 65.50 65.50 Laz 7). 0.4 0.47 ; 
en oder Rotterdam 125%, Remelted-Plattenzink 5% Po?. Bolt A a 8450| Wyscgkkaaͤaa — — 


„ Original-Hüttenaluminium 98--99% 210 bis 
340—350, Antimon Regulus 106—112, Silber 
je 1 kg, Gold im Freihandel 2.80—2.82 


10`. Po2. <olej. 5. 1 103.00 103.00| Drzeẽ wo. — 
Bank Polski... . 153.00 152.50 W. T. K. Wegie 117 50113.50 
Bank Dysk, à 100 21 — 130.00 Pol. Na fta Rr M 
B. Hand.. W . . 7.75 7.70 Pol. Przem. Natt... — — “ 
Bank Kredytowy .. Nobek 2 56.20 5.10 85 
Bank Malopols ki. Se 
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Schlussbörse in Cents für 
15.19, per Mai. 13.41, Juli 12.38, Sep- 
„ Januar 11.25, März 11.13, Mai 11.01. 
Bremen, 20. Mai. Amtliche Notierungen in Cents 


b [für 1 ib. Erste Ziffer Verkauf Kauf, in Kl Geschäf tr 8 
rt - r Verkauf, zweite Kauf, in ammern Geschäft: olski X Ki * 753 Í ee k ( 
Feststellung des Produktionskontingents noch immer das Amerik. Baumwolle loko 17.58, Juli 17.14 — 17.12 (17.12), September | Bank Shaan 8 ER si ie A AN en 0 pu 
de$} weil das polnische Syndikat nicht damit einverstanden | 17.40 — 17.33 (17.35), Oktober 17.46 — 17.45 (17.45), Dezember. 17:68 — Zank Powsz. Kred E 7 191.0019008 g 
e Produktion des ersten Quartals 1926 der Berechnung zu-|17.66 (17.68), Januar 1928 17.80 — 17.78 (17.80) 17.79, März 17.95 -— 8 kT 80 CENT 277 IM eueusenner 0 0 
egt wird. Nach der Ansicht des Befragten zeige aber Polen 17.94. Tendenz fest. j ; ; 3 ank Tow. Spöldz.. — — [Ortwein. ER aen ; 
Vieh und Fleisch Warschau, 20: Mai: Da die Zufuhr von | Bank Wileński .... — — fOstrowieckie à 50 21 83.75 81.00 15 
Schweinen und Warschau in dem Sommermonaten | Bk. Zachodni. — Parow-wozyůhů ⁰ — — 5 
ist die Tendenz schwach. Die Ausfuhr | Bank Z. Kred . — FDG „„ 2 3 
n der dortigen Verornnine yd A holtes Bk. Zjed. Z. Polsk. 360 oOeohn —: — 
0 $ Sseren Transporte alle nach Warschau ge- | Bank Zw. Sp. Zar.*, 96.00. 94.00 | Rudzki 200. 29 
Forderung nach einer jährlichen > 5 Zufuhr betrug 1130 Stück. Für 1 kg bei] Bank Zw. P iemian ED 5 25 ciei 3 
N worden ist. Angeblich soll Polen hinsich währt 2.20 \bis 2.35, und bei Tieren über 130 kg Cerata 250 E EEE T EEIT 2 y 
W |, bestimmten Produktion vollkommene Freiheit Pi 155 „ Am Kinder markt ist die Tendenz fest trotz aller Sone POtA E RAN Wulkand :: EEN à 
Mhe Vermutlich denkt das polnische Syndikat, wegen aan: dass die Preise nach Abschluss der Einfuhrerlaubnis einer] Sole POtaS ~eeeese = — FE 49 
i Absatzmärkte, namentlich auf dem Balkan mit Gat mes Rumänien tallen werden. Bei] OTOdZiSk .„.esese. — —  [Zieleniewski . — — pS 
etracht kommenden Konkurrenten besondere mehi: n w ür 1 kg Lebendgewicht ir. Warschau gezählt: | Kijewski.......... 96.00, 95.00 Zjedn. Maszyny es. — — 1 
önnen. Im Rahmen der internationalen stahlg‘ i si vollfleischige höchsten Schlachtwertes 1.70—1.75, vollileischige | Puis . — — Kono pie — re 
bst würde dies wohl nicht moglich 2 gemästete 1.50—1.70, ältere 1.30—1.50, Bullen, vollfleischige höchsten | Spies . .. 95.00 95.00 | Płótno ... —— — — N 
Schlachtwertes 1.45—1.60, mässig gemästete jüngere und gut genährte Walt — Zawiercie . . . 43.25 42.00 4 
ältere 1.30—1.45, Kühe, vollfleischige 1.55— 1.70, mässig genährte Kühe | Elektr. w Habt se — [Żyrardów 21.00 21.00 TOR 
und Färsen 1.30— 1.40, Mastkälber 1.50 1.00. Elektr A Er 98 00 N 3.78 3.75 95 
È Myslowitz, 20. Mai. Am hiesigen Zentralviehhof betrug der * ee >= 5 3 A| 
p U denen um 50 | Auftrieb vom 15. 5. bis 20. 5.: Kühe 490, Färsen 65, Bullen 101, Ochsen Pol. Tow. Elektr. — Jablkowscy u. .... — Pe 3 
Y der rumäni- 8, Kilber 13, Schweine 1585, Für ı kg Lebendgewicht wurde ge- Starachowice 5.30 5.22 Syndykat ä 9＋*» 77 * 
0 bisher gemeinsam mit dem zahlt: Rinder 1. Sorte 1.60—1.80, 2. Sorte 1.48—1.60, 3. Sorte 1301 3tem u esos An —  |Tkanina oo. — — 
Block gegen die polnische In- et 1 2. Bac 0 2. Sorte 2.40—2.60, 3. Sorte] Kabi. — [Haberbus z. — 169.00 
erte. g +40, er 1.60-—1.80. as, Angebot ist schwach, die Nach- Zgierz ........... — — Her b ata — 
e der polnisch-r; e e änlsche ae frage mittelmässig und die Tendenz schwankend bei festen Preisen. 815 i Swiatlo = — ] Spirytus 3.55 3.65 
oche fand in ukare y À a so... — 22 2 
e Reihe von Fragen besprochen 2 ChodoroẽWW — . gluga s......... 068 — 
. * een Berliner Viehmarkt vom 21. Mai 1927. Sankt 1 = Mae win „ — | ma 
We leten zu erleichterten Transportbedingungen in Zusammen- Amtlicher Bericht. c VOID. 900 (MEKON. iso ostoi er i M E 
been. Die Verhandlungen, die zur Unterzeichnung eines dies- Auftrieb: 1925 Rinder (darunter 481 Ochsen, 476 Sullen, 978 Gostawi cee — Mtynotwor nia. — 
oe von dam en er | Kühe und Färsen), 1700 Kälber, 6450 Schafe, 10680 Schweine, | Mi Natow ... .. . — 0 |Lombard. . — 
polnischen Dampfern erfolgen. Nach den Bestimmungen | ~ Ziegen, 2092 Ferkel, 30 Auslandsschweine. — Preise für 1 Pid, | Ostrowite . .. . . .. 298 3.00] Pusteln... — — 


ns übernimmt die rumänische Eisenbahn für den Trans- 


* für 100. Tendenz: fester. 
Berliner Börse. 


Lebendgewicht in Goldpfennigen. 
Rinder: i 


‚Schiffe 
ische Kohle; 


von 

usgenr beitet werden. 
— 2 1 "Die Frist zur Ein- 
Anträge auf höhere Aufwertung der polnischen Staats- e st 
zus dem Jahre 1918 bis 1920, die unter die Bestimmungen der | b) vollfl. jüngere sten Schlachtwertes 
des Präsidenten der polnischen Republik vom 17. September mäßig — 5 jüngere und gut genährte ältere s... 


Bergmann 


Schuckert 

. ý fallen, ist bis zum 1. Juli 1927 rin — * —2*ꝶõ—-ᷣ %%% 60660 *r* N 

eee ee a) jüngere volitieisch. höchsten Schidehtwertes os 5 
eee e b) sons vollfleischige oder ausge mästete S 


Ic) flei ge „„ „„ 


1 * 5 5 5 Daimler 
Y sl d rin nährte 5956*2*ũ: „„„„„„„„„%„%„„%„„6„ „„ * Ar 
l Paten 0 albinnen) 805 Bi 1 ponr 1 A i 
a) vollfleischige ausgemästete höchst, Schlachtwertes.. . 60—61 Motoren Doutz . 
23 50.75 51.75 Peluschken . .. 81 2 85 vollfleischige —ͤ—knoP A A ẽk⁸ „„ „„ 56—57 Deutsche K. — — 
5 (65%) 74 40 Weizenkleie 2» a E ATA 10 c ileischige vH HERE HET TE „% „%„%„% >» 50 —52 H henl ho N De ts h. Eis 99 701 
N eh (70 906) 73.00 Roggenklele r: sser — w ꝙ * * ——— „ TTTE 44—51 Il Be N Metallb k 00 . 
ski (65 9%) 83.00—86.00 | Blaue Lupinen . . Kälber: se Bgb.. . etallbank . . . 


Klöckner-Werke . 
Laurabütte .. 
Obschl. Eisenb . 
Phönix 


Stettiner Vulkan 
Deutsche Wolle 
Schles. Textil 
Feldmühle Pap. 
Ostwer ko 


. 42.00—44.00] Gelbe Lupinon .. 2 

`e e a 43.50— 44.50 Tendenz: schwach. i y 

Chau, 20. Mai. Notierungen der Getreide- un aren- 

Kadestation: Posener Weizen 147 al. ami 62.50; pe Sig 
rungskommission fr. Ladestation: > 

Si Mahigerste 046. Tendenz ruhig. Umsatz gering bei 
e 


a) Doppellender feinster Mast 6666 „4„„„6„%je 
b) feinste Mast kälber PET ELER ER IT „„ „6 „„ 75 88 
c) mittlere Mast- und beste Saugkälbe rr 7072 
d) geringe Mast- und gute Saugkälber 96965 3 50-58 
e) geringe Saugkälber sosossssoseočvosvososooo'ocoes — 

18 s Schafe: t Saro, 

a) Mastlämmer und jüngere Masthammel: 0 5 


1. Weide mast ———dUPUUUNNU——— 2E Farbenindustrie Deutsch. Erdöl 
2. Stallmast PR „4 %%% „„ Tendenz: matt. 


b) mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und gut 
Be (Geldk.) | 21. 5. 20. 5. J Devisen (Geldk.) |21.5.120.5 


enährte un Schafe „„er e eee 
c) errin Schafyieh „5„5„„% „%% „ 4 „„ „% „%„%„%%%„%„„ „% „„ aon 20.47 20.47 Ko agen 112.51 112.50 
Neuyork 44 4.216 4.216 0 00 108.87 108.99 


d) gering genährtes Schafvienmnn 6 31„„ 
Schweine; Rio de Janeiro ..| 0.498} 0.498 Paris. 16.50 16,505 
Amsterdam......]168.751168.75 | Prag. 2.492 12.492 


ine über 3 Zentner Lebendgewicht ..o00» 3 
D valili. Schweine von BO PR. Tebendgewich. e e 58.565 58.505 Schweiz. . 481.105 31.08 


ug, 20. Mai. An der heutigen Börse wurden einige Ge- 
Mahlgerste und Roggen zu bisherigen Preisen 3 
N rar w eg po eee 5 Buch- 
. ie Tendenz ist uptet. x 
I Weizenmehl 40%ig 95—96, 50% ir 85—86, Roggenmehl 
gr 60%ig 76—77, Maismehl 35—36. 1 100 ke: 
u, 20. i. Amtliche Notierungen Zioty ; 
dated 72/73 60—6l, ungarischer Weizen 62—62.50, 2 
deset de, 54—55, Handelsroggen 88.—84, Domänenhaler 
er 43—44. i 
21. Mal, Getreide- und Oelsaaten für 1000 kg, sonst für 


q p — di“ > “anna... 81.77 81.75 Bulgarien „„ „„ 3.046 3.045 
dmarkt. Weizen: märk. 291—295, Mai 298, = EH 2 72 2 190200 hes 2 8 Helsingfors... |1061410,611 | Stockholm. 12.780 112.77 
155 bete er Kone ut un; Sonimer- 5 5 i 120—160 70 8 z 8 “nn... 5 ir lin med 9 5 73.46 
September 75. endenz . Gerst 2 K : y Ft br '08 e.. 7. x WIRBT 9 431 
D Fatter- und Wintergerste —.—. Tendenz still. Haier: ” mn unterl20 5 * h 0 z $ 


) 2 ł 
is. Mai 24 Juli —.—, September 207. Tendenz behauptet. g) Sauen —j— 2 . ——⏑ 2 4 2 
Ki Tendens Takis, Weizenmehl: 37-39. R : 


k e: ARO Marktverlauf: 
N ne ar SES Yuan; 22723, Paiper | bel Kilborn glatt, bal Schalen ras 
. Börsen. 


2 
dais, Ackerbohnen: 20—22. Wicken: 22—24.5. Lupinen, blau: 
15; : e: 18—24. Raps- 
e, eee 110199, Tarte 134 bi . 
l Dollar: Warschau 8.93, Berlin 8.96, Dandiy 8.95, 
Reichsmark: Warschau 211.98, Berlin 212.81, 


h 5 19.8—20.3. produktenmarkt hielt 

uberlcht. 171. . Am 
cht. Berlin, 21. Mai Danz. Gulden: Warschau 173.60, Danzig 173,61, 
Goldzloty: 1.7230 sl. 


Oesch 
ft 1 
Yang rderungen | fr re e waren seitens der u 50 N 
visen. Berlin, 21. 230 nachm. (R.) Aus- 
3 17.00-47.20, Große. Polen 46.85—47.25, 
Kleine Pol 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 21. Mai, 2 Uhr nachm. Nach 
einem sehr lustlosen Vormittagsverkehr zeigte die heutige Börse zum 
Wochenschluss ein sehr ruhiges Bild. Unter Nachwirkung der schon 
gestern vorgelegenen Handelsbilanz und des Monatsberichtes der Dis- 
kontogesellschaft, besonders aber aus börsentechnischen Gründen 
machte die Abwärtsbewegung weitere Fortschritte. Die Kundschaft 
hatte einen Teil der bei den Banken liegenden Limite streichen lassen, 
so dass den angeblich vorgenommenen Exekutionen und Bestens-Ver- 
kaufsorders der Provinz nur ein eventuelles Decouvert gegenüber 
stand. Besonders vom Hamburger Platze will man stärkere Abgaben 
beobachtet haben. Bei der herrschenden Aufnahmeunlust und dem 
minimalen Geschäft sind wenige Mille kursbestimmend. im Durch- 
schnitt sind Rückgänge von 4—6 Prozent festzustellen, Spezialwerte 
wie Glanzstoffe, Spritaktien, Zellstoff Waldhof usw. noch erheblich 
stärker gedrückt. Eine Ausnahme machen eigentlich nur Karstadt, die 
2% Prozent höher einsetzten und einige Nebenwerte, die ihren gestri- 
gen Kursstand behaupten konnten. Im Verlaufe änderte sich von der 


— 


— Senn. — na 


— 


—— 


em ee ne 


en it Anschaffungen sehr zurückhält und die Verkäufer nicht 
achlässen ele sind. An der Situation des 23 

billes, hat sich nichts verandert. Roggen Fehr AA 

ading.. offeriert, für kurzfällige Ware ist em Aufgeld gegen- 


um nennenswert verändert, die zweite Hand bekundete 
en —.—. 100 Rmk. = 211.86 —212.77. 


sun Saäbencigung. Abschlüsse kamen aber kaum. zustande, da 
— — — 
Danziger Börse. 


Re, IH ; : matten Grundstimme nichts. Die Kurste bröckelten langsam weiter ab. 
tp tür ds are nicht mehr zu erzielen Im eee Devisenf 21. 5.120. 5. 21. 5. 20. 5. [Nur vorübergehend war im Anfang der zweiten Borsens kunde anf 
Angie Maisicht teilweise im Zusammenhang mit den — ev Seld J Geld Geld | Briet | Geld J Briet |Deckungen eine leichte Erholung erkennbar. Am Anleihemarkt und bei 
Späte ugen von 540 Tonnen um 2.5 Mark rü 1 behielt bel o! 25.02 25.01 [Berlin RA — 1 — — ausländischen Renten ist die Tendenz ebenfalls schwächer. Pfandbriefe 
ten en Sichten gaben im Preise nach. Meh el | London . — [PVarschaul 57.53 | 57.67 | 57.49 | 57.63 haben eine uneinheitliche Kursentwicklung aufzuweisen, doch über- 


Neuvork| ~ f7 
Noten: X Be i k 
ranan siard * E y ] 5758 5773 57.57 | 57.71 
5.1400 I s 
„ London 43.50, Zürich 58.12, Mailand 
Der 27050. See 1335 Tschernowitz 18.88, Neuyork 11.40, 
Riga 64, Wien 79.10. in Noten 63.6564. 85. 


bliep Orderungen schwieriges Geschäft. Für Hafer und 
Mb die Marktlage unverändert. i WES 

beslo, "X. 20. Mai. Notierungen für Auslandsgetreide, u Aey 
ar duden für 100 kg: Manitoba-Weizen I. 16.70, EDE 5, 
dwinter Il. 14.70, Amber Durum 16.60, Roggen En 
s 13.10, südrussischer 13.35, Mais: donau-bessar. 8.55, 

per Mai 19.30, Juni 19.40. ; 

se: ©, 19. Mai. Getreidenotierungen in Cents für 1 bushel. 
Weizen per Mai 142%, Juli 13844, September 135%, 


wiegen auch hier die Abschwächungen. Am Devisenmarkt k i 
das englische Pfund und. der Yen etwas erholen. Auch Spanien pen 
AET Peere e mit Amerika fester. Am Geldmiarkt 
ist, die Situation unverändert. Tagesgeld 4,5—6,5 Proz 

7—8,5 Prozent. rozent, Monatsgelg 


Für alle Börsen. und Marktberichte ü i 
Gonin: ae c 2 übernimmt die 


—Voſener Tageblatt. p- 


= wohlſchmeckend und ſehr preiswert iſt. Ein Päckchen iſt für 3—6 
Geſchäftliche Mitteilungen. Perſonen — we u wa esin Büͤchertiſch. át? 
= Renartige Diät in Dad Piſtyan. Proiefjor Dr. Brauer, — Die Neugeftaltung des deutſchen Auslicherungstenr 
Diwektor des Eppendorfer Krankenhauſes bei Hamburg hielt im Bor = > : Ru umiboctvag, Meth und Suan 47) 1927. 20 S. >. á 
jahre in Bad Piyan einen Vortrag über die Frage. wie man die Brieflaiten der Schriftleitung. 1.50 Wt., in der Subskription 1,20 Mk. Von Dr, Wolfgang TER 
Wirkung der Piitjaner Schlammbäder durch eine Spezialdtät ſeigern] Ausmafte werden uuferen Lesern gegen Einsendung ber Beroso nithe gen ber g. Miniſterialrat im Reichsjuſtigminiſterium. die 
könnte. Seiner Anregung folgend. wurde das von ihm praktiſch er⸗] iber ohne Gewähr erteilt. Feen Anfrage if ehe Sriefugſiag mit Primat u: Mohr (Paul Siebeck), Tübingen. — Seit Jahrzehnten iſt d z de 
probte Diätſyſtem der Oſenpeſter Koränyiſchen Klinik eingeführt. eventuellen ſchriſtlichen Beantwortung beizulegen. ee e deutſchen Auslieferungsrechts vom Neide mn 
Das Weſentliche dieſes Syſtems liegt darin, daß es bei voller Befol⸗] Sprechſtunden der Schriftleitung nur werktäglich von 12—14 uur Lon der Wiſſenſchaft gefordert worden; feit Jahren ſteht an Bo 
gung der diätetiſchen Notwendigkeiten auch dem Geſchmacke des Pa⸗ C. B. in O. Aus Ihrer Anfrage geht nicht hervor ob es ſich emes A Auslieferungsgeſetzes auf dem Progrfaſſe N W 
tienten Rechnung trägt. Ungemein wichtig ift die Diäteinrichtung um eine Hypothek oder um ein gewöhnliches Darlehen handelt geiengeberi chen Arbeiten der Reichsregierung. Der 1 a i 
3. B. für Gichtiker und Zuckerkranke, aber auch bei Rheumatismen, Geben Sie uns das erft an, dann werden wir Ihre Fragen b te als Deferent bea- Reidaiuftiaminijteriums für Frage et a N 
wenn diefe von Nieren⸗, Magen» oder Darmleiden begleitet find. worten i el gerana re TA ee eg unsre A 
} i DA: e gr ini 8 geltend slieferungsre tg; 
= Für das leibliche Wohlergehen der ganzen Familie fühlt R. R. in 8d. Die Veranlagung zur ſtaatlichen Gebäudeſteuer] und legt W DIA feiner Neugeftaltung bar. Der uf bon 
ſich die Hausfrau verantwortlich, und wenn es ihr oft nicht leicht wird, geſchieht nach der Veranlagung durch die ſtädtiſchen Körperſchaften] wird ger gegenwärtig beſonderem Intereſſe begegnen, Widi N da: 


mit dem Gelde auszukommen, fo wird doch jede Abwechslung tm auf Grund der Vorkriegswerte. Die Höhe der Sätze find uns nicht parlamentarische Erörterung des vom Reichsjuſtizminiſterinn 
Küchenzettel freudig begrüßt werden, Ein Oetker⸗ Pudding zum bekannt; fie würden dieſe am beſten 5 legten ; ürſche slieferungsg ſetzes 
zum Beiſpiel wird ſtets allſeitige Zuſtimmung finden, weil er 1 5 erfahren. f i ' i Wer 2 A a ee 


„Der defchmackvolleAbjchl-# 


einer Mahlzeit ist eine Nachspeise aus Dr. Oetker’s Puddingpub 
Zartes Aroma und feiner Wohlgeschmack zeichnen alle Sorten vom einfachen bis zum dice 


Feinkost Pudding aus. Die einfache und schnelle Zubereitungsweise ist jedem Origin Geisel 
aufgedruckt. — ten Sie bitte beim Einkauf auf die Schutzmarke „ODedker's Hellkopf" und * 
Sie Nachahmungen zurück. 

Gute Rezepte für Süß- und Geleespeisen in dem mener farbig 

Unssteierten Rexzeptbrch, Ausg. enthalten. Sie lesen 
darin auch Näheres über den vorzüglichen Bac apparat „Küchenwunder“, g 
mit dem Sie auf kleiner Gaskocherflamme backen, braten und kochen Jg 
können. Das neue Buch ist für 40 Gr. bei ihrem Kaufmann zu haben, 
wenn vergriffen. gegen Einsendung von Marken von r. A, Detker, Oliva. 


— 


_1,Gala-Schokoladen -Pudding ni Vanille 088 2.Vänille:Puddina'm:einael.Reineclsüden 
9966999099999 , 9999995 S za 


Achtung! 


In kürzester Zeit werden 


$ schwere Ermländer Ahsatz-Fohlen 


Puszczykowo 


Nach beendeter Erweiterung und gänzlicher Renova 
meines dortigen Geschäfts 


Restauracja „POD STRZECHA 


4 Minuten vom Bahnhof ; 


eröffne ich mit dem heutigen Tage die diesjährige Saison und ven 
sichere die Gleichwertigkeit meines Geschäfts in Poznan 


Hochachtungsvoll 


J. Stenzel, 


Besitzer des Restaurants „POD STRZE CH 
Poznań, Plac "Wolnosei 7. 


Durch Sprengen staubfreie Chaussee. 


os 


D 

® 

4 

9 

45 

S 

eintreffen. g 
Bestellungen nehmen wir im voraus ent gegen. Bemerke auch, daß » 
® 

® 

“> 

® 

® 

® 

®® 


wir täglich neue Transporte Ermländer Arbeitspferde bekommen. 


Günstige Zahlungsbedingungen! 


» 
B 
$ Roman Andrzejewski, Poznan 
00 
® 


i 
9 


4 


Telephon 69-74, ulica Zwierzyniecka 7. Telephon 69-74. 
90299029999 29000909090000990999000% 


Bei dem am 20. d. Mis. auf der Saatzuchtwirtschaft Kioszoze' 
Kostrzyn stattgefundenem 1 


KONKURS-HACKE} 


mit in- und ausländischen Hackmaschinen, wurde unsere dreimal pate 


Haekmaschine „KORON A-PATENT 


von allen Besuchern $ 
als die beste anerkannt, Pr 
duroh ihre praktische, solide, einfache und übersichtliche Konstruktion, 
bequeme Steuerung. „bokt pe! 
Die „Korona“-Hackmaschine kann in Kleszozewo jederzeit in A 
sichtigt werden. aoli 
Gegenüber allen Konkurrenzfabrikaten. let unsere „Korona“-Hachenge“ 
die billigste im Preise. 5 | Pi 
Arbeitsbreite3. Mtr. ' 52 
> 2% A für Ruben 8 u 
er) ~ d G ide N 
„ 1% > ©. „ 650,.— 
Die Lieferung aller Grössen kann ab unserer Fabrik sofort erfolge" 


NITSCHE & Co, Nasehinenfahll‘ 


POZNAŃ, ul. Kolejowa 1-3. 


Ein neuer Erfolg der Austro-Duimler-Waten. 


Im Flachrennen am 15. d. M. in Lodz bei stehendem Start und 
Regenwetter errang Ingenieur Liefeld die beste Tageszeit 
126 Kilometer Durohschnittsgeschwindigkeit auf Austro- 

Daimler. Den zweiten Preis errang Schwarzstein ebenfalls 


auf Austro-Daimler, 


Fabrikniederlage 
Poznah, sw. Marein 48. :-: Tel. 1558. 


Geſucht zum 1. Juli gut empfohlener 
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zur Führung der Wirtſchaftsbücher und Korreſpondenz (perfekt i i 5 doo 

Ben a Polniſch Ing ort und Schrift) und zur Aufſicht een N 

Für eine alte in der Wirtſchaft. č 5 N, ein 
Dom. Szezepowice, N der 


Dachpappenfabrik p. Wolkowo, pow. Kościan. Günstige 400 — 1000 
KESA FETA eee eee eee ung einer 10—12 


a 
wird evgl. verheir. Schmied mit 1. Plat 9/31 PS. Weizenboden kauft gegen] erstklassigen "od 
eigenem Handwerkszeug für ſo⸗ e Torpedo 6 Personen | bat migrant aus Deuticland. è 
fort od. l. VII. geſucht. u kaufen gejucht. 2. Adler 12/34 PS. Offerten an „Par“, Poznań, 
Meldg. an Büro des Abg. g fe G5 5 r Aleje Marcinkowskiego 11, 
Domherrn Klinke, Poznań, ff. a. d. Ann. Exp. Kosmos rp unter Nr. 54 361. À 
Wały Leszczyńskiego 2. J Sp. 3 0. of Poznan, Zwier- 3. Adler 12/34 PS. 99 kauft 0e 
ep heron riesia 2 N Tel. 2157. syniecka 6, unter R. F. 1079. Torpedo 6 Personen i i Nas = z! 
andwirtschaftlicher Kun n- a BRENNER 8 4. liet 10% d i zu konkuf! in. 
pana suht N Dee Dre Sr r Be b Ee. re PA 5 Gehe ee ee Preisen. 4 
» U n ow- CCC 1 p 
skiego 11, unter Chiffre 19 166. Tüdhtigen eher eee 5. et 11/28 PS. gebr. Slacheldrahl 
Schneider ehilfen ſowie W Zu⸗ Karosse 4 Personen verzinkt und unverzinkt 
voliche k Di ú. ker Šp. 55 A Pon ae TE a big abzugeben. 7 
8 licher, Poznan, 1 2 5 
dena Wilde 45 im Hof. aner 6, unter 8. B. 1068 Hllsrö-Dalmler $, A. J Leon Nuchemstein, 
Feine Maßſchneiderei und 25 2% |Poznafı, sw. Marcin 48. Gniezno, 
| nn nn ACADS zes 
x — — eee — 
eee f EEEa ee A EE 
Nur Herren, die die deutſche und polniſche Haustochter. älter, erfahr. ſucht. geſtützt uf Einen gut er e ch 
Sprache vollſtändig beherrichen, langjährige 5 Jung., S Arn. Nane vom 1. 1 ſelb⸗ 9 r b 0 Sehe gute Geflochtene mil 
fahrung in doppelter Buchführung befigen und wirtſthall Betriebe, welches ſich es ige Stellung. . ich in lief. f. leder 
abſolut bilanzſicher find, wollen fih melden. vor keiner Arbeit ſcheut, fließend] Wort und Schrift. Geil, Off. a. Gustav Tietze, 1 
Wondagt wird genfgende Kenntniffe in Korres Deutſch u. Poln. lieft u. ſchreibt Ainn.⸗Exp. Kosmos Gp. de o. i 
pondeng, um kleinere Briefe zu dittieren. Antritt als Haustochter. gef. Taſcheng.] Poznan Zwierzyn eckab u. 1055 l — 2 
Bewerbungen g bl. — 1; 15 15 zi monatl. Bewerb. m. Bild Sue Stell. als Stütze der ſucht 9 Möbl „ 
Sp. z. o. o., Poznan, es Expe f ion Kosmos a. Fr. Alma Barnewitz Dber- S 1. a E pa Conditorei Schulz, hochtragend, 6 Jahre alt, 0 e peti , 1 
ander Nr * i erzyniecka 6, förſterei Zielony Gaj, poczta | vorh. Verft. ſämtl. Arb. E. er verk. fof. Fr. Mazurek, vom 1. Juni zu q, f f 
ra Wyjzyny pow. Chodzież. Görna Wilda 71 b. Sawurte. Wolsztyn. Zegoein, Kr. Pleszew. ul. Kreta Nr. 5. (9 
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Unterhaltungsbeilage des Poſener Taaeblattes. 


Der letzte Gang. 


auf einfachen Dorfbeluſtigungen zu erſcheinen. Wir gebrauchen 

aber Führer, die ein fees Verſtändnis ae die Kultur Nes En 

en, die me en Hugem Verftehen Voltspoeſte b und Von Hans Gäfgen. 

rauch zu deuten wijfen, di alter Vo ie mit warmem P Ej g Ta : 

Gergen 155 neuem ben ec ri und die mit bornehmer Hand „ traf ich den Lenzhofbauer. Er führte feinen Braun. 

unſchönen Auswüchſen zu wehren verſtehen. Felix ihn ſagt: t ‘Wohi Alter?“ 

„Ein Volk lebt nicht von dem Lorbeer ſeines Kriegsruhms, nicht n n, £ 5 

von dem Brot feiner Induſtrie und Landwirtſchaft allem, es hat „Bur Stadt, zum Pferdemetzger.“ 

auch ein Bedürfnis nach Schönem, nach Poeſtie. In allen Bräuchen Dabei rückte er den Hut ein wenig und ſchlurfte davon. 

ſteckt ein gut Stück ſchöner, lebendiger und auch gemeinverſtänd⸗ Ich war nachdenklich geworden: Zur Stadt, zum Pferdemetz⸗ 

licher Volkspoeſie. Dieſe Poeſie ijt eine leuchtende, aber auch er⸗ ger. Der Fuchs ſollte alſo ſterben, mußte ſterben, weil er alt und 

wärmende und reinigende Flamme. Und Erleuchtung, Erwär⸗ ch geworden. Wieviel Jahre wohl war er mit dem Bauern 

mung, Reinigung — wir können fie brauchen im deutſchen Volke.“ AB für Tag hinausgegangen aufs Feld? Wie lange hatte „er den 
Wer mit verstehenden Augen unter dem Landvolk weilt, wird Pflug gezogen und den ſchwankenden, goldenen Erntewagen? Und 

aber nicht nur friſche, derbe Landluft atmen, ſondern oft auch tief nun. Der letzte Gang, der Weg, bei dem es kein Zurück gab 

ſerſchrocken ſein, welch ein Spalt zwiſchen alt und jung in mancher Heute haben ſie den Lenzhofbauer im Dorfteich gefunden. Er⸗ 

Bauernfamilie klafft. Dickſchädel prallt auf Dieichädel, gie | runden, tot. 5 A N 

Vater, hie Sohn! Hie Sanners Lene, hie Sanners Mutte⸗Gröſch 5i n on ori 23 ne Veſeſſen, ich einen D au 

— wie fie Paul Dobbermann ſchi anners Lene wi ine n habe, zu lange im Wirtshaus geſeſſen, ſich € N 

US? rmann ſchildert. Sanners Lene will feine angetrunken FA; fei 25 Dunklen ins er gejtürzt, jo meinten 


S zu Gott? — Stärke, Schönheit, Freiheit und Freude % 
und ele. Wege von Gott? — Schwäche, Lüge, Feigheit 
Io; Mißgunſt, Aerger, Gram; Angſt, Neid, Geiz; 


Wale Eiferſucht, Bosheit; Selbftfucht, Verachtung, Rache. 


Wege führen zu Gott; — viele hinweg. 
Aus: Die Religion der Freude. 


+ 
Das ift aber das Gericht, daß das Sicht in die Welt ge 
das 255 ift. und die Menſchen liebten die Finſternis mehr als w 
Licht, denn ihre Werke waren böſe. 5 


W 
Johannes⸗Evangelium h 


e ‚SSEFESSESESTESEESSESESEESESESEE 


In der heimat. 


Ro und das fröhliche er Li elche beiden wiſſen, daß Glück] die Leute. 
tr so Paul Dobbermanns Heimatsbotenhuch*) und Lieben Snein Gere un 8 heißt. js Perf t weiß es beffer. f i 
beit wi f Dickkopf mag die Augen nicht aufmachen, um mehr Licht, mehr habe im Auge des Bauern, als ich geſtern mi die paar 


0 Freude, mehr Glück ? Worte wechſelte, das ſeltſame Leuchten geſehen, das imnisvolle 
ich 5 = acht es zus a Ea A O DiN Dorfe, manchem] Licht, das im Auge a brennt, die bald 1 hat's nicht 
A „OU Bottekröge“. — Die gedankenloſe Liebloſigkeit und mitgefühls⸗ überleben mögen das Scheiden von dem Tier, das viele Jahre 


lang ſein Gefährte geweſen, in Sonnenſchein und Regen, in 
nd fruchtbarer und dürrer Zeit. Der 5 fein altes, müdes 
$ zerfreſſen, der Schmerz hat ihn ins er geitopen, 
Ich habe den Mann und das Pferd auf ihrem letzten Gang 
nach eſehen, ich weiß mehr von ihnen als die anderen, die im Wirts⸗ 
Bans Boden, Den Zabalbamay gue Dede blajen und bamn und wann 
am fagen: „Ja, ja, der Lenzhofbauer 


Der Jäger. l 


als Stab bes Seranen Kants 8 A 8 
r 


; 1 
, 8 laut zu bitten. Furcht vor kalter Gleichgültigkeit hält ſie ge 
m anderes Bild: „ Ni Unnahbarkeit ſollten wir 
Bruder, unfere ä 
u u mid. in 
r Schulze ziehen. 
Kae Jungenſachen an. Bruder 


f : bene ſere 
Geofpmuiter. ch hatte Die weiten Nöde une Das letzte Abenteuer. 


nd i 
Bauern chen nebft einem Ruckſack und einem Hund. 
Von Erwin Baumgarten. i 


gehörigem dem i nicht 
angeſehen werden. Fürſt How le feines Hotelgimmers und ſiebt, aber ich weiß es. Wem er unter ſeinesgleichen ift, ſpricht er 
Wang uk e ee ee der Twerskaja hinab. 1 „das ſogenannte Jägerlatein. Mancher 

1 


n uns den 

3 Haſten der Fußgär 
zhmiſches Lächeln entie i 
A toe Leben eines Genießers und Verſchwenders geführt hatte, war 


= rden. 
Iges waren unbegütert, daß zu einem Leben der Bequemlichteit und des Miki 
ei überbraten. Dieie Geld das nowenbigte Reguifi it baran baite Bft toge rioto 


J, jea 
Niemals wieder ſah ich fo 
lber Farbe! Der zu leinin 


Fj 
N 
g 
Š 
70 
3 
TE 


weiber. nn älter ſind. Viele ter haben einen vauhen 
Ton an ſich, Aa iich 5. Walde gen € i ab 

Man: r hin nen 
chmal fegt fih der Jäger hinter ei * = 


kcacht’3, das nennt man Anſtand. Wenn ein er 


drũcken ſch 
Rehbock geſchoſſen hat, dat f einen Bruch zu gewärtigen. Den 
kann man ſich an den ſtecken. Jag 


me tte man eben! Es war da, um auögegebe 

werden! Der Reichtum feiner Güter ſchien unerſchöpfl Es f fe ufig vor. 

kamen Mi n. _ Seine Verwalter . Herbſt tommt der Jäger in größeren Haufen an, das nennt 
ummen e ſeiner Maitre verſchla Millionen.] man Treibjagd. Dieſelbe beſteht aus Jägern, Treibern, Hunden, 


Hafen, Rehen, Füchſen uſw. Die arg er ee 1 
Das meiste da ſchie ßen di Faner i A r 
denkt auf e das iſt aber falſch, das nennt man die Blume. 
r zu machen. 
Stein ein: „Selig, wer auf der Gö 
erkennt, daß er das Kind in ſich ſuchen muß!“ 


n und erwartet den Freund Sanitätsrat, der feine 
r Verwandten wurde Fürſt Tſcherkow entmündigt und mit 


i 
j 
€ 
: 
i 
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dc a a T y A enr Mh can ben Mllhet 

im Smdiamerfoiel gefangen im umferer Lehne], dee s mar jion, boè Mehes e Part iat, bakis |Drebige, fann ich doch nicht felbft . .., „Wenn ich der das 

und das „Rümmerbrivo” kannten wir auch Wie freuten plötzlich an die Meine Goubretie, der u * Wochen] Zeug num als Medizin verichreibe?‘ „Rein, nein, ganz un⸗ 
auf die Ferien! Da waren wir Kindheitsgeſpielen dann wie ein 5 W ief, 1 a Der Farſt möglich! Meine Wirtſchafterin würde mir's doch nicht 
töhlich beifammen und ſtrolchten auf Rainen und in Gainen | Wi ſich er fel EPEn 1 Sinn ge. glauben. Und wo fol ich ſonſt das heiße Waſſer Her- 
! Jetzt gang i ans Brünnele — i fen. Und jetz 7 nehmen?“ „Sage ihr, daß du dich abends raſieren willſt.“ 


neh ” 

Will mir's überlegen.” Nach acht Tagen kommt der Doktor 
wieder vorbeikarriolt. Händeringend eräugt ihn die Wirte 
ſchafterin. „Na, was gibt's denn, zum Teufel?“ 


€ em Fürst Ticheriom winſelte einer zwei 

RE ohne 3 5 Erfolges überhaupt ſicher zu fem 
Es war Abend geworden. Fürſt Tſcherkow | 

und fuhr ins Theater. Als er in die Loge trat, tangte und fang 


d 


io dem Schlußduett des erſten Aktes. De 
e vap m Tiefen ee e. doe Kugel Er rafert fich jetzt viermal am Tagel" 

Unfer Sonnigſter liegt dort im Weiten . 3 Bu a ire Tanglunſt unterfeiieb fih imm von den Stimmt. Watt W 15 Pfennig wär zu tene 
daß du wil .. In wie vielen Gerari Leiſtu mitt e erinnen. Aber fie hatte eine für die Straßenbahn? neken, vor 100 Jahren konnten 
e a Be ae BR | e Te mal 

3 h i berobe ging. haite er wieber jeine alle Giderheit gewonen. S, beben ail 10 A.: „Sie fagen, Sie haben vier Knaben und 
rieden blieb er bis zum Schluß der Vorſtellung m feiner * haben alle vier Willi getauft. Weshalb denn aber?“ B.: 


„Na, wenn wir jetzt „Willi“ rufen, Tommi doch wenigſtens 


Proteſt. E i 


te 4 
& Daufes, Sie tft das Geſchichtenbuch des Hauſes. Sie 
G des Hauſes. Mit Vergnügen ließ ich mir bon ſolcher 
lch erzählen: die Geſchichte des Hauſes, des Dorfes, 
Ne; Franzoſentid“ und anderes mehr. Mit Vergnügen ſaß 
Ander enn „Mutte⸗Gröſch“ ihren kleinen A⸗B.C⸗Schützen⸗ 
intern Rachhilfeſtunden gab. Das D che Bild „Reli⸗ 
fpe, ot! war zum Leben erwacht. Wohl dem Volke, das 
ha. Großmütter befigt! — 905 5 
yia alte Volksſitte und Volksfeſtlichkeit lernte ich in unſerer 
een. Auch das „Feideſtröpo“ — Federreißen. — Im 
eiten gte ich oft, daß die ſogenannte ländliche Intelligenz mur lich. N 
Leberſtändnis für die Freuden des Landvolkes zeigte. ſich 
Tehrer, Gutsherrſchaft hielten es oft unter ihrer Würde, [H 


I eſſens, aus dem er nicht mehr erwachte 
Etitfienen im Verlag „Kos mos“ Sp. 2 0. o., Poſen. bi ENA” TARA j 


hatte er Na ja den Schleier vom Ge geriſſen. Der Fürſt 

e er fih jo betrogen jah. Aber noch ehe er ein 

Wort jagen konnte, ſtand Andrei mit vor Wut entſtelltem ( 

o alon de anf ue wehe de f an ba fee 
r it n 

0 * is denken, den er einmal als Kind gequält 

hatte .. Dann ſchwanden ihm die Sinne 4 


— — — — H— — — — — — 
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Fitrit rkow erwachte noch einmal Operations- 
tiſch des Senn tenhonje De Tee Hantieren der Aerzte 
f i itteln 


(„Fliegende Blätter“) 
Falſch ausgedrückt. Fräulein: „Auf Ihrer Forſchungs⸗ 
reiſe zu den Kannibalen haben Sie doch ſicher oft mit an 
Fuße im Grabe geſtanden, Herr Doktor?“ — „Im ZTopfe | 
gnädiges Fräulein, im Topfe!“ 

Der Retter. Marjorie: „Gladys hat Beasley, den be⸗ 
kannten Eheſcheidungsrichter geheiratet.“ — Lotte: „Wie 
bequem!“ („The North⸗China Herald“) 

Mißverſtändnis. „Warum weinſt Du denn, Kleiner?“ 
— „Mein Freund hat meine Bemme inen Kot geworfen!“ 
— „Mit Abſicht?“ — „Nee — mit Käſe!“ 


8. 
und der Schweſtern in den we 


— —+ Pofener Tageblatt. += ä 


Wenn ei ausſieht, nennt ihn einen Förſter. 
Derſelbe t Arn ve. „hält e bestraft bie olt- 


anne können, daß das Leben für ihn keine Ueberraſchu : „ „Blume!“ ; 
e Aber das war nicht Fell. Seme e a de jäger Diele fint bei, ben, e l 
Z RER TIERE | Man nennt es Imieltenpulver. ee; 
Güter in Rußland überraſchte ihn in Monte Carlo. einen Luſtige Ecke , 
ee , e ag o San: e > x 
“de bon fenen Singehörigen gereit: Bas aber Der Herr Pfarrer, etwas kurzfichtig, ſteht am Garten- 
te der ſchimpflichſte Augenblick in feinem Leben. Auf Xetreiben zan 


„Der Herr 
Pfarrer iſt nicht richtig im Kopf.“ „Was iſt er?“ „Verrückt! 


Einladun meiner 

darin geboren i bewegen. In Wirklichteit hatte der jedoch noch nicht bie Türi an?“ fje fie Atemübungen machen!“ — „Ja, 
und Yat fie nicht ele g Heras Ve inier A we ke den als die Sounfgieterin lieber Herr Profeſſor, dafür zahle ich aber nicht zehn Mari 
mb fe dai fe nich, Nee ee i B a 
bem ift fie nichts ala Zond o yy ben Abend e tene er Pollawa. ibre 1 5 (r Degg aR EN 
ir aber, Heimat, bift du heilig Land! ... Raitafja zu dem verabredeten Stelldichein. As Wera ihren Schwieriger Fall. „Marie“, ſagte Chef, „ich habe 
f f Wanderfahrten lernte ich fie genauer ausgerüftelt 8 dachte fie jedoch nicht an den Freund fjas, eben gehört,‘ daß Sie ſich mit einer Kundin geſtritten haben. 
n freundliches Runzelgeſicht taucht vor uf: ihren e r Andrei om en hatte er e Pact. Das gibt es in meinem Geſchäfte nicht, in dem Höflichkeit 
ersählen die Gejchichte bes auer, S ict der Rerum Hale aft za in dem verembarten Neftaunand, vom fürfen| Prinzip ift. Merken Sie fih, die Krndſchaft hat immer 
dengel | 1: hauptfächlich auf Dörfern au Re der gute Tscherkow als Wera Polikow begrüßt, Platz genommen, als ei recht!“ — „Jawohl, Herr Klein, die Dame hat nur bes 

der Enkelkinder, die ſie betreut. Sie ie Sie aus einer verborgenen Gde an den Tiſch trat. Mit einem Griff hauptet, wir wären eine ganz unreelle Geſellſchaft.“ 
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. m rf Patentanwalt ; 
$ Schlesisches Ti e il 
$ M b d U 2 a ; Dr. Ing. Kryzan 

Moorbad Ustron | Pomni 

2 

2 an der Weichsel, in den Beskiden, 354 m ü. d. M. ul. Krasifiskiego 9. 

2 Angezeigt bei Frauenleiden, Rheumatismus, 


Gicht, Arthritis deformans, Ischias, Neur- 

2 algie, Exsudaten, Blutarmut u. a. 

75 Badearzt Dr. E. Sniegon. 

Eigene Moorlager. Modernes Kurhaus u Kurhotel. 

Fark zu Tennis : Kino : Tägliche Kurkonzerte 

® Militärkapelle. 

Herrliche gesunde Lage. Mäßige Preise. 

Geöffnet vom 15, Mai bis Ende September. 

In der Vor- und Nachsaison Preisnachlaß, 
Auskünfte erteilt die 


Badeverwaltung. 


Witwer, 38 Jahre alt, 
in Bernal Sen des Geblubes 
25000 —) würde mit deutſch.⸗ 
kath. oder Dame in Briefe 
wechſel treten zwecks 


evgl. 
Be erwünſcht. Bebing. 
TOCA 


mos Sp. z o. o Popnań, ul. nur bei 
Heirat | =] 
wünſcht Chem Mäntel | 


2 
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Meiner geehrten Kundſchaft zur gefl. Kenntnis, daß ich mit dem 
1. Juni d. Js. meine 


Anfomehi-Renarakuewarkstälten u. Saranen 


von der ul. Bukowska 12 nach eigenen Gebäuden in der 


ul. Poznanska Nr. 51 


verlege. 

Den Reparatur⸗Werkſtätten habe ich eine ſpezielle elektro⸗techniſche Ab⸗ 
teilung angegliedert und werden dortſelbſt fämtliche ins Bereich der 
Automobilbranche fallende Arbeiten an elektriſchen Beleuchtungen aller 
Syſteme ausgeführt. REN AUCH 

Es wird nach wie vor mein eifrigſtes Beſtreben ſein, durch reelle 
und prompte Bedienung und gewiſſenhafte Arbeiten das Vertrauen 
meiner geehrten Kundſchaft zu er werben. 


Hochachtungsvoll 


Juljan Pniewski, Automobile 
früher Benz- Vertretung 
ul. Gwarna 8 Poznań Telephon Nr. 2936. 


2 


Jauarbeiten 


aller Art wie Neubauten, Umbauten u. Ausbeſſerungen 
in beſter Ausführung bei mäßigen Preiſen übernimmt 


Adolf Handke, un 


Poznan, ul. Lakowa 18. 


AEA | 
ar 


bad 


72 


ifer, 900 alt. 
Kriegs invalide deueſch. Offizier) 
mit Fräulein oder Witwe Erf 
2000 A Vermögen zur Grüne M. Stürm 
dung eines Laboratoriums. 
3 Angeb. a. Ann.⸗Exp. 7 

osmos Sp. 3 o. o., Poznan ef 
Qwierzunieeta6, u Heisat 1071 ei 
Beamter in geſichert. Stel- M 
ſucht die W e kath⸗ nur 
mwi: Dame Rand- 
— 3 mit Ausſteuer und M. S 
eiw. Berin. im Alter v. 25-30 J. 


„bald. Heirat. Off. an 
Aan.⸗Expeb. Kosmos Sp. z 0.0. 


Bognas,Bwierzgniccta6,n.1070 
4.8 S. ai, min De e 
L, alt, fuchen, 
— 2 an paſſender Damenbek. 
mangelt, mit Damen in eutſpr. 
Alter in Brieſw zu tret. evtl. 
DE Heirat "WM 
nicht ausgeſchloſſen. Damen mit 
heiter, ſonnigen Gemüte woll. 
Off. mögl. mit Bild einſenden 
an die Ann.⸗Exped. Kosmos 
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nur erstklassige Fabrikate wie Michelin etc. 
bieten zu abermals ermässigten Preisen an 


„BRZESKIAUTO« TOW. AKC. 


POZNAN, ul. Dąbrowskiego 29, 
Tel. 6323, 6365, 3417. 


Fi 


ELEEELKLTDLELEETERLELLEERPEELEREL TER PECI 


Automobile 


Personenwagen 


Räumungs-Verkauf 
Harze Ehlert, Poznan, sw. Marein 20 ll. 


ab Montag, den 23. 5. bis einschl. 
Sonnabend, den 28. 5. d. Js, 
werktäglich von 9—13 und von 15—18 Uhr 


Grosse Auswahl in 


— 
= 
* 


Sp. z o. o., Poznan, ulica 


Bwiergyniecta 6, unter 1022. r: I 
Suche für 10 führ. Schaler Lade- 66 
gute Beni | 


414 98. | 
Galanteriewaren, Kerbschnitzartikel „ — To 
Tiefbrandartikel (ganz- und halbfertig) 845 28. Üp. eg Ep 10.2, Be Backfisch- Pi Ne 
Schreibmaterialien, Ansichts- und 2070 98. Klei . 
Glückwunschkarten L i st () i p n Land wirle 9 4 
! Günstige Kaufgelegenheit ô a p 
e enke und a er iamete 9 welche e ep M. Stürme A 
Wr zu sehr niedrigen Preisen. 4 3 re a0 y — (in 


ner, 3bung. IR 
el Jumpa 
Karosserie verschiedener Typen. ||" fejer pmm Bertani. | 


Allerneueste Konstruktion! örstklassiges Material! 


= 
Ra dio 
Apparate nebst aller Art Zubehörteilen 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


Dfteld Stajewshi, Poznan 


Tefeph._ 2716 Stary Rynek 65 Teleph. 2716 
== Für Wiederverkäufer entsprechender Rabatt. = 
Neuheiten stets am Lager. 


Sehr gute Bedingungen! 


n ere „TATRA-AUTO“ 


n W Roh-, re Mousselin-, Spiegel- Fa briklokal 
u. Signalglas (auch Gartenglas), Glaserkitt garantiert 
I] Poznan, ul. Hantaka 7. 
d 


Mantel 11 zł, Pumpe 2,20 zł, 
Pedale 4,50 zł, Glocke 90 gr 
Kette 4,50 zl, Bre 


Spiegel, Schaufensterscheiben, Diamanten empfiehlt Telephon 70-2. 
zu ermässigten Preisen 
Polskie Biuro Sprzedaży Szkła, T.2ogr.por ‚dawn. H. Fuss. 


Tel. 2863. Poznan, Małe Garbary 7a. Tel. 28-68. 


Speiche 5 gr. 


Kromczyński 


Tema. Al. lego d. 


neben der Post. 


Drahtgeflechte 
S áh Geflüger 
für . 
Orähte . Stacheldrahte 
1 Preisliste gratis 
$ Alexander Maennel 


F Fabryka ogrodzeń druclanych IL 
< H Nowy Tomysl 5 Wo. Porn.) 


Linoleum 


ORWAT 


Wroclawska 13. 


TransportablesGleis à 2 Meter, festes Gleis & 5 Meter 
Weichen — Rübenwagen 


Ersatzteile für sämtliche deutschen Systeme. 
Orenstein & Koppel 


Vertreter in Poznań: St. Bulinski, ul. Pocztowa 16. Tel. 2560. 
Vertreter in Bydgoszcz: M. Majewski, Dworcowa 31 b. Tel. 1712. 


im oberen Stadtviertel gelegen, hell, ſonnig, mit ar 
anlage, fofort 5 chrift · 
iton S, EU wer mieten. J 
Meldungen an die Annoncen⸗Expedition Kosmos Sp. 3 o. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6, unter 1076. 


aller Art führe 


ich auf Beſtel⸗ gegen Lager in Poznan. A 

lung aus, neh- q Raten- R i i 8 Spiegel 
me auch Repa⸗ zahlung | W ER 10 70 Bürsten 
raturen an liefert f 


| 
A billigst 


R| ASTHMA 
Aus- 


; \ Franciſzek. 


u ; 55 Bitte gene | P 
ne Gegr. 1910. au à führung. | Kranke erhalten kosten fr. Möbl Jimmer für beſſeren Haushalt zu aller billigst. 
i Ma u, Böznica 16 M 2 Broschüre Nr. 13. + 150 Hausarbeit geſ. Angebote an f St. Wenzlik, 
Eig. Fabse ode Tel. 5116. „ Stanikowski, Dr. Hugo Caro, abzugeben ul. Matejki 66, 1. 1. Kosmos Sp. 3 o. v.. Poznan, Pozuaa, 
‚»-Bartettpfatten. | Fozuan, Wozna 12 (Bütelske. I G. m. b. H., Danzig 707. Im | Stvierzuniecte 6, unter 108 1. 1 Alaje Maröinkowskiege 10. 


— Voſener Tageblatt. 


W eee ee Sport und Spiel. 
“llionen auf der ganzen Welt | den grünen Sajen. Die Boener Besirtsmeifter- 
tauchen h RE 3 ; ſchaft. Zwei intereſſante Spiele um die hieſige Bezirksmeiſter⸗ 
a oute die allein hygienisch und wissenschaftlich ſchaft finden am morgigen Sonntag hier in Poſen ihren Austrag. 
anerkannten Erzeugnisse Fascinata Erſt treffen ſich um 3 Uhr nachmittags Unja—Oſtrovia auf dem 
Unjaplatz in Lazarus, om Ende der Friedenſtraße. Unja muß 
Seif alles daran feen, um zu gewinnen, da fie ſonſt auf dem letzten 
eife Platze bleibt. Jedenfalls verſpricht das Spiel ſehr intereſſant 


Warſchan (1111 Meter). 15: Sinfoniekonzert. 17.80: Nach⸗ 
mittagsfonzert. 19— 19.25: Prof. Moscickt: Polniſche Geſchichte. 
19.55 20.20: O. Halckt: Was die Polen vom Völkerbund mifen 
müſſen. 20.30: Konzert. Werke von Carl Maria von Weber. 

Berlin (483.9 und 566 Meter). 9: Morgenfeier. Freie Bahn. 


denkmal in Bonn. 12.15: Feſtakt in der Beethovenhalle. 15: 
J. Evenius: Die Erkrankungen der Honigbiene ihre VBerhütun: 
kennung und Heilung. 15.30: Erika Meingaſt lieſt Ma 
H. Cb. Anderſen. 16: Georg Bamberger: Berliner Humor. 


Puder zu werden. Aber noch größeres Intereſſe verdient das andere | Berinüjungszeiie nach Afrika. 16.3018; Kapelle Gebrüder Sten er. 
Parfüm Meiſterſpiel des Tages, das fich Legja und Pogon um 5 Uhr nach⸗ 19.30: Schreiber⸗voetzenburg: Vom Rhein, feinen Burgen und 
mittags auf dem Pogonplatze liefern werden. Legija, die nun durch] Sagen. 19.55: Fritz Boehme: Tanz als Feſt und Spiel, 2230 030: 


Tanzmuſit. 

Breslau (315.8 Meter). 8.30—9.30: Morgenkonzer: des Lauien⸗ 
und Mandolmenklubs Wanderheil. 10.3): Katholiſche Morgen feier. 
11.30: Beethovenfeler (ſiehe Programm Berlin). 14.30: Schach. 
15.15: Märchenirunde. 17.45: Konzert. 19.35 — 20.05: Der Kümisle 
als Menſch, Schnurren und Anekdoten. 20.15: „Sunntig uff’ 
en i Ein ſchleſiſches Volksſpiel mit Geſang. 22.15 — 24.00: Zanı- 
muſik. à 


4 Kölnisch Wasser: 5 . R an Poſnania zwei weitere wertvolle Punkte 
a > : RR ha: verloren „muß fiğ ebenfalls gewaltig anſtrengen, wenn fie 
i LLET ELLIE BGE EI RI IE = die Spitze wieder erobern —f Korürlich verſucht auch Pogon 
i den Sieg an fih zu reißen. An eriter Stelle auf der Tabelle ſtehen 
Privathäuſern 100 000 21 von der Landesverſicherung; jetzt Segja und Pofnania, die je 7 Punkte bei 6 Spielen errangen. 
eines Arbeiter» und Beamtenhauſes auf ſtädtiſchem Legja gewann das erſte Spiel gegen Poſnania, verlor dagegen das 
i en 150 000 21. Das vorgele Pii zum Bau Rückſpiel. Ebenſo jtehen fie mit Oſtrovia, die jetzt wohl nicht mehr 
Nin won VBadeanſtalt und eines Wirtſchaftshauſes am für eine Meiſterſchaft in Frage kommt, da fie die drei noch fälligen 
itea ot angenommen. Ohne Ausſprache wurden die Spiele gegen Pogon, Pojnania und Unja hier in Poſen, alſo auf 
8 der Baukoſten des Altersheims und des neuen fremden Plätzen auszutragen hat. Die Anwärter auf den erſten 
k Spa gebracht. i dann 10 an Pogor, Legja und Poſnania. Unja tann 
ner, 18. Mai. Der 24jährige Lominski in Pamiont⸗ höchſtens, wenn ie beiden ausſtehenden Spiele gewinnt, was 
er ein draſtiſches Mittel zur Vertreibung faber nicht anzunehmen iſt, 8 99 erhalten, und kommt deshalb 
lingen an, die viel Schaden anrichteten. 1 Ane nicht für die erſte Stelle in Frage. Die Tabelle ſieht augenblicklich 
i Diegermutter — er eine Flaſche mit >. folgendermaßen aus: Legja 7 Punkte bei 6 Spielen, 3 gewonnen, 
ich ni Ife bog Sole hre gr aniy Birri 31 unentſchieden, 2 verloren; Poſnania 7 Punkte bei 6 Spielen. 
ie Tune und völlig verunffaltet wurde. Os er nicht auch e gew. 1 uneneſch, verl; Pogor 5 Punkte bei 5 Spielen, 2 gem, 
icht verloren hat, ſteht noch nicht fejt. 1 unentſch., 2 verl.; Oſtrovia 5 Punkte bei 5 Spielen, 2 gew., 
Werfenort, 19. Mai, Ertrunken ift Mittwoch nad 1 unentſch,? berl.; Unja 4 Punkte bei 6 Spielen, 2 gew., 0 un- 
Weſenzach der Tejähr. Hlienteilsrentner Marrin Main. fad bie Wereine en Graff fer ale deter. und er f teu 
AR 5 5 Koa ft faſt alle glei ig, und es iſt kein 
EN . der Wojewodſchaft Pommerellen. 1 e war, 8 sapik; ee: 
N 5 : ; : i ird b n Punktvorſprung erlangen. r Poſener 
et Walt as a als: 25 ie Bezirks meiſter wird auch wohl dann wenig Ausſichten auf die 
i den der . nach Dirſchau. Es ge⸗ polniſche Meiſterſchaft des P. Z. P. N. haben. 
nuch noch, ſieren und den nach Aus dm Boxring. Europameiſterſchaften pen ci 


lin nig wuſterhauſen (1250 Meter). Alle Uebertragungen aus 
rlin. 


Langenberg (468.8 Meter). 9.00 10.00: Morgenfeier. 11.00 — 
11.15: Dr. Barthel: „Eine Viertelſtunde über Goethe“. 11.30: Ueber⸗ 
tragung der Beethovenſeier aus Bonn. 13.00 — 14.00: Kammermuſik. 
14.30— 15.00: Funkliteratur. 15.00 — 16.30: Die deutſche Fußball⸗ 
meiſterſchaft im Rundfunk. 17.00-17.20: Clara Seyer. Kaufmann: 
Plauderei über das Beethovenhaus in Bonn. 17.301830: Tec- 
muſik. 18.30 — 19.00: Arbeiterſtunde. 19.15: „Missa solemnis“, 
für Soli. Cyor und Orcheſter von Ludwig van Beethoven. 

Wien (517.2 und 577 Meter). 10.30: Drgeloortrag. 11.00: 
Wiener Frauen ⸗Symphonieorcheſter. 16.00: Jazzmuſik. 18.15 
Kammermuſik. Sonatenabend. 20.00: „Alt⸗Wien“, Operette in drei 
Alten von G. Kadelburg. 


Die beiten u. dauerhafkeſten Audionröhren: 
onRION- Ne h 


Be 


nden Motorzug zu igen. m Schaffner kam lin! Zu den Endkämpfen um de a iſtertitel i 
e Reiſende perbächetg vor. de er ihn nach der Fahre perſchiedenen Gewichtsklaſſen haben —— deutsche 2 
lam noel he Burſche hatte weder | qualifiziert, und zwar im Tantam-, Febers, Leichte, Mittels, Halb⸗ 
Geld bei fi; und wollte je? Anr Son ber Br ſchwer⸗ und Schwergewicht. Von den deutſchen Bohern ift nur der 
ae D berhinderle jedoch Weltergewichtler Nitichte ganz abgefallen. Brofaſt im Fliegen⸗ 
h ne Dr er ars e pias hingen“ ar der deutſche 
p ei übergeben werden 3 „ iſt durch ein Fehlurteil in den kampf gekom⸗ 
tho men, aber ben die Deut ; irkli , 
, | are bewegte, pocie Renie W ee Minnen maen 
À Brago lgen hätte haben können. ereignete fia am Montas | Europa im Vordergrunde jbehen 8 d) Polonaiſe in Ader. 5. Symanowsti, Sonate op. 9. : 
* 80 gelände an der Guilmer Chaufſee. Drei Knaben der 3 ao Barihan (1111 Meter). 17.30: Pädagogiſcher Vortrag. 18.00 
een Wofeiechows kt, der 10jäfrige Georg Jelsti] Bom Berufäbnziport. Ludwig Hayman u, der junge deut-] Tan zmuftk. 19 3019.06: Prof. Janowski: „Das Leben in Polen“ 
telibrige Wah kes Nich. ſplelten sa dieſem Gelände.] ſche Schwergewichtler, der in letzer Zeit eine gange Reihe guter | 20.30: Kammerkonzert. 
A eine heftige Exvloſion zu hören war. Soldaten der Lufte | Erfolge buchen konnte, hat nach Südamerika drei Verträge mit be- Berlin (483.9 und 566 Meter). 15.30: Frauenfragen und 
Funds fanden den kleinen Richert mit einer ſchweren var kannten Bozern abgeſchloſſen. In ſechs Wochen wird er feine | Frauenſorgen. 16.30—18.00: Züngite Dichtung und Muſik. 18 30: 
ud den kleinen Felskt mit Bruſtverletzungen vor. Der] Reife dorthin antreten und wohl den ganzen Sommer in Amerika] Dr. Singer: Einführung zu dem Oratorium am 24. Mal. 19.05: 
{ beheben Woſeiechowski gab am, daß fie während des gaitieren, — Am 31. Mai d. J. wird erneut die belgiſche Schwer Joſef Wiener⸗Braunsberg: 30. fler Sie ſchon das Neueſte“. Unpo⸗ 


erer] Rundfunkprogramm für Montag, 23. Mai, 
Poſen (270 Meter). 17.15—17.55: Nachmittags konzert. 18.00 — 
18.40: Tanzmuſik. 19.00 — 19.25: Frau Dedio: „Die Stellung der 
Frau im alten Polen“. 19.40—20 05: Sporivortrag. 20.15: Rammer: 
muſik: 1. Paderewski. Sonata A-moll. 2. Paderewsti a) Nokturno 
in B-dur, b) Melodie in Ges-dur, e) Menuett in D-dur, 3. Chopin: 
Drei Etüden. 4. Wieniawsk: a Scherzo. b) Tarantella, o) Legende, 


Wen eternes Ei“ gefunden batten, an dem fie zu ſchrauben] gewichtsmeiſterf in Antwe i de inen ütiſches aus aller Welt. 19.50: Dr. Zucker: „Berliner Baukunſt der 
U begannen. Ale es in dem Ei (eine franzöſiſche erhand⸗ Meiſter 284 128 ſeinem ede ai fe er legten Er Jahre“. 21.20: Uebertragung aus Brighton (England). 
lachte warfen es die Kinder fort. Kurz nach dem 3 gen. — In dem Amateurbog-Länderfampf Deutſch⸗] Paul Belinfante mit feinem Orcheſter (Muſtthalle Weſt⸗ Ster). 22.00: 
huodierte die Granate. Bedauerswert ift es nur. daß derlei lántu 28. Mai in inaia iit di A Konzert des Suſſer Women muficans’ Club aus dem Hotel Metro- 
fe jo dicht Bei der Stadt zu abungen verwandt t e . eben . 2 die deutſche Mann- pole. 23 00: Tanzmuſtt. i 
ſchoft en en ne Breslau (315.8 Meter). 16.30—18: Unterhaltungskonzert der 


de gewicht: Lieber (Chemnitz), Schulz (Magdeburg), Dalchow (Berlin), A sel: Die W k 5 ; x 
e a T E r 
Utte e infolge wächeanfalls vom Dache und 2 Das Frührot europäiſcher Kultur. 19.25—19.55: Dr. Hirſchfeld: 
* — Berlegungen zu. Der Berunglädte farb bei Schlußkämpfe im Berliner Sportpalaſt. Berlin, 3i. Mai. Singeilandei und Käufer. 20.05 Dichterbilder aus dem Alltag. 


8 (R.) Bei den Schlußkämpfen im Berliner Spoxtpalaſt am Freitag] Vortragsabend Bing. 21.10: „Brüderleim fein“. Altwienet 

abend um die Güropameiſterſchaft der Amateurboger qualifigierten | Sıngipiel in einem von Leo Fall. 
Unt Kungreipolen unb Galigien, ſich folgende Loger zu Guropameiſtern: Im Fliegengewicht Boh-“ Kdnigswuſterhauſen (1250 Meter). 15—15.30: Fr. Süderig: 
Geſtern morgens war die 67 ährtgel mann (Schweden ], im Kurt Geſundheitsgemaße Einährungsweiſe. 16—16 36: Rektor Hauer: 


Verkehrserziehung der Jugend. 16.30 —17: Dr. Klopfer: Erziehungs 
17—18: E. Nebermann: Schach. 18.30—18.55: eh 


u, 19. Mai. i 
Newa. Mutter der Vefigerin einer elektriſchen Drehs fim Federgewicht Duebbers (Deutſchland), im 
ndin beim Aufwideln der Wäſche behilflich. Obwohl] görgen (Deusfcland), im Weltergewicht € ee ie 
BB e Manet erich Ghritenfen (Norwegen), im Halbſchwergewicht 
ele m Deutſchland ; ; 
15 Died won ber Walge erfaßt wurde unb er Rümpfe E — — berg (468.5 Meter). 13.05-14.05: Mittags konzert. 
Len ami hen bie Walaen geriet. an man Die ſtellt ſich die Punktzahl wie folgt: 1. Deutſchland 17 Punkte, 17.30—1 Liederſtunde 18.40—19: Prof. Beſſerer: Tuberkuloſe⸗ 


ädel der Unglüdlichen bereits zermalmt. ; Nor, ürſorge. 19 25—19.45: Landwirtſchaft und Rundfunk. 19.25—20.05 : 
— n 2. Schweden 11, 3. Jialien 5, 4. Ungarn 4, 5. Dänemark und Dr. mmer: Unſer Kind in der Grundſchule. 20.05— 20.25: 


beratung. 
für Anfänger. 18 55 — 19.20: Dr. Hummel: Die maſchinellen 
haltungsſormen. 20.30: Übertragung aus Berlin. 


N 


PM J wegen je 3, 6. Belgien und Golland je 2, 7. Oefterreiğ 1. A. Sandmann: Der Bonngau in alter und neuer Zeit. 20.25—21: 
el Schach. Berliner Schachturnier. Ueberraſchungen Wilheim Seringbaus lieft aus elgenen Werlen. 21: Leichte Mufit, 
sa cooransiage für Sonntag, 22. Mal. gibt es bei dem großen Berliner Turnier. Der Favorit Bogol⸗ Anschließend Fr 24: une > ch pe 
1 1 verloren. 


21. b mit etwa 
u, 21. Mai. e e 


Seine Beſieger find 172 und 577 Meter). 11: Vormittagsmuſtt. 16.16: 
kichter Abkühlung. weſtliche B jebt Bien (517.2 un eter), mittaggmuftt. 


Nachmittagskonzert. 17.10: Jugendſtunde. uer und Schwert im 
Sudan. 18.40: Direktor Kaftan: Das Wiener Uhrenmuſeum. 
20.05: Bom Volkshelm, dem lieben Auguſtin. Vorleſung. 21.05: 
Rokokomuſik. 


Spielplan des „Teatr Wielli“. 


Sonnabend, 21. 5.: „Der Zauberer vom Nil.“ 

Sonntag, 2. 5., 3 Uhr nachm.: „Wo die Lerche ſingt.“ (Crys 
mäßigte Preiſe.) 8 Uhr abend: Der Troubadour.“ 
Montag, 28. 5.: „Der Zauberer vom Nil.“ 
Dienstag, 24. Mai: „Wo die Lerche ſingt.“ 


S. m Lemberg (die Thorner haben mehr Anhänger), Turyéci — 


ALFA-JAVAL 


„ [Caami im goda (der Ausgang dieſes Spiels iſt ſehr fraglich). i ; Bi 
N Schwed. parore e r we ja und ta ron. Donners 1 25: D Bot: Rinberse 10 ung un ; Bun = 
q * Maschinen- und Geräte, Ninka Aska. 8 Uhr abends: „Rigoletto“. (Gaſtſpie Leatt. 
N \ Radiotalender. Mai: „Paganini“ (Exmähi pi ; I 


Ben: Motore, 88 : „Maskenball.“ tſpiel esd 
Alta-Laval Sp.zo.0.Poznafi, Gwama9 Nundfunkprogramm für Sonntag, 22. Mai. ae a: N F neh: 12 8 9 er a, 
x Bofen (270 Meter). 12—12.25: Dr. Lie banskt: Fragen der (Grmätigte Preise) 8 Uhr abend: „Das Glöckchen des Eremiten,” 


- Telefon 53-54 i 58-68. Bienengudt. 1820—18: at A Die Öthnermäk See, Montag, „ Mai: „Bern Gebunom” (Reptes Ge 

: age ng oeoa an Wo on im Be Polski von 2 ar 8 
di dis 5 nachm., an Sonn⸗ u eiertagen nr im Te i 

end bet den 1—8 ie, Wach Beginn der Worftellung wird niemand 


9.40— : Prof. Grabowski: Polniſche Geſchichte 
3 20.15 : Chorkonzert. eingelaſſen. 


Aus dem Freiſtaat 


Danzig. | Ne 


vv 


A 


f Jewish Public Bank u 


4 
4 
DANZIG, Langgasse 56. { 

Tel.-Adr. : Jewishbank. Tel.-Sammelnummer 26741. : 
i 


Engros-Haus 


8 Abrragdler, Fahrradteile, Pneumatiks, Nähmaschinen, 
` Nähmaschinenteile, Mleinbeleuchtungs-Artikel .«. 


DM IG, Dominikswall 910. 


Aus führung sämtlicher 
kankmässigen Transaktionen. 
| AAA AAA 


P 


11.30: Beethovenfejer auf dem Münſterplatz vor dem Beethovers⸗ 


—+ Xofener Tageblatt. +- 


— — — nen nn un E—ÿuu——— 3 nn mm mn — en nn — —— — ee 


| Central- -Drogerie J. Czepozynskil 


Poznań, Stary Rynek 8 Telephon 3315, 3324, 3353, 3238. 92 
1. Toilettenseifen, Parfümerien, Puder, Schminken, 2. Verbandstoffe u. Gummiartikel E 3 


Im 


3. Mineralwasser, Brunnen- und Gesundheits-Salze, Badesalze. 


Pianos 


empfiehlt 
in eleganter, modernſter, ſtimmfeſter, 
kreuzſaitiger Ausführung mit beſter til: 
ns Bst = Repetitionsmechanif N Br | I. Dincin? I Om 
zu mäßigen Preiſen. i u A A wa en) Pk SE 
Auf Teitzahfung bis 18 Monte, ß e / Der Wagen vorzüglichster Qualität. 1 
N Verkaufsstelle BR T 


Wa Mendes 


: ſolide Pe Re, 
us Teilzah 
* 
W 


bei langjähriger Garantie 


für gute Haltbarkeit. Poznan, SW. Marein 48. a = Dauer 19 7 N u 
2481 N r 58. Einzige wir. 
Vertretung befter ausländischer Firmen. eee Ale a 7 N lor 


ha 


t mii 


Landindustrie g M asch Í i en Traktoren- und Motorpfingbesii 


sowie an 


— T 


Si Ersatzteile alier Art. schnell u. preiswert aus! e ee e eee au 
tiſcher Spezialzylinderſchleifmaſchine, Schweizer I 


B. Sommerfeld 


Pianofabrik und Großhandlung 
Bydgoszez 
ul. Sniadeckich 56. — Tel. 883 und 918. 
Filiale: Grudziadz, ul. Groblowa 4. — Tel. 229. 
Gegr. 1905. 


Püönu- ma Varg 


Nähmaſchinen find Perlen 
der Technik, ebenſo Dürtopp, 


m a Inhaber: H 
Zenteitugen u. Faheräder ogus A Julius Mar tin oskar Harin Gniezno 3 We 1 
Billigſte Preiſe — auch auf Raten. Telephon Nr. 261 Gegr. 1868 sw. Wawrzyfena 15—16. 


mmm Wagen- und Maschinenfabrik. aun Kolben | 7 1 
Rolhenringen 1 % 
Kolbenbolzen 


ee Einſatz gehärtet und geſchliſel BR 
mit 1/100 ee Genauigkeit 4 


Zubehörteile | Reparaturen 


aller Fabrikate. f gut und ſofort. 


Naſchinenhans War ta, Poznan, Wielka 25. 


JASNIEI SLONCA 


„NAILEP/ZA ZAPRAWA DO PODEOG 


ene hehe 


liefert ö | 
ſchnell — präziie — villit, Ny 
Einziges Spezialunternehmen dieser Art u 


Roh, Gunsch, motos fe 


Poznan, ul. Wielka 6. 
Telephon 3928. 
Koſtenanſchläge gratis. 


frischt ruinierte Parketttussböden und Linoleum 
auf, färbt auch weisse Fussböden momentan auf 
Mahagoni oder —— e 


heim: Kinezyhski & Co., 794555; 


werden durch besen der 
Ventilkegel mit Ekert auswechsel- 
barem Ventilring für 350% über- 
hitztem Dampf dauernd abge- 
dichtet, wodurch dieVentile selbst 
gut erhalten bleiben und an 
Kohle gespart wird. 


Josef Flanz 


Vertreter der Werke Reinhardt Leupolt - Dresden, 
Poznan, Görna Wilda 41. 


Reinhlatiges Herr N 


Zuchtleitung: 
Schäfereidireltor È RE 
A. Buchwald 


Perlin -Charlottenburg 
Eoſanderſtraße 15. 


Fussball 
Leichte Athletik 
Haus-Gymnastik 


sow. Kroquet u.sämtl. Sportspiele 
empfehle in großer Auswahl. 


Dom Snortowy, 


Poznań, sw. Marcin 14. 
Telephon 5571. 


1288; 


2 
we 
= 


Unfere diesjährigen 


Boci- 
Aktionen 3 


inden ſtatt wie folgt: Kae i 
1. Dabromta . 


Ein neuer Transport 


ITROEN 


Automobile 
ist eingetroffen! 
Große Auswahl stets am Lager. 


IPEFF 


2 


2. 


IF 
a 


Garten „Schläuche 


— — — . —— 
in allen Abmessungen aus Gummi und Hanf 
sowie Zubehör- Teile auch Schlauch-Wagen 


Befger v. t Moe: 

liefern prompt vom Lager is Dienst, Den 24 Mai 1 UNE HM 
111 4 General-Vertretung für ganz Polen 1 stag, Ba, 0 
zu billigsten Preisen EEE an rat 1 da 


AUSTRO-DAIMLER 


Motorenbau-Aktien- Gesellschaft 
Verkaufs-Ahtelony: Poznań, sw. Marein 48, 1 on 


Dienstag, den 31. Mai, 1 
3. Lisuowo⸗Zamek Kreis Grudziadz, Bahnſt. 
Sdarnos und Linowo, 
Beſitzer: Schulemann, yw 
Donnerstag den 2 Juni a 
Bei Anmeldung ftehen Wagen zur 
auf den Stationen. inge 
Entgegenfommende |. / 


Biuro Techniczno - Handlowe 


Lisiewski & Glaser 
Poznań, ul. 27 Grudnia Grudnia Nr. 16. 


Herr Kopf- Hörer 
m aden Ropi- örer „te. Hausgrundſtüch 


frö Heirat wüunſch. viele vermög. 

Herrenanzüge bing 10 b Kigfte Eintaufsquelle für Ra⸗ Preiſe! Günſtige Zahlungs- in Beruſtadt bei Breslau, worin feit 22 Jahren Wirtſchafts⸗ Damen, veich. unge hal 

B. Hantiewicz, Bo pman, i „Amateure. Witold Sta- bedingungen! empfiehlt artitel mit Fahrradbranche geführt wurden, wegzugshalber] derinnen, Einheirat. Herr. auch 

Wielkie Garbary 40 TE Bot. man, Stary Maksymilian Szpryngacz, iofort zu verkaufen. Preis 14 000 Mark einſchl. Warenlager. ohne Vermög. Auskunft jofort 
Bunet teilung Radio.“ Poznan, ulica Wielka 13. I Auskunft bei Ost. Aldeſeld. Howmy-Zomusl. Stahre l. Berlin, Stolpiſcheſtr. 48 


ort 0 1. 
per ſoft Ya 


Posznan, 


-=+ Bofener Tageblatt +- 


Englands Politik in China. 


Belagerungszuſtand in Hantan. — Unruhen im Chineſenviertel? 


In dankau iſt jeit Dienstag der Belagerungszuſtand ver- fih unfähi $ erwiefen hätten, die Verantwortlichkeiten 
je Det Stadt herrſcht angeſichts des Rückzuges der Trup-[einer ziviliſierten ce . au erfüllen Trotz 
fun Mentliche Nervoftität. Die Vermutung, daß der der Burudziehung des diplomatiſchen Verkreters und der letzten 
MN des engliſchen Vertreters aus antau die Wieder⸗ Nate, die man wohl kaum anders denn als politiſche Vankerott⸗ 
er engliſchen Konzeſſion folgen werde, dürfte nicht gu- n durch die bratiſche Regierung bezeichnen kann, will 
merhin ijt es nicht ausgeſchloſſen, daß, falls es in den man nach Angabe eines Abendblattes an der Meinung feſthalten, 
allen oder Wochen zu Unruhen und Straßenkämpfen daß das Hankauer Ublommen intait bleibe. Die britiigen Inter⸗ 
hene, England zum Schutze des britiſchen Eigentums die eſſen würden durch den Konfui wahrgenommen werden. Der 
Glenzeſſion militär! f Ib Tel “ ährt, Schanghaier Reuter⸗Korreſpondent meldet hierzu noch. Geſandt⸗ 
i militäriſch beſetzt. „Daily Telegraph“ erfährt,“ Seeg j N 
fie, lung, der neue kantoneſiſche Oberbefehlshaber, ſchaftsſetretär Newton habe in feinem Abſchiedsſchreiben an Tiden 
bel, it, und daß im chineſiſchen Viertel in den britiſchen Standpunkt jo dargeſtellt, daß in der hritiſchen 
ie ts Unruhen ausgebrochen find, die mög- Bann gegenüber den berechtigten Forderungen bes chineſiſchen 
die ausländiſchen Konzeſſionen übergreſſen werden Volkes Feine Veränderung einkrete, dagegen ſei erwieſen, 
elegraph” meldet aus Schanghai, die Abreiſe des ba diejenigen, als deren Sprecher Tſchen aufgetreten fet, ihr ges 
fl (dlangtaijmer fei wegen je militäriſchen Lage gebenes Wort, 2 den Normen einer verantwortlichen modernen 
no Befehl der chineſiſchen Vehörden ſeien um die aus⸗ Negierung handeln, au wollen, nicht gehalten hätten, Man muß 
enzeſſionen in anlau herum Barrikaden errich⸗ zugeben, daß os Fung vom Feinde, wie die britische 
lande marſch des Generals Rue auf Hankau dauere Aktion mit einem milttäriſchen Ausdruck am treffendſten umriſſen 
m Morning Poſt“ hat der Außenminiſter der Hankau⸗ werden kann, än erit geſchickt eingeleitet worden ift. 
ſchen, dem bisherigen Vertreter Englands, Baſil Hankau von zwei Seiten bedroht. 
auf die Mitteilung ſeiner Abberufung in einer ein⸗ kau, 18. Mal. Di N t 
"Die geantwortet. In dieſer lehnt Tſchen jede Ver- Hankau, Trupt ie Lage iſt hier geſpannter gewor- 
r die Hankauer Ereigniſſe ab und macht die bri⸗] den, da weitere Truppenabteilungen aus e er die 
litt und die Beſetzung von Schanghai dafür ver⸗ nach der Stadt marſchieren. Dieſenigen Ehinefen, die über die 
„Times“ berichtet aus Schanghai, daß Hankau jetzt nötigen Geldmittel verfügen verlaſſen die Stadt. Dieſe wird von 
in a ftifchen Truppen umzingelt ifte Während für bie > e 3 9 1 — Welten ar Suden n u) 3 
. n u , di d G 

ert nion nicht3 befürchtet werde, würden Unruhen in bew. 24 Kilometer entfernt find 


* * 
* VO 3 7 t, 18. Mai Meh K der 
wird bekannt gegeben, daß die Tſchen geſtern Übers Shanghai, n. irere Kreuzer 

“ide Note, die pls ber Er Mia Taen worden tit, Hänmatihange beſchießen die von den chi 
r die zeitweilige Unterbrechung der diplomatiſchen[tru pp di 
— fo muß man das entſtandene Vakuum notge⸗ m 95 
nnen — angibt, daß die Hankauer Vehörden 


Aus anderen Ländern. 


Einberufung des Völkerbundsrates. 
Die nächſte Seſſion des Völkerbundsrats iſt auf den 13. Juni 
eſtgeſetzt worden. Ven Vorſitz der Seſſion, die die 45. in der Reihe 

r Ratsſeſſionen ift, führt Chamberlain. Das Programm 
ſieht 29 Punkte vor, darunter Sicherheitsfragen, die Vorbereitung 
der Abrüſtungskonferenz und die endgültige Entſcheidung über die 
Danziger Anleihe. 

Sitzung des engliſchen Reichs verteidigung 
Ausſchuſſes. 

„ London, 21. Mai. (R.) Laut „Weſtminſter Gazette“ fand 
geſtern eine Sitzung des Reichsverteidigungsausſchuſſes ſtatt. der 
jih, wie verlautet, mit einigen jetzt in Betracht kommenden Fragen 
betreffend Rußland befaßt habe. — Einem Gerücht zufolge ſei doch 


ein Dokument des Kriegsamtes im Arcos⸗Gebäude gefunden 
worden. 


Neue Kämpfe in Syrien. 

Beirut, 21. Mai. (R.) Bei einem Kampf zwiſchen einer 
Eingeborenenabteilung und einer franzöſiſchen Schwadron verloren 
die Eingeborenen 40 Tote und 80 Verwundete. Unter den Toten 
befinden ſich die beiden Führer. 


Ein Schritt zum Zuſammenſchluß 
der elſaß⸗lothringiſchen Gemeinden. 


Paris, 21. Mai. (R.) Der Vorſitzende der neugegründeten 
Fortſchrittiichen Partei bat sämtliche elſaßlothringiſche Parteien 
aufgefordert, fih zuſammenzuſchlſeßen, um baldmöglichſt eine ge- 
rechte Regelung der Sprachenfrage zu erzielen. 


Die neue Leitung der Wiener Gemeinde. 


Wien, 21. Mai. (R.) Der Wiener Gemeinderat wählte zum 
Bürgermeifter den Sogialdemokraten Seitz. 5 


Eine empfindliche Strafe für Sinclair. 


Waſhington, 20. Mai. R.) Der Petroleummagnat Sinclair, 
der ſich vor dem Beratungsausſchuß weigerte, auf die vier ihm 
... ͤ ͤ ͤ ³Ü—dꝛ w Bi en posi 9 00 goanen i 3 wurde wegen nugebührlichen 
N i ziehung f zu drei naten Gefängnis verurteilt. 

* übte. Das A 4 RA 

f D und die Wietiafistonfereng, tei falls 3 0 Hughes gegen ſeine Nominierung. 

* lungen zwiſchen den Ruſſen u em t Hen ans Neuyork, 20, Mai. (R. den Nachri 

Jener die y EE A der von uns getennzeiöäneten lichen Regimes. X räf ben Prä ibentidaftowahlen en Dee et, ae 
in ünſche find jetzt jo weit gediehen PN S Miniſter die Grün Ich bin zu alt für einen Kampf um den Präſidentenſtuhl und 
han, noch heute nacht oder morgen vormittag len 1 werde mich weder um eine Nominierung bewerben, noch eine ſolche 
Rn lungen, bei denen das Völkerbundſe tetariat 1055 annehmen. Ich bin jetzt und immer für Cvolidge und glaube, daß 
(Fal ſpielt und bemerkenswertes Verſtändnis Be 2 er wieder aufgeſtellt und wiedergewählt wird. 

I} 4 zeigt, haben bis jetzt zu folgenden 

ber tt: 

Ir Punſch der Ruſſen na einer Erklärung in dem all- 


chend befaßte 
ftlichen Glei . 
Deutſchen, der er die erigkeiten der kun 
herigen arg me nationalpoli Igen Einheit gegenü 
hr ar on 1 mn ma der im 8 151 
e e ee een een eren een dene ee eee Motningpoft berichtet aus Paris: 
eil der Konferenzentſchließungen, die die Tatſache des widmet, Der Appell um ſtärkere Lerückſichtigung der genannten en Kreiſen berianfe „die öftiehe Regierung 
gen 8 A Mi * tihiedener irt- n mipi aenta an die BEI DEE afen, g jetzt überzeugt fei, daß nichts von der ice — 
ie frei ich abſeits geſte p werden könne, und daß ein engeres Einvernehmen zwiſchen Frank⸗ 
veich und Rußland, das vor einigen Monaten möglich ſchien ‚jest 
nicht mehr in Frage komme. 
Die ameritanifchrenglifchen 
Kriegs ſchäden⸗ Verhandlungen. 
Ra N 25 de g (R.) m. einer es RR Kg 
ſhington e e der Schadenerſatzanſprüche der e 
einigten Staaten für die Smena in der Zeit vor feinem Eintritt 
in den Krieg durch e Kriegsmaßnahmen verurſachten Schä⸗ 
den unmittelbar vor Regelung. Das Problem ſei in einer 
Atmoſphäre der Freundſchaft auf der Grundlage der Vernunft 
a worden. Da von engliſcher Seite Gegenforderungen er⸗ 


Frankreich und Nußland. 


altem e feſtgeſtellt bw. anerkennt, wird von der richtet werden, 10 1 : 
der ; ; í i lichen Worten an die Organiſation des! 8 der Landwirte ſchlo 
F onfereng im allgemeinen u Ende EAT R Redner, indem er als her feiner Monk! das Wohl ir 
de weiter Korb der Rufe deutſchen Bauernitandes und mit ihm das Wohl des 
s] lamm A i pi; areni N ver deutſchen Volkes als im gie obe rechtiaten Gliedes in ſeiner Hei⸗ 
Dite 4 5 

e N OTE Bormufierungsverjuden. 

werden muß, beſteht 


mat und im i 
enitand von verſchiedenen 
lerigkeit, die dubel A berbei 
eine Anzahl von Konferenzmitgliedern davor zu⸗ 
eine friedliche Zuſammenarbeit zwiſchen Staaten 


Die grauenvolle Exploſion im Schulhaus. 
I 


Bath N e * (Uaigh reb.) Die ie — 9 
an x u ntſetzlichen namite m u e, 1 
meh, die gegenwärtig noch keine politiſchen Beziehungen i bee enteprge y Zonen Sede 

ie damit gewiſſermaßen die ge Rd ſolcher poli⸗ 

Hungen als Programmpunkt aufftellen, wofür die 

m ter keinen Amſtänden zuständig it und was auch 
nicht verlangen können. Verſchiedene Vorſchläge 


n, wonach die fried⸗ 
ſchledenen Wirt» 
fohlen werden ſoll, 


über dreißig Kinder zum Opfer fielen, An 
den haben ſeſtgeſtellt, daß das Attentat das Werk eines Wahn⸗ 
ſinnigen ee e Bande, ie, DeF 2 Pegen 
jein tiges Farmhaus mittels Dynamit in die Luft geſpreng n worden find, nimmt der Times ⸗Korreſpondent 
ärtig den beteiligten Stellen vor, darunter uuch e 3 8 W e EEE e Ben cn Enanjüce ‚nos. von amerikanischen Sie jend wele 
t „ in * ais un F h 8 Si g à 

in denen ausdrücklich die Tatſache, daß die 5 N e g Á ee N 


iedene i der Konfere men, nichtf 8 19. Mai, United Pre) Nody 


ndſätzli eligteit der Ruſſen gegen die ſgen be l In 
Hälfe ertlärt ri als Folge der Ver⸗ $5, darunter 85 Kinder. In einem Satz. 


der 

i 1 i: MS Mbjidlup ber T. des Hanſabundes 

ge leßten betr ; 4 s Abſe r Tagung ab and geitern abend 

. bt wie s 0 nss überfüllt. da c betro in Berlin eine Kundgebung für europäiſche er opener 

en entſchu d. 5 ch im Laufe de gung ſtatt. 

hen Sen au up ijt, ba 80 D nR „ 

deim Auseinandergehen der Kon Der frühere bulgariſche Kon Kaufmamn wurde 

Mtheit der anderen Staaken gegen: 9 eee acht 3 verurteilt. 
+ 


k dend in Eindrud, der einmal 4105 105 nchen ö 
b ejer Konferenz angeknüpften Beziehungen eniz Reichsminiſter Dr. Koch eröffnete in Köln die international 
A Laftkraftwagenausſtellung. 
Dynamit s 


auch den Sinn, den für verſchiedene Konferenzteil- 
Nitwirkung der Ruſſen in 
er in Seite findet in Genf wieder eine Vollſtzung der Werbwits⸗ 
feuerte. ſchaftskonferenz ſtatt. nf ung 


„denn 


ti en konkrete re 
\ 5 verfälſchen würde. In der Tat ik es fein Zufall, 


elenigen K nzteilnehmer, die, ohne ein poli- í 
e — Rußland 7 gaben, ſich ür die wirtſchaft⸗ die gewaltige Menge Eyplofivito ab 


feiten iniereieren, hä ebenfalls am meiften für Der Europaflug Lindberghs. 


er re anne einſetzen. e ee ang AR 
eunis, Schwierigkeiten, die r egen er te 
Gelünde zn ga eg ift Kapitän Lindbergh, feiner 
angekündigten Abſicht gemäß, am Freitag mittag 12 Nýr 35 Min. 
zum Flug nach Paris aufgeftiegen. 


bland), 21. Mai. (R.) Hauptmann Lind- 
beran 15 Da n rari Aa um 8,45 Ihe örtlicher Zeit. Das 


| in Richtung i Küſte. 
ie gegen Frankreichs Soltarif, e e e e 
iſen der iſchen 
rn prodetitonikilorn Charalter deutſches Reich. 
i 


ſtern we fer "Soe Die Spaltung in der BESTEN Partei Deutſch⸗ 


k 
Auf einen Antrag des engliſchen Vertreters hat bie Handels- 
iſſion der Weltſpirtſ konferenz die Einberu eimer 
Witt ges ee bes aun 


der rı 
Kon de ndels⸗, Karl und U 
der enen Beinen Staaten beichl 


Ueber den Antrag konnte bisher i Reine 
1 nag sher in Genf noch feine 


Nach Meldu $ 
it fein fin ngen aat, tg . Nndbergh 
. 
Briand. beri è T Di 
3 Wen “gefteen dem frangöftihen Nabinett über die. 


Isminifter 
8 geworden. Der Handelsminiſter erflärte, da 
die Form der Tarife und die FR der Zollſätze } 13 
e Nicht zu beunruhigen brauche da ſowohl in ber n kommuniſtiſchen Führer Ruth Kia und 
N Senat wahrſ einlich no erhebliche eine Verſammlu einbe: „ e 
gen vor der endgültigen Annahme des Geſetzes 2 kommuniſt 
gt jei. Ruth Fiſcher führte aus, daß durch die Ar⸗ 


er Kan A Frunkreic 
3 5 ee e e eigen F e ie 
r ; 


Beſprechungen a 
Die Kaſſeler Straßenba datei er wird einer Grii 
des Vorſitzenden des A heilte Seher Straßen- 
bahn auf 3 fall gurüdige e. RE. 
* 


Ein vom fiit gwettbewerb zurückk de 
Flugzeug Bobe Ai ae Korridor ee ee 


e werden würden. Ferner beſtehe bei den Vers d 
mit b eme S $ die Möglichkeit, beitermaſſen eine grobe Enttäuſchun gehe. Die Knie Oppofi 
en Amſtänden und als Gegenleiſtung für andere die ſich die neue ation der Husgeſ 
unter den Minimaltarif zu gehen. ; den un ver e ae dee, J ge Wale 
orgängen der letzten Tage darf man wohl an⸗ Eine neue ei ſolle grün 8 | 
nowsti fi on der Unmögliğteit der Diktatur des Broletariat ei lein elo 
lum g ſeines Entwurfes überzeugt hat, und daß 
nſchendent weitaus nachglebiger zeigen wird, als es 
chein hatte. 


à | 
N und e wiel werden wife "| Der frangöffiche Yanbeisminiter. Bolanowsti frac, einem 


Notlandung eines e am polniſche 


0 * 8 „ á . 4 x 

ifta. 21. Mai. (N.) Wie der „Lokalangeiger“ aus Kolberg 

tle der i en Re terung. eg: te beim Pe vom Küſtenſegelflug in Roſſitten 

i mabe Ma it dem Obe Srat G vom 

Ir. Spina über die deutſche Mitarbeit. das eug D 080 mit bem Vberregierungsrat Gene vom e 

Hau Verlehrsminiſtertum wegen Motorſchadens unweit der Grenze de Hauptſchriftleiter: Robert Styra (3 beurlaubt) 

Me Kenan des Bundes der deutſchen se polniſchen Korridors eine Notlandung vornehmen. ee Dr Derana AEA arif s Gejamten den Tait 8 

über e ee T für öffentliche , log ſich bi Maſchine. Die Inſaſſen konnten ohne Schaden Baehr für Stab: und A u oi t de 

h : 1 A 4 N vonkommen. r Handel und Wirtſchaft: Guido Baehr; für den unpolitiſchen 
Üeir in Wc bezeichnete er pe Bu 855 Die Kaſſeler Katastrophe ein techniſcher Unfall. eil u. die Beilage „Die Beit im Bild“: X. V: GUILDO Vahr 

tineg Buf 11 en ; Mic: Zuſammen⸗ Kaſſel, 21. Mai. (R.) Der „Lokalanzeiger“ meldet aus Kaſſel: den Anzeigenten: Margarete Wagner, Kosmos Sp. 2 O. o. — 

ane beiden Bauptnöller im Staate. Schub Nach Anſicht der Straßenbahnverwaltung kann den beiden Straßen-] Verlag: „Bofener Tageblatt”. Druck: Drukarnia 

\ „durch alride Mitarbeit im Staate und am Staate bahnſchaffnern eine Schuld an dem Unglück nicht beigemeſſen wer⸗[ Concordia Sp. Ake., ſämtlich in Poan a n, ul Zwierzyniecka 6 


— — — — 
Die Heutige Ausgabe hat 16 Seiten. 
— . —— . ——— — — Erg 


er altiviſti ; iti Gingebend be⸗ den. (s fteht zweifellos fejt, daß hier ein techniſcher Unfall vor⸗ — — —— — — ͥ ͤ —¼ — 
a inijier 1 9 — piocheltglſchen Borausschungen des legt, für den niemand verantwortlich gemacht werden kann. Ueber die ganze Welt L Fe gi 595 
Et Deutſchen in die Regierung vom Wieder veruntreute Wo fahrtsgelder. 5 verbreilet Ind y= ern a 
age i Ausgleichpaltes, dee er Berlin, 21. Mai. (R.) Bei dem Berliner Bezirksamt Mitte Wenn Sie eine deutliche und eindrucksvolle Schrift 
eg en aaen find wiederum Veruntreuungen eines Wohlfahrtsvorſtehers, der haben wollen, dann ſchreiben Sie mit der 


de buig das bebi den, fo daß] Gelder im Höhe von 1000 Mark unierfehlagen hat, aufgedeckt wor⸗ 


ung ya ner Bel g: Bent ge ben t, Besen, den ungetreuen Verwalter iſt ein Strafverfahren ein- -keder von Heintze 1 Bl ankerk in Berlin 


5 


~+ Zofener Tageblatt. 3-- 


ee . e ERDMANN KUNT 


| Futter- 8 | i W Das E jahr Schneidermeister Poznań, ul. Nowa 1,1 
Stoffel e (ol H Roulet Anfertigung meln . 
e Herren- u. Damen fich 


EV Auskunft: Berlin, Promenaden - Kiosk, 

F Tauentzien- Ecke Nürnberger Strasse 
Telephon: Steinplatz Nr. 136 96. 

Verkehrsbüro des Kasinos in Zoppot 


Fertig am Lage 


n 2 17 W. 
in erstklassiger Ausfühl! i, 
Ulster, doppelseitige Mäntel, 10 Nan 
Lederjoppen, Windjacken, sport | 
Auto-Pelze, Reithosen, Chauffeur , n. 


Moderne Frack-Anzüge 00 an 
dub epi | 


an 


SR A 


UNSNTOENRLICH d 


OEP AN N 
& Friesurerhaltende Haub. 
# für Herren 1,30, f. Damen 
1,50, Rasiermesser 7,50 
d. Stck. Haarnetze aus 
echt. Haar 0,25 u. 0,30. Zu 
haben en gros u. en détail. 


Eröffnung Juni 
f Freie Seelage x  Sceebäder 
Y Ostseebad Zoppot - Freie Stadt Danzig 


Poznan, St. Rynek 5b 
Tuchhallen 


eee, 
Q e 


l g Schreibwaren 
Drogerie, Monopol", Bürobedarf Frau Clara sa 
Poznan, ul Szkolna > 7 A i i 
vis à vis Stadt-Krankenh. Reste 2 : D K h A Sehmidike n s y 3 
Empf. Sól ENEG etegini halbe Preise. Wir liefern FF empfiehlt 5 ei N n 
i (Fußbadesa z), ferner : Stempel : | künstlerische N 
|, gesundhoittördernden Mercedes - Benz- Automobile f: 8 u 
„ : N 6 cyl. Modelle 8/38 12/55 27/100 bis 9 B. Manke d ge bein, 
—— — 140 P.S. in der altbewährten Poznan, Wodra , Sch . X 
i * : : fii i t. S ä 
* Sin strammer Junge ist uns |} Qualität, zu konkurrenz : - 5 ; auer Sf u ge 
0 geboren. mi losen . Fernspr. 5114. „ (Anmeld. b. zu f k 
‘| Gotthard Schulz u. Frau |? Preisen ear. [id cs te 
% yi! 4 
X D nd . $ 

‘| Qolthard Schulz u. Frau |; günstigen Eingroßes Mufit-u. Koniria 
w Regina, geb. Bohlmann. r günstigen in Poln.⸗Oberſchleſten, umſtändehalber zu vet: 110 i N 
” = Bedin- mit einem ähnlichen Geſchäft in Deutſchland zu tan (0 ein!. 
yi š gungen Agnes Budenmayer. Tarnomskie-Goryny 7 0 
4 Doniszyn, im Mai 1927. * > gen. Poln.⸗Oberſchl.). Inönftrie-Gebier. cha 
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Dankjagung. 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme 
und die zahlreichen Kranzſpenden beim Heimgange 
meines lieben Mannes, unſeres guten Vaters ſagen 


wir allen, insbeſondere Herrn Paftor Gern ⸗ 
huber für die troſtreichen Worte am Grabe 


unſeren herzlichſten Dank. 
Fran Lisbeih Schnigge 
und Rinder. 
Ch veiese (Jarocin). 


DAKLA 6. m. b. H, Filiale Poznań, ul, 27. Grudnia 19. 1 


MERCEDES-BENZ-AUTOMOBILE Telet. 54-78. 105 Austro-Daimler, 6 sitz, geschl. 
6125 0. M., Asitz., offen, 
RE a En ET Er Fi 3 3 sitz., offen, 

Fr eiwillige Ver sfeiger ung. 62 kin dan. in 

Auf Antrag der Erben des Anton Górczyński, Kaufmann aus Leszno, 621 Fiat, £ sitz., geschlossen, 


vertreten durch den Obersekretär Benedikt Michalek aus Leszno, werde ich au 


freiwilli Verstei in L. Hotel 
dem Wege freiwilliger Versteigerung in Leszno, Hotel Polski (kleiner Saah, 9031 Flat, ö Sitz., offen, 


1850 Fi, 5 ltr. „ 
. A 


ein Grundstück, welches an der Heke des Marktes und der Bahnhofstr. sowie 12134 Steyr, bsilz,, ’ 
an der Hinter-Strasse gelegen ist, und die Nr. Markt 2 hat, eingetragen im en j 
Grundbuch Leszno Band 228 ohne Belastungen auf den Namen des Verstorbenen 931 F ini-Lieferungen, ! 
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versteigern. Das Grundstück enthält: im gebrauchten, jedoch einwandfreien gustat j 
a) zweistöckiges Haus mit Seitenflügel und Hof, jabrlicher Nutzwert aus den er genheitskäufe Ta ebe 
Wohnungen Mk. 2840.—, der Betriebslokale 3.300.— Mk. 21s günstige Gelegenhoitski 41 765 toh 
b) Laden (ulica Dworcowa), Nutzwert 2.000.— Mk. ® l Po A Mi I: 
5 . Ei Tyler eee 109 Mk. fi H. ul. Darovi va 

) Wirtscha aus, Nutzwer .— 3 j 
und enthält 1 grossen Laden, 3 mittlere Läden, 9 Zimmer mit küche in jedem aa (One Ren. SIND u Fr 
Stockwerk, Keller und Räume, in welchen 100 Jahre die Weingrosshandlung p a i in“ e 


unter der Firma J. D. Scheibe bestand. Zahlungserleichterungen nach Ver? 


Wy 

Die Verkautebedingungen werden während der Versteigerung bekannt ge- elan 
geben; vorher können diese im Büro des unterzeichneten Notars eingesehen oder 1 f Uhry 

auf Wunsch gegen ee, zt 3.— versandt worden, NR, ne 

Leszno, den 19. Mai 1927. n 1a A 8 p: 
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DE Hehe Geke ul. Pocztowa) Sen, 

ART . ita; 

ae e Ale i Große Auswahl 
Mann Hoehgesehwindig B 


dauerhafter und solidef den 


Schuhware® fi 


keitspatPone n 


ſiehe Artikel Nr. 10 in „Wild und Hund“ und Nr. 16 der Deutſchen Jäger⸗Zeitung, bei 


! 9 

mir ſtets vorrätig. Koſtenloſe Unterſuchung und Umänderung von Repetierbüchſen, sämtlicher Art 

Mod. 98/8 mm für obige Patrone, falls Kaliberweite paßt. . bahh den Preise" Velt > 
Hochgeschwindigkeits-Repetierbüchsen 


, und 8 mm, Doppelbüchſen. . u. Drillinge. Lichtſtarke 


x Zielfernrohre, ſauber ausgeführte Zielfernrohr⸗Montagen und genaues ; 
i “y Einſchießen von Büchſen. A N 3 
in allen Ausführungen empfiehlt Feine Jagdgewehre i N 
SOWA“ Wagenjabeit Posmań. Aybati 4/6 n S a 
7508 Telephon 3670 er ſche 
Erſatzteile, Summträder vorrätig. Reparat. ſachgem. billig u. ſchnell. Złoty 185,— We 
— a mit Freilauf und entsprechender ben ei 
Nahkampf. und Verteidigungswaffen, Kleinkaliberwaffen Angelſport⸗ Ersatzteile 1. Fahrräder wie Pe ell, pe u day 
Gut erhaltene geräte, Faſanenbruteier, mech. und lebende Uhus für die Hüttenjagd, Lenkstangen, Bremsen, P pen isen e ion 
> 67. . re De ae 17 3 nd 1 4 i fungen usw. zu konkurrenzlosen Prel 7 aan 
; fS eneral Vertreter für Polen für lebendes Wild zur chun 
MOTORRÄDER RT de dene deine Bee f Ul ar || „WIR MAROON 
Eugen Minke, Poznań, ul. Gwarna 15, Telephon 29.22. Sp. z o. odp. egbob À 
a ; Poznati, ul. Wielka 22. Te f er 
kaufe, resp. nehme in Kommission zum Verkauf . ETEEN EEE 


Einem ehrbaren Yatholif 
Herrn im Alt. v. 2230 Jahren 


in Maschinenstickerei usw. 


1 Juljan Pniewski 


. Handarbeiten wied Gelegenh. geboten, ya 
Automobile, früh. Benz-Vertretung Mit 5 Mk! ee e in ein gufeingeführtes „TECHNI K A | | 


ul. Gwarna 8 POZNAN Tel. Nr. 2936 


Geſchäft einzuheirat. 


Kaufmann bevorzugt, jedoch 
nicht Bedingung, etwas Ver⸗ 


Wir empfehl. unser Atelier 
f. Aufzeichnungen jeder Art 


Fa, Geschw. Streich, 
E n détail 


erzielt Mann und Frau 
dauernd mühelos hohen 


K Verdienst! 


Ingenieur-Büro für we. 
Organisation und Über" f 


Suche ein Darlehn 


cha 
ög. angenehm. Ernſtgemeinte Ing. Goebel Irn. F $ 

= RM 1 Offerten wollen fi wenden 11 für: tte, du 
(auch als Nebenerwerb) e al Bid unter Aeenafter Dis: reg të Hi 


ul. Kantaka 4, II. Etage 
(früher Bismarckstraße). 


Landwirtschaft, Lebens’® av i 
industrie, mechanische 4 
strie, Elektrizität, Kra ? 


kretion a. d. Ann.⸗Exp. Kosmos, 
Sp. z o. o. Poznan, Zwierzy⸗ 


e??? 


— — vana ae a an ii 
oder 2 von je 10000,— zl rfah Sie kostenl für Shile- nicka 6 unter Nr. 1078. Wärmewirtschaft- d 

38 Fopother auf J , i Peralt en ea Gute Benlion : e A D 

87 400 } ti Wald-Ritiergut von 2600 Morgen hinter durch Anfrage an rinnen oder n Soma, Walky Zugm. 

„Kosmos, Sn g ulm, ngebote an e Schlie stach 124 Schüler zum 1. 9. (2 Min. vom Saub. möbl, Rimmer kt 


Telephon 38148. 


O. o., Po 
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N Dose Zwierzyniecka 6 unter | Dresden-A. 522. Lyzeum) empf. Frau Rattay, zu verm. von ſofort oder 1. 6. 


ul. Działyńskich 9 J. ul. Sniadeckich 11, II geradeaus. 


